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derive - Umherschweifen
Marie Enders

lich grenzunscharf  wie die Begrifflich-
keit seines Bezugsraumes, der Region. 

Das ‚Wohnzimmer‘ der Gemeinschaft 
einer Region ist divers: von der Eckknei-
pe, dem Bolzplatz über das Gemeinde-
zentrum und die Grillhütte bis zu jener 
Art des Vereinsheims. Der amerikani-
sche Soziologe Ray Oldenburg hat für 
solche Orte den Begriff  „dritter Ort“ 
(Oldenburg 1989) in Umlauf  gebracht. 
Damit beschreibt er Orte zwischen 
dem Zuhause und dem Arbeitsplatz, 
die bestimmte Charakteristika auf-
weisen. Die Geselligkeit, die Erreich-
barkeit und der spielerische Umgang 
sind dabei entscheidende Indikatoren.

Dritte Orte, als architektonisch fass-
bare Einheiten, stellen interdisziplinäre 
Weichen dar und können als Untersu-
chungsorte Indikatoren für Methoden 
zur Quantifizierung regionaler Identi-
täten, zur Analyse am Ort des Gesche-
hens und letztlich auch Anlaufstellen 
zur Rückführung von raumplanerischen 
Prozessen sein. Sie können somit so-
wohl Umschlagplätze für regionale 
Identitäten als auch Schlüsselwerkzeu-
ge für das Einbeziehen von immate-

Traditionen und 
Brauchtümer haben 

dazugehörige architekto-
nische Behausungen

‚Wohnzimmer‘ der Region

Ob das kurz bevorstehende Ende des 
Braunkohleabbaus im Rheinischen Re-
vier und in der Lausitz oder der vorange-
gangene Strukturwandel im Ruhrgebiet 
– Regionen im Wandel lassen kurzfristig
identitäre Bezüge im Raum auf  unter-
schiedliche Weisen sichtbar werden.
In der Raumplanung werden für sol-
che, sich im Strukturwandel befinden-
den, Regionen neue identitätsstiftende
Raumbilder top-down für einen Raum
entworfen, deren Raumkanten durch
politisch definierte Verwaltungsgren-
zen im Vorhinein festgelegt werden.
Die Körnigkeit der tatsächlichen Iden-
tität wird dabei außer Acht gelassen.

Während es erste Versuche zur Kar-
tierung von regionaler Identität als 
Kulturregionen und separate typolo-
gisierende Bestrebungen zur Alltags-
architektur gelebter Kulturformen gibt, 
wurde jedoch die Liste des Immate-
riellen Kulturerbes – die hier ein erster 
Anhaltspunkt sein könnte - noch nicht 
verortet. Auch Trägerschaften und ar-
chitektonische Instrumente der Kultur-
formen sind noch nicht typologisiert 
und somit ebenfalls noch nicht regional 
kontextualisiert worden. Anders als das 
materielle Kulturerbe, das durch seine 
unmittelbare Verortbarkeit direkt ad-
ressierbar ist, ist das Immaterielle Kul-
turerbe (Intangible Cultural Heritage, 
‚intangibe‘ = unfassbar/ungreifbar) ähn-

riellem Kulturerbe in Entwürfe mit 
regionalem Rückkopplungsbezug sein.

Der Erhalt solcher architektonischer 
Adressen ist unabdinglich mit der Pfle-
ge der an ihnen praktizierten Imma-
teriellen Kulturgüter verbunden: Die 
Biergartenkultur gehört zu Bayern wie 
die Trinkhallenkultur zum Ruhrgebiet. 
Das Schützenwesen gehört zum länd-
lichen Raum in Deutschland sowie die 
Kioskkultur in die Ballungsräume – die 
Liste des immateriellen Kulturerbes ist 
lang und divers (Unesco 2016). Was die 
in ihr aufgeführten Kulturgüter vereint 
ist die Tatsache, dass ihre Traditionen 
und Brauchtümer jeweils eine dazu-
gehörige architektonische Behausung 
haben, welche trotz architektonisch 
oft geringem Wert unabdinglich mit 
der Tradition verbunden scheint. Trotz 
rohem Erscheinungsbild und funk-
tionalem Gebrauch besiegelt ihre hohe 
Nutzungsfrequenz die Relevanz für 
das an ihnen praktizierte Brauchtum.



Marie Dewey
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Mittels teilnehmender Beobachtung, 
situativer Steifzüge durch die Region, 
Archiv, Text- und Bildrecherche sowie 
konzipierter Interviewbögen und grafi-
scher Analyse versuchten die Studieren-
de das „Intangible“ „tangible“ (= greif-
bar) zu machen. Unterstützt wurden die 
Studierende hierbei von der Illustratorin 
Laura Edelbacher (Illustratorin der Serie 
„Deutschlandkarten“ für das ZEITMa-
gazin). Durch ihren Gastvortrag wur-
den illustrative Techniken erlernt, um 
das Kartierte und Erhobene in aussa-
gekräftige Infografiken umzuwandeln.

Die vorgefundenen identitätsstiftenden 
Dritten Orte sollten im letzten Schritt 
fokussiert werden und an konkreten 
Orten exemplarisch, mittels intensiven 
Akteur*innen-Interviews und teilneh-
mender Beobachtung, analysiert und im 
Anschluss zeichnerisch dargestellt wer-
den. Entstanden ist ein Atlas aller studen-
tischer Arbeiten, der in seiner Unabge-
schlossenheit ein Porträt der derzeitigen 
Region darstellen kann, welches sich 
in den nächsten Jahren wandeln wird.

In der Forschungsfeldreihe „deri-
ve“ haben sich ca. 60 Studierende auf 
den Weg gemacht in den drei Regio-
nen (Rheinisches Revier, Ruhrgebiet 
und Lausitz) diese Orte der Gemein-
schaft aufzusuchen und sie im Sinne 
des Two-Scale-Urbanismus im Zeit-
raum von drei aufeinanderfolgenden 
Semestern auf  zwei Maßstabsebe-
nen illustrativ erfassbar zu machen. 
raum von drei aufeinanderfolgenden 
Semestern auf  zwei Maßstabsebe-
nen illustrativ erfassbar zu machen.

Annäherungsversuche das 
„Intangible“(=Ungreifbare) 

„tangible“(=erfassbar) 
zu machen

Schon die Situationist*innen haben 
versucht sich das Paris der 60er Jah-re 
mittels der Methodik „derive“ (im 
Deutschen = umherschweifen) neu zu 
erschließen und damit einen anderen 
Blickwinkel auf  die Stadt zu erhalten. 
Radikale Züge durch die Stadt oder das 
intuitive Betrachten einzelner Inseln ha-
ben eine neue psychogeografische Sicht-
weise auf  die Stadt ermöglicht. Diese 
Methodik sollte nun in der Forschungs-
feldreihe „derive – Umherschweifen 
im Rheinischen Revier/Ruhrgebiet/
der Lausitz“ Anwendung finden, um 
die kleinkörnige Identität in der jewei-
ligen Region, die unabdingbar mit dem 
wiederkehrenden Auftreten mehrerer 
Typologien von dritten Orten verbun-
den ist, großmaßstäblich zu kartieren. 



„Schandfleck“, Cottbus

Marie Dewey
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Lausitz
Marie Enders

Wo viele Jahrzehnte der Braunkohle-
Abbau den DDR - Alltag in der Lausitz 
als „Schwarzes Gold“ geprägt hat und 
damit nicht nur physisch die Bewoh-
ner*innen trennte und die Gesellschaft 
politisch spaltete,,,,,,, ist die zerrissene 
Identität auch nach der Wiedervereini-
gung und den damit einhergehenden 
drastischen Schließungen einer Viel-
zahl an Tagebaue sichtlich spürbar. 

2038 soll der Kohleausstieg deutsch-
landweit abschließend beendet sein und 
ein erneuter Strukturwandel steht schon 
jetzt kurz bevor. Das Land Brandenburg 
und der Freistaat Sachsen haben sich 
2017 mit der Erstellung von Leitlinien für 
einen langjährigen Prozess auf  den Weg 
zur Entwicklung einer „Lausitz-Strate-
gie“ (actori GmbH 2020-21) gemacht, 
welche sich neben einer Gesamtvision 
thematisch vertiefend auf  die Bereiche 
Wirtschaft, Forschung und Kultur kon-
zentriert. Anknüpfend an das Kernthe-
ma „Kultur“ stellt sich daher die Frage 
nach der Kleinkörnigkeit dieser, durch 
die Tagebaulöcher zerklüfteten, durch 
eine Landesgrenze in Ober- und Nieder-
lausitz definierten und durch eine Bun-
desgrenze zu Polen tangierten diversen 
Identität. Was die Menschen zusammen 
hält sind Traditionen und Brauchtümer, 
welche im Vereinsleben und bei Festen 
über Generationen hinaus gelebt werden.

Während vor allem die Ostertradi-
tionen und -brauchtümer der Sorben, 
einer nationalen Minderheit eines west-
slawischen Volkes, die Kulturregion 
der ihnen beheimaten Lausitz prägen, 
gibt es zahlreiche Initiativen und Ins-
titutionen, die sich um den Erhalt und 
die Pflege dieses immateriellen Kultur-
erbes, der sorbischen Sprache und der 
Beheimatung dieser alteingesessenen 
Minderheit in der Region bemühen. 
Die Deutsche UNESCO-Kommission 
honoriert diese Pflege mit dem Siegel 
„Gutes Praxisbeispiel“ (Unesco 2018).

Fast widersprüchlich wirkt es daher, dass 
in derselben Region Bewohner*innen – 
„Lausitzer*innen“ mit und ohne sorbi-
scher Einwanderungsgeschichte - lang-
fristig ihre Heimat verlieren mussten: 

80 Ortsnamen zieren die Liste der ab-
gebaggerten Ortschaften, die dem Ta-
gebau in der Lausitz seit der Mitte des 
20. Jahrhunderts weichen mussten. Da,
wo heute die ersten Tagebaulöcher be-
reits geflutet werden, sind sprichwört-

lich Orte des gemeinschaftlichen Zu-
sammenlebens ins Wasser gefallen oder 
schon vormals verschütt gegangen. 

Betrachtet man die Siedlungsstruk-
tur genauer, sind es vor allem Ver-
einsheime neben den Fußballplätzen 
oder Gemeindezentren neben Kir-
chen, welche in Strukturwandel-Pro-
zessen neben dem Abholzen ganzer 
Wälder und dem Enteignen von Ei-
genheimen in Vergessenheit geraten.

Gerade bei dem örtlichen Phänomen 
der Umsiedlung stellt sich daher die 
Frage, wie sehr identitätsstiftende Tra-
ditionen und Brauchtümer, die an eine 
architektonische Behausung oder einen 
Ort gebunden sind, übertragbar sind. 
Traditionen brauchen Zeit, um sich an 
einem neuen Ort zu festigen, sodass die 
Frage sicher nicht kurzfristig beantwor-
tet werden kann. Um die Mentalität der 
Bewohner*innen in der Lausitz nach-
zuvollziehen, sollte man daher besser 
fragen: Welche Traditionen sind so iden-
titätsstiftend, dass Sie auch in den um-
gesiedelten neuen Ortschaften, mit einer 
neuen Behausung, als dritter Ort (Ol-
denburg 1989) wieder aufleben können?

Körnigkeit einer vom 
Tagebau zerklüfteten 

Identität



Marie Dewey
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„Segen und Fluch“ - Häuser die (weiter) leben wollen
Hannah Lemler, Tonka Malekovic, Juri Rodowski

Kulturhäuser sind, ganz allgemein ge-
fasst, „Gebäude mit der Funktion eines 
kulturellen Zentrums […]“ („Kultur-
haus [Begriffsklärung]“ 2018). Die Kul-
turhäuser  in der ehemaligen Deutschen 
Demokratischen Republik (DDR) wa-
ren „staatlich initiierte, alimentierte und 
verwaltete Einrichtungen […], die der 
kulturellen und politischen Erziehung 
[im sozialistischen Staat] dienen sollten“ 
(Groschopp 1994), und scheinen heute, 
30 Jahren nach der Wiedervereinigung 
Deutschlands, nur noch ein Relikt aus 
vergangener Zeit zu sein. Im Umgang 
mit den Bestandsgebäuden kann laut 
Ulrich Hartung (1997: 10), „Ein sinn-
voller und angemessener Umgang mit 
diesen Bauten […] nur gewährleistet 
sein, wenn Kenntnisse darüber vorhan-
den sind, welche Aufgaben ihnen von 
ihren Erbauern zugedacht waren und 
welche Intentionen diese damit verban-
den“. In seinem Buch „Das Kulturhaus 
in Russland“ erläutert Joachim Otto Ha-
beck (vgl. Habeck 2014: 9), dass diese 
während des Sozialismus zur Vervoll-
kommnung der Persönlichkeit beitragen 
sollten. Die architektonisch-gesellschaft-
liche Funktion der Kulturhäuser erreicht 
ihren Höhepunkt in der ehemaligen 
DDR, als Ort der Unterhaltung, kultu-
reller Bildung und Erziehung eines so-
zialistischen Menschen (vgl. Industrie.
Kultur.Ost 2020). Nach der deutschen 
Wiedervereinigung 1990 bemühen sich 

viele Kommunen die Kulturhäuser wei-
ter zu erhalten bzw. ihre Rolle als Be-
gegnungszentrum und Kulturort beizu-
behalten. Vielen ist dies allerdings nicht, 
oder nur mit viel Mühe gelungen, da 
nach der Zusammenführung der beiden 
deutschen Staaten durch die Einführung 
der sozialen Marktwirtschaft die poli-
tisch-ökonomische Grundlage zur Un-
terhaltung der Kulturhäuser nicht mehr 
gegeben war (vgl. Hartung 1997: 10 f.). 

Neben der wirtschaftlichen Unrenta-
bilität kam es nach der Wende zu einer 
politisch geförderten Amnesie, bezie-
hungsweise negativen Haltung gegen-
über der DDR-Vergangenheit, sodass 
auch die Kulturhäuser als Typologie in 
den Hintergrund gerückt wurden. Von 
den ehemals über 2000 existierenden 
Kulturhäusern sind einige abgerissen 
worden. Andere sind dem Vandalismus 
zum Opfer gefallen, dem Leerstand 
überlassen, oder für verschiedene nicht-
kulturelle Zwecke umgenutzt worden [ ]. 
Da über die Typologie Kulturhäuser bis-
her wenig umfangreich geforscht wurde, 
ist es schwer, genaue Daten und Fakten 
zu finden. Vor allem in Hinblick auf  eine 
bestimmte Region, wie hier zum Beispiel 

die Lausitz, stellt sich die Suche oft kom-
pliziert dar und stützt sich zum Teil stark 
auf  die subjektiven Erinnerungen von 
einzelnen Personen. Diese verschiede-
nen Persönlichkeiten wurden durch die 
online-Recherche oder die Ortsbesuche 
während der Exkursion in die Lausitz 
Anfang November als Teil des For-
schungsfeldes derive - Umherschwei-
fen in der Lausitz! ausfindig gemacht. 
Unter ihnen sind sowohl Passant:innen 
als auch der Bürgermeister von Plessa, 
Techniker, Geschäftsführer, oder Archi-
tekten und Aktivisten, welche die Blüte-
zeit der Häuser erlebt haben oder sich 
auch aktuell noch für den Erhalt der Ge-
bäude als Orte der Kultur engagieren. 
Diese Dokumentation widmet sich da-
her sowohl der historischen als auch 
der aktuellen Bedeutung von Kultur-
häusern für die Bevölkerung in der 
Lausitz. Die Infografik veranschaulicht 
zum einen die Ergebnisse der Recherche 
und stellt zugleich einen Ausgangspunkt 
für weitere Nachforschungen dar. Viele 
der verbliebenen Kulturhäuser aus der 
ehemaligen DDR stehen heute unter 
Denkmalschutz und sind als materiel-
les Kulturerbe anerkannt. Dabei ist der 
Wert der Kulturhäuser als immaterielles 
Kulturerbe weitgehend unerforscht, so-
dass in einem zweiten Teil eine Einord-
nung der Kulturhäuser als Dritter Ort 
(vgl. Oldenburg 1989) angestrebt wird.

kulturelle Relikte 
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Im Vordergrund der Infografik wird 
die Lausitz, als Analogie zu den zerfal-
lenen Kulturhäusern, als zerbrochenes 
Fenster eines alten, verlassenen Ge-
bäudes dargestellt. Die Löcher in der 
zerbrochenen Glasscheibe zeigen die 
Standorte der verschiedenen ausfindig 
gemachten Kulturhäuser. Die Unter-
teilung in Kategorien erfolgt über die 
Glassplitter, welche in verschiedenen 
Größen und Farben dargestellt wer-
den. Dabei gibt die Farbe die Katego-
rie und die Größe eine Einordnung für 
die Bedeutung der Kulturhäuser für die 
entsprechenden Region innerhalb der 
Lausitz an, die auf  der durchgeführten 
Recherche und den verschiedenen Be-
gegnungen und Gesprächen vor Ort ba-
siert. Zu Beginn der Recherche wurden 
die folgenden Kategorien eingeführt:

1) nach der Wiedervereinigung Deutsch-
lands in ihrer Funktion weitergeführte 
Kulturhäuser; 
2) nach der Wende umgenutzte, oder in 
Privatbesitz übergegangene Kulturhäu-
ser; 
3) aktuell leerstehende Kulturhäuser; 
4) Kulturhäuser in städtischem Besitz 
mit der Intention zur Wiederaufnahme; 
5) abgerissene Kulturhäuser, und; 
6) neu entstandene Kulturzentren. 

Um die Infografik lesbarer zu ge-
stalten und um Überschneidungen 
zwischen den Kategorien möglichst 
zu vermeiden, wurden diese in der 
weiteren Bearbeitung zu den folgen-
den Kategorien zusammengefasst:

1) Aktive Kulturhäuser 
2) Inaktive Kulturhäuser

3) Häuser mit Plänen zur Wiederbele-
bung
4) Umgenutzte Häuser

In dieser neuen Einteilung sind die 
„5) abgerissenen Kulturhäuser“ in der 
Kategorie „2) Inaktive Kulturhäuser“; 
und die „6) neu entstandene Kultur-
zenten“ in der Kategorie „1) Aktive 
Kulturhäuser“ aufgegangen. Die Ka-
tegorie „Neu entstandene Kulturzen-
tren“ wurde in die Recherche mitein-
bezogen, um einen Überblick über die 
aktuelle Situation der Kulturhäuser zu 
erlangen und den Strukturwandel in-
nerhalb der Typologie der kulturellen 
Einrichtungen, seit der Wiedervereini-
gung Deutschlands abbilden zu können. 

Innerhalb dieser Kategorie ist wäh-
rend der fortschreitenden Bearbeitung 
immer deutlicher geworden, dass es 
heute keine einzelne, klar abgegrenzte 
Typologie im Sinne der Kulturhäuser 
zu Zeiten der DDR mehr gibt, son-
dern Kulturprogramme mittlerweile in 
vielfältiger Form und an unterschied-
lichsten Orten ausgelebt werden. Hier 
können beispielsweise Kinos, Kon-
zerthallen, Theater aufgeführt wer-
den, wobei auch der öffentliche Raum 
immer mehr an Bedeutung gewinnt. 
Aktuelle Kulturzentren unterscheiden 
sich zum Teil stark in ihrer Organisa-
tion und Funktionsweise und genau-
so sind Unterschiede in Bezug auf  die 
Kulturhäuser der DDR erkennbar. 

Dabei ist es schwer, innerhalb dieser 
Kategorie zu unterscheiden zwischen 
einem direkten Anknüpfen der neu-
en Kulturhäuser an sozialistische Tra-
ditionen oder Neugründungen ohne 
Bezug zur ehemaligen Typologie. 
Betrachtet man die Orte der Kulturhäu-
ser wird generell ersichtlich, dass sich die 
Standorte gleichmäßig auf  Ballungsge-
biete und den ländlichen Raum verteilen. 
Betrachtet man allerdings die verschiede-
nen Kategorien fallen Unterschiede auf. 
Aufgrund der rasanten industriellen Ent-
wicklung in der Nachkriegszeit, wurden 
in der DDR die starken Bevölkerung-
Verdichtungen durch den Bau einer ent-
sprechenden kommunalen und sozialen 
Infrastruktur begleitet. Oft fanden diese 
Entwicklungen verknüpft an die Kohle-
förderung und Energiegewinnung im 
ländlichen Raum statt. Dadurch ergibt 
sich ein beinahe flächiges Bild durch 
die Verteilung der Kulturhäuser aus den 
Zeiten der DDR. Bei modernen Kultur-
zentren, die nach der Wiedervereinigung 
Deutschlands gegründet wurden, sind 
jedoch andere Verteilungsmuster er-
kennbar. Es zeigt sich, dass es zu einer 
Konzentration der Kulturhäuser größ-
tenteils in Ballungsgebieten und Städten 
kommt. Durch die Vielfalt und Vielzahl 
von Kulturzentren erschwert sich deren 
Abbildung, da in allgemeineren Katego-
rien gearbeitet werden muss und so viele 
kleinere, für sich stehende Orte ausge-
lassen werden. Hier wird deutlich, dass 
die klare Definition von Kulturhäusern 
heutzutage nicht mehr auf  alle kultur- 
und gemeinschaftsschaffenden Orte an-
wenden lässt, da sich die dazugehörigen 
Initiativen individuell auf  ihren spezifi-
schen Kontext und die Nutzer anpasst.

ortsabhängige Varianz
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Der Grund für solche Muster-Ände-
rungen liegt an dem Wegfall der In-
dustrie, sowie den extremen Bevölke-
rungsschrumpfungen, beziehungsweise 
Bevölkerungsabwanderungen seit der 
Wende. Nichtsdestotrotz besteht oft 
genau im ländlichen Raum der Bedarf  
für einen Erhalt der Kulturhäuser. Der 
Wert liegt in den Bestandsgebäuden, 
und dem starken emotionalen und bio-
grafischen Bezug der Einwohner zu den 
Häusern. Hinzu kommt, im Gegensatz 
zu den Ballungsräumen, der Mangel an 
Kulturangeboten im ländlichen Raum.
Als Ausgangspunkt für die Lokalisie-
rung von Kulturhäusern in der Lausitz 
diente eine Wikipedia Liste (vgl. „Liste 
der Kulturhäuser in der DDR“ 2021), 
und eine stetige Web-Recherche, die 
weiterführende Informationen aus ver-
schiedenen Artikeln, Berichten, Blogs 
zum Vorschein brachte. Insbesonde-
re zwei Literaturquellen, nämlich die 
Recherchen von Architekturhistoriker 
Ulrich Hartung  (1997), und Architek-
tur- und Planungshistorikerin Simone 
Hain (1996), die sich nicht explizit auf  
die Lausitz, sondern allgemein auf  Ost-
deutschland beziehen, haben die Er-
kenntnisse dieser Recherche bestätigt 
und bereichert. Aufgrund einer fehlen-
den Bestandsaufnahme und Forschungs-
lücken zu den Kulturhäusern in der Lau-
sitz ist die hier vorgelegte Kartierung 
allerdings unvollständig, beziehungswei-
se ist es nicht möglich mit Gewissheit 
eine komplette Kartierung mit exakter 
Standortverteilung darzustellen. Daher 
wird die vorliegende Arbeit als erster 
Annäherungsversuch gesehen, diese 
Lücken zu schließen, diese Lücken her-
vorzuheben und zu einer eigenständigen 

weiterführenden Recherche anzuregen.
Im rechten Bildhintergrund in der Info-
grafik sind der Horizont und die Land-
schaft der Lausitz dargestellt. Eine, als 
Zeitstrahl dienende, Straße führt neben 
dem im Vordergrund liegenden Ge-
bäude entlang. Entlang dieser Straße 
wird die Geschichte der Kulturhäu-
ser als Typologie bis heute abgebildet. 

Die Kulturhäuser in der Lausitz sind das 
Erbe der sozialistisch geprägten DDR, 
wobei die Idee des Gesellschaftshauses 
für alle Bevölkerungsschichten, einigen 
Quellen zufolge, ihr Ursprung noch wei-
ter zurück im Deutschen Reich liegt (vgl. 
Industre.Kultur.Ost 2020). Zu dieser 
Zeit haben Wohlhabende Bezirke und 
Industrieunternehmen Gebäude gebaut, 
die speziell zur kulturellen Unterhaltung 
der Bürger dienen (ibid.). Architektur-
historiker Hartung jedoch bezeichnet 
solche Ansichten  als; „kulturpolitisch 
motivierter Rückbezug auf  ältere ‚Tra-
ditionen’“ gegen Ende der DDR-Zeiten 
(Hartung 1997: 52). Seinen Aussagen 
nach liegt der Haupt-Zweck des Kultur-
hauses neben der Geselligkeit und Er-
holung in der Bildung und Erziehung 
der Bevölkerung. Aus diesen und auch 
aus kulturpolitischen Gründen, die als 
Programm des neue Staatssystems vor-
gesehen waren, kam ein Anschluss an 
die Volkshäuser des Deutschen Reichs 
nicht in Frage (Hartung 1997: 53). In der 

DDR entwickelte sich der ursprüngliche 
Gebäudetypus weiter und bezieht sich 
in der Folge stark auf  die Sowjetunion 
(vgl. Industrie.Kultur.Ost 2020). Nach 
dem zweiten Weltkrieg und der Teilung 
Deutschlands, musste Ostdeutschland 
die eigene Industrie und Energiegewin-
nung ausbauen, was binnen weniger Jah-
re zum rasanten Wachstum der Arbeiter-
schicht und der Entstehung neuer Städte 
führte. Die Idee hinter den Kulturhäu-
sern ist, wie schon angedeutet, die kultu-
relle Weiterbildung der Bevölkerung ne-
ben der Arbeit im volkseigenen Betrieb 
(ibid.). Diese Verknüpfung von Arbeiten 
und Kulturangeboten wird oft durch die 
integrierten Baukunstwerke dargestellt, 
in Form von Reliefs, Sgraffitos oder Mo-
saiken an Fassaden, wie beispielsweise 
aus der Vertiefung im zweiten Teil die-
ser Arbeit am Bespiel des Kulturhauses 
Plessa deutlich wird. Zwischen 1945 und 
1989 sind in der DDR zwischen 600 und 
2700 spezielle Kultur- und Klubhäuser 
entstanden (vgl. Hain 1996: 54). Manche 
wurden in umgenutzten Bestandsgebäu-
den, beispielsweise in ehemaligen Saal-
bauten oder Stadtvillen, eingerichtet, wie 
auch die Villa Weigang in Bautzen erken-
nen lässt. Die Kulturhäuser sind meis-
tens von den Industrie-Kombinaten der 
Region und im ländlichen Raum oft von 
Maschinen-Traktoren-Stationen (MTS) 
betrieben worden (vgl. Groschopp 1994: 
27-29).  So entstanden zum Teil riesi-
ge Projekte wie zum Beispiel die Lau-
sitzhalle in Hoyerswerda, mit 800 Sitz-
plätzen, oder mittelgroße im ländlichen 
Raum, mit etwa 300 bis 450, oder auch 
kleinere Projekte mit weniger Plätzen. 
Entsprechend der Architekturgestaltung 
der 50er-Jahre sind die Kulturhäuser der 

Kulturhäuser als Erbe der 
sozialistisch geprägten 
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Nachkriegszeit nach den Prinzipien des 
Sozialistischen Klassizismus und der 
Heimatschutzarchitektur als sehr reprä-
sentative Gebäude erbaut worden. Ab 
den 60ern werden die neu entstehenden 
Kulturhäuser im Stil der internationalen 
Moderne errichtet (vgl. „Kulturhaus“ 
2022). Nach der Wiedervereinigung 
Deutschlands in den 90ern folgte die 
Privatisierung der ehemals staatlichen 
Institutionen durch Treuhandanstalten . 

Dieser strukturelle Wandel führt in den 
neuen Bundesländern zu einem indust-
riellen und wirtschaftlichen Kollaps, der 
von Streichungen von Arbeitsplätzen 
und einem starken Bevölkerungsrück-
gang begleitet wird (vgl. Bundesstif-
tung-Aufarbeitung o.J.). Dadurch wird 
auch die Grundlage der Kulturhäuser 
in Frage gestellt und den Gemeinden 
und den Betrieben überlassen. Hinzu 
kommt auch ein geändertes Sozialver-
halten. Manche Kulturhäuser werden 
zu Einkaufszentren umgebaut, wie bei-
spielsweise in Vetschau 20 km westlich 
von Cottbus. Andere wurden, wie schon 
in der Einleitung erwähnt, abgerissen, 
sind Vandalismus zum Opfer gefallen, 
oder sind in vielfältiger Art und Weise 
umgenutzt worden. Trotz dieser struktu-
rellen Schwierigkeiten gibt es auch einige 
Kulturhäuser, die dank einem starken 
bürgerlichen Engagement, erhalten und 
weitergeführt werden konnten. Diese 
wurden nach der Wende von Städten 
und Kommunen, Investoren oder auch 
Initiativen gekauft und Pläne für die 
Weiterführung, beziehungsweise Re-
aktivierung gemacht. Dabei treten, vor 
allem für die Kommunen, oft Schwie-
rigkeiten auf, weil die Sanierungen, die 

Instandhaltung und auch die laufenden 
Kosten für die sehr großen Gebäude oft 
die finanziellen Kapazitäten der Eigen-
tümer übersteigen. Viele Häuser stehen 
zwar unter Denkmalschutz, fallen aber 
dennoch dem Vandalismus oder auch 
dem langsamen Verfall zum Opfer. Für 
das auf  der Kartierung dargestellte und 
hervorgehobene Haus in Weißwasser 
hatte die Gemeinde zwar ambitionier-
te Pläne für die Wiederbelebung ihres 
denkmalgeschützten Kulturhauses, wel-
che aufgrund eines Brandes im April 
2021 vorerst zum Stillstand gekommen 
sind (vgl. Denk Mal Mit Leben 2021). 
Die Zukunft dieses Kulturhauses ist 
noch unklar. Dorit Baumeister, Archi-
tektin und Aktivistin aus Hoyerswer-
da, wurde zur neuen Bauamtsleiterin in 
Weißwasser ernannt und möchte mit 
der Stadt die Sanierung fortführen, ba-
sierend auf  modernen Interpolationen 
im historischen Bau (vgl. Dorit Bau-
meister, persönliche Korrespondenz, 
Kultur Fabrik Hoyerswerda, 6.11. 2021).

 

Neben den ursprünglichen Kulturhäu-
sern haben sich mittlerweile auch in der 
Lausitz neue Formate von kulturellen 
Einrichtungen entwickelt, die eine Viel-
falt in der Kulturlandschaft ausdrücken, 
welche nicht mehr in gleichem Zusam-
menhang mit Politik, Industrie, pro-
grammatischer Bildung und Erziehung 
stehen, sondern in Zusammenhang mit 
der Entwicklung der Zivilgesellschaft 

und wirtschaftlicher Tragfähigkeit. Die-
se mittlerweile nicht mehr ganz neuen 
Entwicklungen werden oft aufgrund 
eines gesteigerten Bedarfs nach Treff-
punkten und Orten der Kultur durch 
eine Beteiligung der Bürger gefördert.
Links im Vordergrund der Infografik 
steht eine Frau mit einem Protestschild. 
Sie verkörpert die Initiative und das En-
gagement von aktiven Bürgern, dank 
denen einige der Kulturhäuser erhalten, 
unter Denkmalschutz gestellt, oder auch 
wiederbelebt werden konnten. Auf  der 
rechten Seite ist beispielhaft ein Bürger-
meister zu sehen, der Entscheidungen 
zur Zukunft der Kulturhäuser treffen 
muss. Wie sich in den geführten Ge-
sprächen herausstellt, gibt es verschie-
dene herausfordernde Aspekte und 
zum Teil Zweifel bezüglich der Weiter-
führung, mit denen sich Kommunen 
und Gemeinden in Bezug auf  die exis-
tierenden Kulturzentren beschäftigen 
müssen (vgl. Gottfried Heinicke und 
Göran Schrey, persönliche Korrespon-
denz, Kulturhaus Plessa, 5.11.2021).
Die Ausgangspunkte dieser Recherche 
sind das Portal der Ehrenamtlichen für 
bedrohte Industriedenkmäler: Indus-
trie.Kultur.Ost, und ein Podcast vom 
Deutschlandfunk Kultur (vgl. Sebert 
2021). Eine weitere umfassende Ausei-
nandersetzung mit dem Thema Kultur-
häuser wurde in Bosnien und Herze-
gowina anhand einer Archivrecherche 
(vgl. Vereinigung Akcija, o. J.) durch-
geführt. Die Ergebnisse führten weiter 
zu verschiedenen Artikeln aus lokalen 
Medien, Blogs und ähnlichen Quellen 
in der Lausitz (siehe in Weiterführen-
de Internetquellen bzw. im Anhang 2). 
Wie schon zu Beginn erwähnt, haben 

Industrie als Treiber der 
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zwei Literaturquellen zu den Kulturhäu-
sern in der ehemaligen DDR (Hartung 
(1997) und Hain 1996) die Recherche 
in der letzten Phase bereichert und ver-
tieft. Dennoch stellten sich als beste 
Methoden die Gespräche und Besuche 
vor Ort während der Exkursion in die 
Lausitz im November 2021 heraus, bei 
denen persönliche Erinnerungen bei 
Ortsbewohner:innen und Ansprechpart-
ner:innen geweckt und geteilt wurden. 
In Plessa kam es zu einer Besichtigung 
mit dem Bürgermeister Herrn Heinicke, 
dem Amtsdirektor Herrn Schrey und 
auch zu spontanen Gesprächen mit Frau 
Kamenz, einer ehrenamtlich engagierten 
pensionierten Lehrerin, die aktuell das 
Bücherstübchen im Kulturhauses co-lei-
tet. In der Lausitzhalle in Hoyerswerda 
folgten, bei einer mehrstündigen Haus-
führung, weitere Einblicke in die Ge-
schichte und auch aktuelle Situation der 
Kulturhäuser dank Herren Dirk Rolka 
(Geschäftsführer), Nico Thäle (Veran-
staltungsmanager) und Torsten Hauser 
(Veranstaltungstechniker). Im Gespräch 
mit Herrn Dirk Rolka, (vgl. 5.11. 2021, 
persönliche Korrespondenz, Lausitzhal-
le Hoyerswerda), wurde aktuelle Hürden, 
wie beispielsweise die erhöhten wirt-
schaftlichen Herausforderungen inmit-
ten in einer bevölkerungsschrumpfen-
den Stadt wie Hoyerswerda, nochmals 
verdeutlicht. Auch heute noch ist die 
Lausitzhalle ein aktiver Kultur-Veranstal-
tungsort, der über 828 Sitzplätze verfügt 
und mit über 200 Veranstaltungen jähr-
lich weiterhin als „das kulturelle Herz 
der Region“ gilt. Es wird versucht regio-
nal Werbung zu schalten, um die Anzahl 
und Reichweite der ansprechbaren Leute 
zu erhöhen (vgl. Lausitzhalle Hoyers-

werda, o. J.). Auch in der Kultur Fabrik, 
einem modernen soziokulturellem Zen-
trum in Hoyerswerda, wurden während 
eines Interviews mit dem Geschäftsfüh-
rer, Uwe Proksch, weitere Einblicke eine 
modern konzipierte kulturelle Institu-
tion ermöglicht. Im Bautzen wurde ein 
Gespräch mit dem Herr Frank Reppe 
geführt, dem Eigentümer der Stadtvilla 
Villa Weigang, welche nach dem Krieg 
verschiedenste Nutzungen beherbergt 
hat und seit Beginn der 60er Jahre als 
Kreiskulturhaus genutzt wurde. Heute 
wird die Villa Weigang das jetzt durch 
die Reppe Immobilien GmbH als Bü-
rofläche genutzt. Viele der Forschungs-
ergebnisse sind nur dank dieser Gesprä-
che und Besichtigungen zum Vorschein 
gekommen. Im kollektiven und indivi-
duellen Gedächtnis der Bürger finden 
sich viele Informationen, Erfahrungen 
und Erinnerungen, welche bei einer rein 
theoretischen Herangehensweise nicht 
an die Oberfläche gekommen wären. 

Dadurch kristallisiert sich die Bedeutung 
des Kulturhauses, als ein Treffpunkt, ein 
Ort des Austauschs, der Gemeinschaft, 
des kreativen Ausdrucks, der Selbstiniti-
ative, und persönlichen Verwirklichung. 
Der Höhepunkt der Kulturhäuser liegt in 
der Vergangenheit, aber manche der In-
itiativen um die Gebäude überzeugen in 
ihren derzeitigen Anstrengungen weiter-
hin die Häuser als Zentren des Kulturle-

bens und der Gemeinschaft zu erhalten. 
Die Gebäude bieten Räumlichkeiten für 
zahlreiche Aktivitäten für Vereine, aber 
auch für private und gemeinnützige Ver-
anstaltungen, wie beispielsweise größere 
Kulturveranstaltungen, Firmen-Treffen, 
Hochzeiten und Dorf-Feste, Karnevals-
sitzungen, Märkte, Freizeit-Angebote 
für Jung und Alt. Trotz der vielseitigen 
Bemühungen um die Kulturhäuser in 
der Lausitz kommt es kaum, oder nur 
punktuell zu einer überregionalen Ver-
netzung zwischen den verschiedenen 
Initiativen, beispielsweise in Form ei-
nes Dachverbands. Jedes Haus ist von 
seiner kontext-spezifischen Biografie 
geprägt, und so sind die Kulturhäu-
ser und ihre bespielenden Akteure oft 
ihrem individuellen Schicksal überlassen.
Während der verschiedenen Gespräche 
wurde mehrfach die soziokulturelle Be-
deutung der Kulturhäuser für die Ge-
sellschaft, die emotionale Bindung der 
Bevölkerung an diese Orte und zugleich 
ihre aktuellen Problematiken angespro-
chen, die durch folgende Aussage gut 
widergespiegelt wird: „Das Haus ist ein 
Segen und Fluch zugleich“ (Gottfried 
Heinicke, persönliche Korrespondenz, 
Kulturhaus Plessa, 5.11.2021). Oft sind 
die Kulturhäuser kaum ohne finanziel-
le Hilfe Dritter oder durch staatliche 
Unterstützung stemmbar. Engagier-
te Bürger, die sich für die Gebäude als 
Kulturzentren einsetzen, müssen sich 
mit der Findung neuer Konzepte und 
Finanzierungsmöglichkeiten beschäf-
tigen, um die Instandhaltung und zum 
Teil Sanierungen der heute oft überdi-
mensionierten Bauten zu ermöglichen. 
Laut dem Stadtsoziologen Ray Olden-
burg (vgl. Oldenburg 1989) sind die 
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Treffpunkte des informellen öffent-
lichen Lebens für das Funktionieren 
von Zivilgesellschaften und der De-
mokratie von großer Bedeutung. Sol-
che Treffpunkte, auch Dritte Orte ge-
nannt, sind neben dem Zuhause und 
der Arbeitsstätte notwendig für das 
Funktionieren von gemeinschaftlichem 
Leben. Dritte Orte existieren laut Ol-
denburg (vgl. Oldenburg 1989: 22) nur 
auf  neutralem Boden und dienen dazu, 
ihre Besucher auf  einen Zustand so-
zialer Gleichberechtigung zu nivellieren. 
Während der Besichtigung fasst Herr 
Heinicke, Bürgermeister von Plessa, 
treffend zusammen: „Kultur wird ge-
braucht; ist für den Menschen wichtig“ 
(Gottfried Heinicke, persönliche Korres-
pondenz, Kulturhaus Plessa, 5.11.2021). 
Orte, wie die Kulturhäuser, sind als in-
formelle Treffpunkte, beziehungsweise 
Dritte Orte nach Oldenburg, wichtig für 
die Menschen in der Region. Das Kultur-
haus, als Gebäude, führt die genannten 
Aspekte in einer Typologie zusammen. 

Dennoch stellen sich unter anderem fol-
gende weiterführende Fragen: „Braucht 
es heute noch ein Haus, das verschie-
denste kulturelle und gesellschaftliche 
Veranstaltungen unter einem Dach 
zusammenführt oder führt der Struk-
turwandel zu einer Pluralität von ver-
schiedensten Kulturstätten nebenein-
ander?“, Bei vielen Kulturhäusern stellt 
sich auch heute, ca. 30 Jahre nach der 
Wende, noch die Frage, ob die Gebäu-
de mit ihren Räumen und Funktionen 
weiterhin als gesellschaftlichen Zentren 
und Treffpunkte weiterbestehen können 
oder die Typologie der Kulturhäuser zu-
nehmend neben Veranstaltungshallen, 

Kinos, Theatern und individuellen Ver-
einsheimen in Vergessenheit gerät.. Es 
lässt sich noch nicht abschließend be-
antworten, ob die sozialistische Form 
der Kulturhäuser es geschafft hat in der 
vielfältigen Kulturlandschaft der Gegen-
wart aufzugehen, dem Strukturwandel 
in der Lausitz gegenüber standzuhalten 
und auch in Zukunft eine aktive Rolle 
für die Kulturlandschaft für die Region 
einnehmen zu können. Diesen Fra-
gen soll im zweiten Teil dieser Arbeit 
vertiefend nachgegangen werden und 
anhand einer grafischen Analyse des 
Ortes Plessa ein Kulturhaus genau-
er unter die Lupe genommen werden. 

Im ersten Teil unseres Berichtes wur-
de die geschichtliche, gesellschaftliche 
und soziokulturelle Relevanz des Kul-
turhauses erarbeitet. Im Folgenden 
sollen die gewonnenen Erkenntnisse 
anhand des konkreten Beispiels vom 
Kulturhaus Plessa überprüft werden.
Die Typologie der Kulturhäuser umfasst 
verschiedene zusammengeschlossene 
Räumlichkeiten, die für die Produktion 
und den Konsum von kulturellen Inhal-
ten dienen. Der ursprüngliche Zweck 
des Gebäudes als Institution war die 
kulturelle Erziehung und Weiterbildung 
der Arbeiter- und Bürgerschaft (vgl. In-
dustrie.Kultur.Ost. 2020). Als Gemein-
schaftszentrum bietet das Haus Platz 
für Feste und Feierlichkeiten, Firmen-
Jubiläen, Hochzeiten, selbstorganisier-
ten Veranstaltungen, Vereinstreffen und 
Proben, sowie spontanen Begegnungen.
Das Kulturhaus in Plessa ist ein aktives 
Kulturhaus aus der DDR-Zeit, welches 
die verschiedenen erläuterten Aspekte in 
ihrer Architekturform verkörpert. Es ist 

nicht nur ein Denkmal der DDR-Kul-
turpolitik der fünfziger Jahre, sondern 
auch für die Bedeutung der Kultur im 
Alltagsleben der Bevölkerung von gro-
ßer Bedeutung (vgl. Hartung 2011). 
„Als Bauplatz war bewusst die Stelle ge-
wählt worden, an der die Hauptstraßen 
des Ortes zusammenlaufen; das Haus 
steht so, schon von den Ortsrändern her 
sichtbar, im Blickbereich der wichtigsten 
Verkehrsräume.“ (ibid.) Das aus heutiger 
Sicht überdimensionierte Kulturhaus, 
dominiert den Ortskern auch weiterhin, 
steht aber nicht mehr auf  die gleiche Art 
und Weise im Mittelpunkt des Dorfle-
bens, vor allem da es nicht mehr dauer-
haft zugänglich ist. Das Gebäude wurde 
zwischen 1956-1969 von dem Braunkoh-
lenwerk Plessa im Niederlausitzer Revier 
errichtet, und diente als Betriebs- und 
Dorf-Kulturhaus (vgl. Hartung 2011). 
Es spielt weiterhin eine wichtige Rolle 
im kollektiven Gedächtnis, dem aktiven 
Zusammenleben in der Gemeinde und 
den persönlichen Biografien der Bürger. 
Es ist auch heute noch identitätsstiftend 
für den Ort und die umliegende Region. 
Plessa ist eine Gemeinde im südbran-
denburgischen Landkreis Elbe-Elster, 
die heute etwa 2579 Einwohner zählt 
und schon seit 1894 stark von der Koh-
leindustrie geprägt wurde (vgl. „Plessa“ 
2021). Im Jahr 1946 wurden das Braun-
kohlewerk und das Kraftwerk verstaat-
licht. Sowohl das Kraftwerk als auch das 
Kulturhaus wurden 1985 als Denkmäler 
eingestuft. Nach der Wende erfolgte die 
Stilllegung der Brikettfabrik und des 
Kraftwerkes. Seit 1993 ist die Gemein-
de der Träger des Kulturhauses in Ples-
sa (vgl. Amt Plessa Brandenburg, o. J.).
Der zentrale große Saal des Hauses, im 
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ersten Obergeschoss, bietet Platz für bis 
zum 450 Besucher. Die große Bühne ist 
mit technischen Anlagen, unter anderem 
für Kino- und Theateraufführungen 
und Konzerte und anderen Räumlich-
keiten wie Garderoben, Lagerräume, sa-
nitären Einrichtungen ausgestattet.  Der 
kleine Saal im Erdgeschoss bietet die 
Räumlichkeiten für kleinere Feste und 
Veranstaltungen, wie beispielweise Auf-
führungen, Seminare, Ausstellungen, 
u.v.m. Anliegend an den kleinen Saal, 
befindet sich der Gasthof. Früher spiel-
te der Gasthof  für die gemeinschaftli-
che Begegnung und die Bewirtung von 
Gästen im Alltag eine bedeutende Rolle. 
Mittlerweile ist er allerdings außer Be-
trieb. Die ehemaligen Verwaltungs- und 
Büroräume, sowie die ehemalige Haus-
meisterwohnung im Erdgeschoss die-
nen heute verschiedenen Vereinen, wie 
beispielsweise dem Plessaer Karnevals-
club e.V. oder auch dem Chor, als Lager 
und Archiv. Sowohl die Säle als auch die 
Eingangshallen, die Garderobe und die 
alte Kino-Bar wurden in ihrem origina-
len Zustand saniert und sind zum Teil 
noch mit der originalen Einrichtung ver-
sehen. Vor der Künstlergarderobe be-
findet sich noch die alte „Bügellampe“, 
die bei Benutzung des Starkstroms für 
das Bügeleisen früher auf  eine erhöhte 
Brandgefahr hinwies. Die Garderoben 
inklusive der originalen Jackenhaken 
sind auch heute noch in Benutzung. In 
den obersten Geschossen befinden sich 
weitere technische Räume, wie beispiels-
weise für die großen Kino-Projektoren, 
und ein großer, offener Dachstuhl mit 
einer filigraner Stahlkonstruktion; einer, 
mit Stahlseilen abgehangenen, Gipsde-
cke und Flockendämmung. Neben dem 

vielseitigen Raumprogramm verfügt 
das Haus auch über einen großzügigen 
Außenbereich, der für Dorffeste und 
Märkte benutzt wird. Im ehemaligen 
Verwaltungstrakt des Kulturhauses be-
findet sich mit einem separaten Eingang 
das von zwei engagierten Bürgerinnen 
initiierte „Bücherstübchen“, in dem 
neben der Buchausleihe auch Lesungen 
und Workshops stattfinden. Seitlich des 
Gebäudes befindet sich der eigenstän-
dige Zugang zum Jugendklub, der im 
Keller liegt, sodass auch Partys und Mu-
sikevents ungestört stattfinden können. 
Der Jugendklub soll in naher Zukunft 
wieder als Treffpunkt und Veranstal-
tungsort für die Jugend geöffnet werden.

Hinter dem Gebäude gibt es Parkplätze 
und Anlieferungsflächen. Ursprünglich 
wurde das Haus wurde durch die Initia-
tive Kultur aufs Land – Braunkohlwerk, 
Kraftwerk und MTS Plessa geplant, ge-
baut und finanziert. Die Stilllegung der 
Industrie führte zu einer rasanten Be-
völkerungsabnahme in der Gemeinde. 
Der Fortbestand des Gebäudes und die 
weitere Nutzung als Kulturhaus wur-
de durch eine Abstimmung Penny oder 
Kulturhaus entschieden, wobei die wei-
tere Nutzung als Kulturzentrum für die 
Region nach einer dreistündigen Diskus-
sion nur knapp mit einer Stimme Vor-
sprung gewinnt (vgl. Gottfried Heinicke, 
persönliche Korrespondenz, Kulturhaus 
Plessa, 5.11.2021). Laut Herrn Heinicke 
sind die Kosten der Sanierung, der Ver-
waltung und der Erhaltung des Hauses 
höher, als es sich die Kommune auf  
Dauer leisten kann und, sodass sie auf  
finanzielle Unterstützungen angewiesen 
sind.  Teile der Fördergelder kommen 

aus EU-Projekten und Spenden, wobei 
diese allerdings dennoch nicht reichen, 
um alle notwendigen Standards zu er-
fühlen, die laufenden Kosten abzude-
cken und sich gleichzeitig nur annähernd 
der ehemaligen Aktivitäten-Dichte zu 
nähern (ibid.). In der Vergangenheit 
gab es im Kulturhaus Plessa 20 Fest-
angestellte. Veranstaltungen, wie das 
Kinoprogramm, Theateraufführungen, 
Konzerte und weitere fanden im Ta-
gestakt statt (ibid.). Mittlerweile gibt 
es keine festen Angestellten mehr und 
der Bürgermeister von Plessa kümmert 
sich ehrenamtlich um das Haus (ibid.).
Auch wenn nicht mehr, wie während 
der DDR-Zeit üblich, täglich Veranstal-
tungen im Kulturhaus stattfinden und 
der Gasthof  mittlerweile geschlossen 
wurde, gibt es auch heute noch regelmä-
ßige Veranstaltungen und Aktivitäten, 
wie unter anderem der jährliche Krea-
tivmarkt und die wöchentlichen Proben 
der lokalen Vereine und Gruppen. Der 
Bürgermeister und die Gemeinde enga-
gieren sich so viel wie möglich ehren-
amtlich für das Gebäude als Institution, 
um die Kultur und die Gemeinschaft in 
Plessa zu erhalten. Trotz der teils gro-
ßen Herausforderungen gelingt ihnen 
das gut, was an den vielen Geschichten 
erkennbar wird, die im persönlichen 
Gespräch zum Vorschein kamen. Eine 
Besonderheit in der Region ist die lan-
ge Karneval Tradition, die vor 40 Jah-
ren von einer, aus dem Rheinland zu-
gezogenen, Karnevals-Prinzessin, Frau 
Katharina Materne, eingeführt wurde. 
Frau Materne feierte am 11. 11. 2021, 
dem Start der Karnevalssession, zusam-
men mit der ganzen Gemeinde, ihren 
100-Geburtstag (vgl. Lausitzer Rund-
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schau online 2021). Mittlerweile besteht 
der Karnevalsverein aus 120 Mitgliedern 
und die jährlichen Umzüge zählen bis zu 
70 Umzugswagen (vgl. Gottfried Hei-
nicke, persönliche Korrespondenz, Kul-
turhaus Plessa, 5.11.2021). Die Tradition 
des Karnevalsfeierns hat sich auch auf  
die umliegenden Gemeinden ausgewei-
tet. Dank dieser adaptierten Tradition 
haben sich mittlerweile verschiedene 
Vereine gebildet, welche die informelle 
Vernetzung in der Region stärken (ibid.). 
Viele Bürger verbinden persönliche Er-
innerungen mit dem Kulturhaus Plessa. 

Die jüngeren Generationen knüp-
fen an diese Tradition an. Aktuell sind 
60 Kinder im Kinderkarnevalsverein. 
Vor den Karnevalssitzungen wird flei-
ßig im Kulturhaus geprobt und auch 
heute ist die Karnevalszeit ein High-
light für Jung und Alt. Dazu finden 
im Haus wöchentlich die Proben des 
Jungen Blasmusik-Orchester der Berg-
arbeiter e.V., dem Chor und den japa-
nischen Trommlern Shinto-Taiko e.V. 
statt. Mehrfach wöchentlich gibt es die 
Möglichkeit zur Physiotherapie im Kul-
turhaus. Außerdem bietet das Kellerge-
schoss Räumlichkeiten für den Jugend-
klub, der über 200 Mitglieder zählt und 
bald wiedereröffnet werden soll(ibid.). 
Im Jahr 2011 wurde im Großen Saal des 
Kulturhauses Plessa die Machbarkeits-
studie unter dem Titel Unser Lausitzer 
Haus hat Zukunft? vorgestellt (vgl. Kul-
turverein Plessa 2022). Bei dieser Ver-

anstaltung wurden Nutzungskonzepte 
für das Kulturhaus Plessa erörtert. Die 
Ergebnisse dieser Studie zeigen, dass der 
Standort Plessa eine potentielle Nutzer-
erreichbarkeit von derzeit 305.024 Be-
wohner im Umkreis von 30 km hat, und 
dass das Kulturhaus Plessa „als Kreis-
kulturhaus des Altkreises Bad Lieben-
werda auf  eine 30-jährige erfolgreiche 
Tauglichkeitsprüfung als multifunktio-
nales Zentrum für hochwertige kulturel-
le Versorgung der Region,[…] verweisen 
[kann]“ (ibid.). Das Konzept der Studie 
„orientiert sich an den Erfordernissen 
für die Regionalentwicklung, insbeson-
dere der Stabilisierung der Bevölke-
rungszahlen durch aktive Teilhabe am 
gesellschaftlichen Leben und am Ehren-
amt sowie einer Verstärkung der Reich-
weite des Regionalmarketings“(ibid.). 
Abschließend schlägt die Machbarkeits-
studie einen gemeinsamen Unterhalt der 
Häuser des Kreises, einschließlich des 
Kulturhauses Plessa, in einem Kultur-
betriebsverbund vor, um eine nachhal-
tige Perspektive zu ermöglichen (ibid.). 
Das Bürgerengagement, das Interesse 
an der Nutzung der Räumlichkeiten, der 
Bürgerbeteiligung an der Sanierung, die 
finanzielle Unterstützung durch Spen-
den, ausverkaufte Veranstaltungen und 
die aktive Social Media Präsenz, vor al-
lem bei Facebook, bestätigen, dass das 
Haus für die Anwohner und Nutzer als 
Ort der Gemeinschaft bzw. als Dritter 
Ort zweifellos wichtig ist. Die Mach-
barkeitsstudie zeigt, dass das Kultur-
haus als belebter Kulturort eine wei-
terreichende Perspektive sowohl im 
lokalen als auch im regionalem, teils 
sogar im überregionalen Kontext hat. 
Überprüft man die beschriebenen As-

pekte des Kulturhauses auf  die Eigen-
schaften eines Dritten Orten nach Ol-
denburg, wird deutlich, dass sie keine 
Wohn- oder Arbeitsstätte sind, und dass 
sie gleichzeitlich tatsächlich Orte der 
Gemeinschaft, des gesellschaftlichen 
Austauschs sind und den Zusammenhalt 
in der Bevölkerung fördern. Sie bieten 
den „neutralen Boden“ (vgl. Oldenburg 
1989: 22), auf  dem die verschiedensten 
Menschen zusammenkommen und Zeit 
miteinander verbringen können. In den 
Kulturhäusern können Menschen be-
sondere Talente entwickeln und ihre 
Persönlichkeiten ausdrücken, ungeachtet 
ihres Berufs oder ihrer sozialen Schicht. 
Durch das Zusammenrücken der Bürger 
wird die nachbarschaftliche Gemein-
schaft, sowohl im Dorf  als auch in der 
Region, gestärkt, und es bilden sich neue 
soziale Verbindungen. Unkommerziel-
le Nutzungen und Angebote, basierend 
auf  der Eigeninitiative von Engagierten 
Einwohnern, fördern den Zusammen-
halt in der Gemeinde und über Genera-
tionen hinweg. Dadurch wird auch das 
soziale Kapital der Gemeinde gesteigert.
Nichtdestotrotz, um die Kulturhäuser in 
der Lausitz als Dritten Ort einordnen zu 
können ist es wichtig sowohl den histo-
rischen Kontext, in dem die Kulturhäu-
ser entstanden sind, als auch die Klassi-
fizierung eines Dritten Ortes nach Ray 
Oldenburg mit einzubeziehen. Laut dem 
Architekturhistoriker Hartung (1997) ist 
es essenziell die kulturpolitischen Vor-
gaben und die marxistisch-leninistischen 
Ideologie bei der Betrachtung der Kul-
turhäuser mit einzubeziehen. „Der Sozi-
alismus, seine Ideologie und seine Archi-
tektur müssen in ihren Zusammenhang 
dargestellt werden. Nur so lassen sich 
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Lage, Größe,  Gestalt und Innenleben 
der Kulturhäuser erklären, und nur so  
werden auch die einzelnen Wertungen 
und Entscheidungen, die nicht nur west-
lichen Betrachtern kurios oder gar ab-
surd erscheinen, verständlich“ (Hartung 
1997: 14) . Oldenburgs Begriff  eines 
Dritten Ortes wurde im Bezug zu einer 
neoliberalen kapitalistischen Gesell-
schaft formuliert, dem die sozialen Un-
terschiede der Gesellschaft ‚innenwoh-
nen’. Im Gegensatz dazu förderte das 
sozialistische System in der DDR in sei-
ner Doktrin die Gleichberechtigung aller 
Menschen, die es auch durch spezifische 
kultur-politische Formen durchzusetzen 
versuchte. Der Hauptzweck von Orten, 
wie den Kulturhäusern, war es, die kul-
turelle Weiterbildung und Emanzipation 
der Arbeiterklasse zu fördern. „Der Weg 
zum Sieg des Sozialismus ist der Weg zur 
kulturell hochstehenden und gebildeten 
Nation.“, so Doktrin (o.V. „Grundriß 
der Geschichte der deutschen Arbeiter-
bewegung“ 1963: 271). Die Kulturhäu-
ser waren somit kein Ort reiner spon-
tanen Treffen, beziehungsweise „low 
profile“ im Sinne Oldenburgs (vgl. Ol-
denburg 1989: 36). Kulturhäuser in der 
DDR waren repräsentative Orte, die von 
der Regierung und der Industrie geför-
dert und von oben herab eingerichtet 
wurden. Dennoch entsprechen die tat-
sächlich gelebten Dynamiken, sowohl 
vor als auch nach der deutschen Wieder-
vereinigung den Merkmalen eines Drit-
ten Ortes, wie ihn Ray Oldenburg be-
schreibt. Die Kulturhäuser sind für die 
Bevölkerung Orte der Zusammenkunft 
und des Austauschs. Dazu entwickeln 
sich im modernen Kontext neue Forma-
te und Neuinterpretationen der Kultur-

häuser, öfter „soziokulturelles Zentrum“ 
genannt. Die Vielzahl an verschiedenen 
Konzepten Institutionen und Akteuren 
im Gegensatz zur staatlich kontrollier-
ten Form der DDR bereichern die Kul-
turlandschaft der Lausitz und können 
klar als Dritte Orte bezeichnet werden.
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„Wenn Musik erklingt, dann heilen 1000 Wunden.“
Lívia Farkas, Hannah Keuser, Mirjam Mauel

Laientanzvereine  sind in allen Kultur-
kreisen vertreten. Volkstänze und Volks-
lieder sind in Deutschland tief  verwur-
zelt, unterscheiden sich jedoch regional 
stark voneinander. Sie sind mit Traditio-
nen verbunden und in ihnen werden oft 
Mythen und Sagen thematisiert. Auch 
in der Lausitz spielen Volkslieder und 
die dazugehörigen Volkstänze vor allem 
in der sorbischen-wendischen Kultur 
eine große Rolle; die ersten Aufzeich-
nungen typisch sorbischer-wendischer 
Tanzmelodien stammen aus dem Jahre 
1750 (vgl. Dr. Theresa Jacobs, 2014).
Zu diesem  Zeitpunkt war die Tanzkul-
tur stark von Spring- und Schreittän-
zen geprägt. Die ursprünglichen Tänze 
haben sich jedoch mit der Geschich-
te der Sorben weiterentwickelt. Heute 
werden oft verschiedenste Arten von 
Polka, Walzer und Mazurken getanzt. 
Dies kann in einem traditionellem sorbi-
schen-wendischen Kontext in Form von 
Tanzveranstaltungen in Tanztrachten 
geschehen, jedoch auch in Diskotheken.
In den sorbischen-wendischen Tänzen 
wird Lebensfreude ausgedrückt. Ein 
Probeabend ist oft verbunden mit einem 
geselligen Zusammensitzen und dem 
Austausch der Vereinsmitglieder unter-
einander. Tanzvereine tragen somit nicht 
nur zur Aufrechterhaltung der sorbi-
schen-wendischen Kultur bei, sondern 
dienen gleichzeitig auch als Treffpunkt 
und als Hobby für alle Generationen. 

Die Präsenz und Bedeutung der Laien-
tanzvereine in der Lausitz wird in unse-
rer Kartierung veranschaulicht und ihr 
Wert als sorbisches-wendisches Kultur-
erbe und als identitätsstiftender Faktor 
verdeutlicht; nachfolgend wird ein Ver-
einshaus eines Tanzvereins auf  seine 
Einordnung als Dritter Ort überprüft. 

Die Lausitz ist geprägt vom demogra-
phischen Wandel und von der Förde-
rung der Kohle, dies hat sich historisch 
auch auf  die Existenz vieler Kultur- und 
Tanzgruppen ausgewirkt. Im Folgenden 
wird erläutert, wie epochal mit diesen 
Punkten umgegangen wurde. Bei der 
Betrachtung der sorbischen-wendischen 
Laientanzvereine ist besonders die not-
wendige Differenzierung der Oberlau-
sitz und Niederlausitz von Relevanz. Die 
Niederlausitz beschreibt des nördlichen 
Teil der Lausitz und ist eine Region im 
Süden Brandenburgs, im nördlichen 
Sachsen und im Westen Polens. Ihr Zen-
trum ist die Stadt Cottbus im deutschen 
Teil. Die Oberlausitz bildet den südlichen 
Teil der Lausitz und gehört zum größten 
Teil zu Sachsen sowie zu kleineren Teilen 
zu Polen, Tschechien und Brandenburg. 
Die Landkreise Görlitz, Bautzen sind 

diesem Gebiet zuzurechnen (vgl. Bran-
chenbuch Lausitz (2019)). Heutzutage 
gibt es durch den sozialen Wandel viele 
unterschiedliche Meinungen zur Auf-
rechterhaltung einer sorbischen-wendi-
schen Kultur, diese werden im Verlauf  
der Arbeit verdeutlicht. Laientanzverei-
ne stehen oft vor der Frage, wie sie es 
ermöglichen können, die eigene Kultur 
an die junge Generation zu bringen. 

Die Lausitz ist eine circa 13.000 m² gro-
ße Region, die sich nicht nur über zwei 
Bundesländer, Sachsen und Branden-
burg, sondern sogar über zwei Länder, 
Deutschland und Polen, erstreckt. Auch 
die Region selbst ist historisch bedingt 
aufgeteilt, wobei die Grenze zwischen 
der nördlichen Niederlausitz und der 
südlich gelegenen Oberlausitz nicht im-
mer genau zu verorten ist. Die Lausitz ist 
also stark geprägt von ihren eigenen zahl-
reichen Grenzen. Diese sind auch in den 
verschiedenen Bräuchen und Fertigkei-
ten wiederzuerkennen, die zur Stärkung 
des nationalen Bewusstseins beitragen. 
Große Teile der sorbischen-wendischen 
Kultur gingen jedoch in der zweiten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts aufgrund der 
Industrialisierung und der Zuwanderung 
deutscher Arbeitskräfte für die Gebiete 
verloren, die vom Braunkohleabbau be-
troffen waren. Heutzutage sind viele 
Sorben und auch viele Nicht-Sorben be-
müht, die Traditionen wiederaufleben zu 

Aufrechterhaltung von 
Kulturen
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lassen und sie durch Initiativen zu stär-
ken (vgl. Ludwig Elle (Jahr unbekannt)).

Während des Zweiten Weltkrieges wur-
den die sorbischen-wendischen Minder-
heiten stark unterdrückt, da ihnen der 
Versuch einer angeblichen Reslawisie-
rung und eines Verbündens mit Polen 
und der Tschechoslowakei vorgewor-
fen wurde. Diese Vorwürfe wurden ge-
nutzt, um das sorbische Kulturleben 
und die damit verbundenen Vereine 
weitestgehend auszulöschen. Sorbische 
Ortsnamen wurden eingedeutscht und 
sorbische Symbole wurden verboten. 
Die Existenz einer anderen Kultur-
form als der „deutschen“ wurde nicht 
anerkannt. Bis zum Kriegsende leistete 
das sorbische Volk immer wieder offe-
nen und subversiven Widerstand gegen 
das nationalsozialistische System (vgl. 
Ministerium für Wissenschaft (2013)).
Während der DDR wurde Minderheiten 
wieder eine Plattform gegeben, die eige-
ne Kultur zu pflegen, dies wurde teil-
weise sogar durch ausgebildete Lehrer in 
Tanz und Sprache unterstützt. Nach der 
Wende mussten sich dann viele Vereine 
wieder selbst organisieren. Es gab außer-
dem immer weniger Fach- und Lehrper-
sonal, aber dafür umso mehr Menschen, 
die sich wieder verstärkt für das Sorbi-
sche-Wendische interessierten. Auch 
heute ist diese Unausgewogenheit zu 
erkennen, so beziehen sich viele Laien-
tanzvereine weiterhin auf  alte Tanzcho-
reographien, die sie selbst als Kinder 
gelernt haben oder die von Choreogra-
phen aufgeschrieben wurden (vgl. Jutta 
Niedergesäß, persönliche Korrespon-
denz, Alte Liebe Cottbus, 03.11.2021).

In der nachfolgenden Arbeit wird ins-
besondere auf  die sorbische-wendische 
Kulturform der Laientanzvereine einge-
gangen. In diesen wird einerseits die Tra-
dition gepflegt, jedoch stellen sie auch 
einen sozialen Treffpunkt dar, der sich 
stark im Wandel befindet und mit dem re-
gional unterschiedlich umgegangen wird.
In der Niederlausitz konnten wir zehn 
Vereine verorten, in der Oberlausitz 
sind es acht. Diese sind zum Teil schon 
in den 1960er Jahren entstanden oder 
auch erst um die 2000er Jahre (vgl. Mat-
thias Theodor Vogt, Jan Sokol, Dieter 
Bingen, Jürgen Neyer und Albert Löhr 
(2010) und vgl. Serbski Turizm (2020)).

Traditionell sind viele Feste mit dem 
Tanzen verbunden, so zum Beispiel ei-
nige Hochzeitstänze oder der Maitanz. 
Die Traditionen werden heute aktiv 
zu bereichern versucht, zum Beispiel 
durch das Wiederaufleben der Tanz-
linde. Dies ist eine Linde, die circa eine 
Generation heranwachsen muss und 
durch eine integrierte Tanzfläche ge-
kennzeichnet ist. Diese waren früher 
oft Mittelpunkt eines Dorfes und des 
Geschehens in vielen ländlichen Regio-
nen in Deutschland (vgl. Dr. Theresa 
Jacobs, persönliche Korrespondenz, 
stellvertretende Abteilungsleiterin Sor-
bisches Institut Bautzen, 04.11.2021).

Musik bildet zusammen mit Tanzbewe-
gungen das Arbeitsmaterial des künstleri-
schen Tanzes, historisch gesehen kann in 
Hinblick auf  den sorbischen-wendischen 
Tanz eine Verschiebung vom „tradi-
tionellen“ zum „modernen“ Tanzreper-
toire beobachtet werden. So wurde 1750 
noch oft die Reja gespielt, die heutzuta-

ge so gut wie verschwunden ist. Die Reja 
oder auch „serbska reja“ ist der Natio-
naltanz der Sorben, er ist Ausdruck länd-
lich-bäuerlicher Musikkultur und besitzt 
Ähnlichkeiten zu dem Menuett. Er ließ 
sich zu allen Melodien tanzen und war 
geprägt von Drehungen der Tänzer und 
dem Umwerben des Tanzpartners (vgl. 
Sorabicon, Dr. Theresa Jacobs(2014)).

Die Mazurka und die Polonaise sind 
die nächstälteren Melodien, auch diese 
werden heute nur noch sehr selten für 
Tanzveranstaltungen genutzt. Seit 1850 
setzten sich unterschiedlichste Varianten 
der Polka und des Walzers durch und es 
kamen außerdem auch neuartige Tänze 
hinzu, die nicht grundsätzlich etwas mit 
dem sorbischem-wendischem Tanzre-
pertoire zu tun haben. Heutzutage wer-
den neben dem Walzer und der Polka 
auch oft der Rheinländer und der Galopp 
getanzt (vgl. Dr. Theresa Jacobs (2014)). 
Früher wurden die Tänzer von den 
traditionellen Instrumenten der sorbi-
schen-wendischen Kultur begleitet, dem 
Akkordeon und der Geige. Heutzutage 
wird meist zu auf  CDs spielender Mu-
sik getanzt (vgl. Detlef  Kobjela (2008)).
Obwohl im öffentlichen Gedächtnis 
sorbische-wendische Tänze oft kaum 
vorhanden sind, sind auch in modernen 
Umgebungen wie Diskotheken in der 
Lausitz heute Spuren einer sorbischen-

„serbska reja“ 
der Ausdruck ländlich-
bäuerlicher Musikkultur  

als Nationaltanz
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wendischen Tanzkultur zu finden; die 
Polka wird dort auf  die Melodie der 
Annemarie, eines nicht sorbischen-
wendischen Liedes, getanzt. So gibt es 
in der Lausitz inoffiziell um 23.00 Uhr 
die Annemarie-Zeit, den Zeitpunkt, an 
dem junge Leute die „Polka von Hin-
ten“ tanzen. Dieses Phänomen des Auf-
tretens folkloristischer Tänze in dafür 
untypischen Umgebungen ist auch bei 
Jugendlichen zu beobachten, die aus-
schließlich fürs Studium in die Lausitz 
gezogen sind und dadurch kaum Über-
schneidungsfläche mit dem sorbischen-
wendischen haben (vgl. junge Studenten 
an der Brandenburgischen Technischen 
Universität Cottbus-Senftenberg (BTU), 
persönliche Korrespondenz, Un-
belehrbar/Quasimono, 04.11.2021).

Tanzvereine sind normalerweise geprägt 
von einer starken sozialen Durchmi-
schung. Jedoch ist zu erkennen, dass es 
in Laienfolkloretanzgruppen in der Lau-
sitz oftmals an Nachwuchs fehlt. Dies 
ist nicht nur ein Problem der Kultur-
gruppen, sondern auch der Lausitz ge-
nerell. Es gibt eine starke demographi-
sche Abwanderung, welche dazu führt, 
dass oft die Jugend die Region verlässt 
und woanders ihre Existenz gründet 
oder erst im Erwachsenenalter wieder-
kehrt. Jugendliche, die als Kinder in 
sorbischen-wendischen Vereinen wa-
ren, verlassen diese und haben im Er-
wachsenenleben oft keine Zeit, neben 
der Arbeit noch ihr Hobby auszuüben. 
Daher kommt es zu einem großen Un-
gleichgewicht in der Verteilung der 
Altersgruppen und die Tanzgruppen 
haben oft ein Durchschnittsalter von 
über 55 Jahren. Mit diesem Problem 

gehen die verschiedenen Regionen in-
nerhalb der Lausitz unterschiedlich um 
(vgl. Region Lausitz-Spreewald (2021)). 

Die Tanzvereine in der Oberlausitz hal-
ten im Gegensatz zu Tanzvereinen aus 
der Niederlausitz mehr an den Tradi-
tionen fest, sie schränken sich dadurch 
jedoch auch mehr ein. Vereine in der 
Niederlausitz sind oft daran interessiert, 
die Tänze und den Zugang zur sorbi-
schen-wendischen Kultur zu moderni-
sieren und dadurch Menschen aus ande-
ren Kulturen und jüngere Menschen zu 
begeistern. In der Niederlausitz gibt es 
aus diesem Grund auch Programme, die 
Menschen in ein sorbisches-wendisches 
Leben, zu dem natürlich auch der Tanz 
gehört, einführen sollen. Interessant 
ist auch, dass besonders aufseiten von 
Nicht-Sorben und Nicht-Wenden ein 
großes Interesse an den Traditionen be-
steht und diese sogar den folkloristischen 
Tanzgruppen teils beitreten (vgl. Jutta 
Niedergesäß, persönliche Korrespon-
denz, Alte Liebe Cottbus, 03.11.2021).

Die Vereine in der Oberlausitz bestehen 
zum Beispiel eher auf  eine ausgewogene 
Geschlechterverteilung für die Tänze, 
welche traditionell meist als Paartanz aus 
Mann und Frau aufgeführt werden. In 
der Niederlausitz werden dagegen auch 

des Öfteren reine Frauenchoreogra-
phien entwickelt, sollte es an männlichen 
Tanzpartnern fehlen (vgl. Lothar Ku-
jasch, persönliche Korrespondenz, Ver-
einsvorsitzender Sorbische Tanz- und 
Trachtengruppe Bröthen, 01.11.2021).

Die Frage, wer oder was sorbisch/
wendisch ist und wer die Tradition 
weitergeben darf, wird regional unter-
schiedlich beantwortet. Auch hier ent-
deckt man wieder den Zwiespalt in der 
Modernisierung des Kulturerbes. In der 
Niederlausitz wird sie oft beantwortet 
mit: „Jeder, der sich aktiv für die Kul-
tur interessiert und sich an Traditionen 
beteiligt, darf  sich Sorbe/Wende nen-
nen“. In der Oberlausitz hängt die Frage 
auch heute noch oft mit der Abstam-
mung und der Fähigkeit, die Sprache zu 
sprechen, zusammen (vgl. Dr. Theresa 
Jacobs, persönliche Korrespondenz, 
stellvertretende Abteilungsleiterin Sor-
bisches Institut Bautzen, 04.11.2021).

Ein bedeutender Bestandteil bei Auftrit-
ten von Laientanzvereinen sind neben 
den schon erwähnten Festlichkeiten 
auch die Tanztrachten. Diese fallen je 
nach Lausitzer Region sehr unterschied-
lich aus und haben differenzierte Bedeu-
tungen. In der Oberlausitz werden oft 
traditionelle Trachten verwendet. Viele 
Dörfer haben noch ihre eigenen Muster, 
jedoch gibt es auch dorfübergreifende 
Tanztrachtelemente. So setzt sich die Be-
kleidung bei Auftritten von Oberlausitzer 
Tanzvereinen meist aus einer schwarzen 
Tracht in Kombination mit einem Tuch 
zusammen, dieses ist je nach gesell-
schaftlichem Status der Frau entweder 
grün für ledig oder rot für verheiratet. 

„Jeder, der sich aktiv für 
die Kultur interessiert und 
sich an Traditionen betei-
ligt, darf sich Sorbe/Wen-

de nennen“.
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In der Niederlausitz sind die Tanztrach-
ten meist etwas bunter und kennzeich-
nen sich durch einen im Gegensatz zu 
Festtagstrachten einfach gestalteten 
Überrock und eine Schleife (vgl. Jutta 
Niedergesäß, persönliche Korrespon-
denz, Alte Liebe Cottbus, 03.11.2021).

Die Tanzvereine sowohl in der Nie-
der- als auch in der Oberlausitz ver-
bindet jedoch, dass das Zusammentref-
fen der Mitglieder nie alleinig die reine 
Probe zum Anlass hat. Tanzproben 
sind immer ein Ort der Zusammen-
kunft und des Austausches. Versamm-
lungsstätten bieten einen Raum, sich 
mit Freunden und Bekannten zu tref-
fen, zusammen zu trinken und sich zu 
unterhalten. Bei den Proben sind oft 
Bekannte dabei, die selbst keine Laien-
tänzer sind, sondern nur jemanden be-
gleiten oder die Tanzenden beobachten.
Einige Tanzvereine haben ihre eigenen 
Räumlichkeiten. Diese sind oft Orte, 
die es erlauben, die sorbische-wendische 
Kultur zu feiern und diese zu leben. So 
hat beispielsweise der Tanzverein Brö-
then bei Hoyerswerda in der Oberlausitz 
im oberen Geschoss seines Vereinshau-
ses ein kleine Heimatstube eingerichtet, 
das verschiedene materielle und immate-
rielle Kulturgüter der Lausitz zur Schau 
stellt (vgl. Lothar Kujasch, persönliche 
Korrespondenz, Tanzgruppe Bröthen, 
01.11.2021). Dort werden Traditionen 
wie die sorbische Hochzeit, der Mai-
baum und die Spinte in Fotos, Ausstel-
lungsstücken und Modellen präsentiert.
Wenn Laientanzvereine keine eigenen 
Räumlichkeiten zur Verfügung haben, 
dann können sie oft Räumlichkeiten 
der Domowina, dem Dachverband 

sorbischer Vereine und Vereinigun-
gen, oder der Kommunen nutzen oder 
anderweitige Kulturhäuser anmieten. 
Tanzvereine haben oft ihre eige-
nen Flaggen oder Logos und nicht 
selten sind die sorbische-wendi-
sche Fahne oder traditionelle Tanz-
trachten auf  ihnen vorzufinden.
Besonders ist auch, dass das Sorbische/
das Wendische bei den Laientanzverei-
nen keine Pflicht ist. Es gibt sogar viele 
Vereine, in denen nur noch eine Minder-
heit der Menschen die Sprache spricht. 
Traditionelle Lieder werden aus diesem 
Grund oft im Playback gespielt oder in 
Lautschrift übersetzt und so den Tan-
zenden zugänglich gemacht (vgl. Lothar 
Kujasch, persönliche Korrespondenz, 
Vereinsvorsitzender Sorbische Tanz- und 
Trachtengruppe Bröthen, 01.11.2021).

Die sorbischen-wendischen Laienfol-
kloretanzvereine sind bemüht, eine re-
gionale und sogar internationale Präsenz 
aufzubauen. So gibt es regionale Volks-
tanztreffen mit anderen Kulturkreisen 
wie zum Beispiel Tanzgruppen aus Süd-
deutschland. Aber auch Reisen nach Dä-
nemark, Süd-Korea, Mexiko, China und 
in die USA sind nicht untypisch, denn 
dort gibt es große Folklorefestivals, bei 
denen ein gegenseitiges Vorstellen der 
Kulturen stattfindet, wie es wahrschein-
lich sonst unmöglich wäre (vgl. Dr. The-
resa Jacobs, persönliche Korrespondenz, 
stellvertretende Abteilungsleiterin Sor-
bisches Institut Bautzen, 04.11.2021).

Am Ersten Ort wohnt man, am Zwei-
ten arbeitet man und der Dritte Ort 
gewährleistet es, sich Zeit zu nehmen 
(vgl. Ray Oldenburg, 1989). Laut Sozio-

logie soll der Dritte Ort einen Ausgleich 
zu Beruf, Familie und Alltag schaffen. 
Selbst die Führungspositionen in sor-
bischen-wendischen Laientanzvereinen 
sind per Definition ehrenamtliche Tä-
tigkeiten und somit weder dem ersten 
noch dem zweiten Ort zuzuordnen. 
Die Teilnahme am Vereinsleben defi-
niert sich durch den gemeinsamen Spaß 
an Volkstanz, der Traditionspflege und 
durch das gemeinsame Interesse an der 
sorbischen-wendischen Kultur. Mitglie-
der aller Ethnien dürfen daran teilhaben, 
unabhängig von ihren sorbischen-wen-
dischen sprachlichen Kompetenzen 
und ihrer gesellschaftlich-sozialen Dif-
ferenzen. Durch die Mitgliedschaft in 
einem Tanzverein wird man gleichzeitig 
in einen engeren Kreis aufgenommen, 
der sich vor allem durch Freundschaft 
kennzeichnet. „Der Volkstanz erfüllt im 
Alltag und bei Festen im Jahres- oder Le-
benszyklus eine gemeinschaftsbildende 
Funktion“ (Dr. Theresa Jacobs, 2014). 

Im zweiten Teil der Arbeit soll auf  ein 
konkretes Beispiel in Form des Drittes 
Ortes eingegangen werden. Näher unter-
suchten wir das Gemeindehaus des Dor-
fes Bröthen bei Hoyerswerda. Hoyers-
werda ist die drittgrößte Stadt der Lausitz 
und liegt in der  Oberlausitz, im Freistaat 
Sachsen. Das Dorf  Bröthen-Michal-
ken (sorbisch: Brětnja Michałki) wurde 
1993 eingemeindet und ist mit seinen 
1.400 Einwohnern der bevölkerungs-
reichste Ortsteil der fünf  Hoyerswerda-
er Ortsteile (vgl. Hoyerswerda (2020)).

Die Sorbische Tanz- und Trachtengrup-
pe wurde 1981 gegründet und ist aktuell 
unter dem Vorsitz von Lothar Kujasch. 
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Herr Kujasch spielt in Bröthen neben 
seiner ehrenamtlichen Tätigkeit als Vor-
sitzender des Vereins noch eine weitere 
Rolle, da er seit 2006 Ortsvorsteher des 
Dorfes ist. Veranstaltungen und Training 
finden im Vereins- und Gemeindehaus 
Bröthen, in der Hauptstraße 32a, statt.
Das Gemeindehaus ist gegliedert in 
drei Zonen. Zwei Zonen befinden sich 
im Erdgeschoss, der linke Flügel des 
Hauses, bestehend aus einem kleinem 
Versammlungsraum, Toiletten, Um-
kleiden und Foyer, und der rechte Flü-
gel des Hauses, bestehend aus einem 
großen Veranstaltungsraum, genutzt 
auch als Tanzsaal, einem Vorraum und 
der Küche. Die dritte Zone besteht aus 
der Heimatstube und dem zugehörigen 
Abstellraum im ersten Obergeschoss.

Der Fokus im Verein liegt auf  traditio-
nellen sorbischen-wendischen Tänzen 
und deren alten Choreographien, aber 
eine wichtige Rolle für den Verein in 
Bröthen spielt auch die gemeinsame 
Traditionspflege (vgl. Abbildung 2). 
Nicht nur hat der Verein im Gemein-
dehaus eine Heimatstube geschaffen, 
sondern praktiziert auch heute noch 
alte sorbische-wendische Bräuche und 
stellt diese und deren Abläufe im Jah-
resverlauf  dar (vgl. Lothar Kujasch, 
persönliche Korrespondenz, Vereins-
vorsitzender Sorbische Tanz- und 
Trachtengruppe Bröthen, 01.11.2021).

Die Heimatstube Bröthen wurde am 
08.11.2021 eingeweiht und während 
unserer Recherche war es möglich die-
se vor der Eröffnung zu begehen. Die 
Heimatstube stellt Gegenstände der sor-
bischen-wendischen Kultur, Fest- und 

Arbeitstrachten und traditionell gepräg-
te Situationen wie beispielsweise den 
Prozess der Ernte über die Flachsver-
arbeitung bis hin zur Spinte (sorbisch: 
Pśeza) aus. Das Museum soll auch über 
die Dorfgeschichte informieren und 
den jüngeren Generationen das schon 
längst vergangene ländliche Leben nä-
herbringen (vgl. Hoyerswerda (2021)).
Die Spinte wird jedoch nicht nur als 
Ausstellungsobjekt angesehen, sondern 
wird diese Tradition auch heute noch 
im Verein geprobt und bei Festlichkei-
ten aufgeführt (vgl. Abbildung 3). Es 
geht bei den Proben also nicht nur um 
das Tanzen, sondern auch um das Ze-
lebrieren der sorbischen-wendischen 
Kultur und das Weitergeben von kul-
turellem Wissen und Kulturgeschichte.

Während der wöchentlichen Laientanz-
proben an Montagen und Mittwochen 
wird sowohl von den Erwachsenen als 
auch von den Kindern und Jugend-
lichen kaum sorbisch oder wendisch 
gesprochen.  Bei den Kinder- und Ju-
gendproben kommt es oft vor, dass die 
Eltern für die Proben im Saal bleiben 
und zusehen. Auffallend ist, dass es im 
Vergleich zu anderen Vereinen einen 
großen Anteil an Kindertänzern und 
jugendlichen Tanzpaaren gibt. Die El-
tern begleiten ihre Kinder oft zu den 
Proben und kennen sich deshalb unter-
einander, eventuell tanzen sie sogar zu-
sammen in der Erwachsenengruppe.
Nachdem die Kinderprobe beendet ist, 
beginnt das Training der Erwachsenen. 
Das Training ist stark geprägt von Kom-
munikation. Die Tänze sind Gemein-
schaftstänze und dadurch werden die 
Tanzpaare auch untereinander gemischt 

und man lernt sich gegenseitig kennen. 
Nach den Proben kommt es oft vor, 
dass alle noch zusammen ein Bier trin-
ken (vgl. Abbildung 4). Das Vereinshaus, 
dessen Räumlichkeiten darüber hinaus 
auch für Geburtstage und private Fes-
te der Mitglieder oder außenstehender 
Personen angemietet werden kann, hat 
im Nachbarraum des Tanzsaals einen 
kleineren Raum mit Theke und dahin-
terliegender Küche. Der Raum weist 
eine hohe Flexibilität auf  und hat durch 
eine große Durchreiche zur Küche, die 
Bestuhlung und die sorgfältig gestell-
ten Tische eine hohe Aufenthaltsquali-
tät (vgl. Abbildung 1). Die Küche ver-
fügt für größere Zusammenkünfte auch 
über eine Zapfanlage. Da bei den Pro-
ben aber oft nur 10-20 Leute anwesend 
sind, wird oft einfach ein Kasten Bier 
zur Verfügung gestellt (vgl. Lothar Ku-
jasch, persönliche Korrespondenz, Ver-
einsvorsitzender Sorbische Tanz- und 
Trachtengruppe Bröthen, 01.11.2021).

Bei Proben ist natürlich trotzdem der 
Fokus auf  den eigentlichen Bestand-
teil des Trachten- und Tanzvereines 
gerichtet: die Auftritte. Auftritte gibt 
es verteilt im ganzen Jahr, können  
grundsätzlich zwei Gründe haben. 
Einerseits gibt es Auftritte zu sorbi-
schen-wendischen Festlichkeiten, wie 
zum Beispiel dem Feiern von Ostern, 
des Maibaumwerfens oder der Ern-
te in Form des Spinteballs. Bei diesen 
Auftritten steht manchmal nicht aus-
schließlich der Tanz inklusive Tanz-
tracht an erster Stelle, sondern er dient 
auch zur Überbrückung von Wartezeiten 
während des Feierns der Traditionen. 
In der sorbischen-wendischen Kultur 
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spielt Ostern eine wichtige Rolle und ist 
mit vielen Bräuchen verbunden wie zum 
Beispiel dem Osterfeuer, dem Bemalen 
von Ostereiern oder dem Osterschießen. 
Das Osterschießen ist ein Brauch, bei 
dem eine blecherne Milchkanne mit Cal-
ciumcarbid und etwas Wasser gefüllt und 
dann festverschlossen wird. Am Boden 
der Milchkanne befindet sich ein kleines 
Loch, durch das das bei der chemischen 
Reaktion entstehende Gas gezündet wird. 
Der Deckel der Kanne wird dadurch 
weggesprengt. Der Knall soll den Win-
ter vertreiben (vgl. Tagesspiegel (2021)).
Besonders für den Verein in Bröthen 
spielen diese Art von Auftritten eine 
wichtige Rolle, da bei ihm ein großer 
Fokus auf  der Pflege von Traditionen 
liegt. Die Traditionspflege ist unter an-
derem ein Grund dafür, dass der Ver-
ein Bröthen es geschafft hat, eine ak-
tive Jugendgruppe aufzustellen. Das 
Interesse an den gemeinschaftlichen 
Traditionen steigt nämlich wieder in den 
jüngeren Generationen (vgl. Lothar Ku-
jasch, persönliche Korrespondenz, Ver-
einsvorsitzender Sorbische Tanz- und 
Trachtengruppe Bröthen, 01.11.2021).

Andererseits gibt es Auftritte zur Re-
präsentation der sorbischen-wendischen 
Kultur, dies geschieht entweder beim 
internationalen Folklorefestival „Łužica 
– Łužyca – Lausitz” in Bautzen oder 
sogar auf  internationaler Ebene bei 
Laienvolkstanzfestivals. Bei dieser Art 
der Auftritte des Tanz- und Trachten-
vereins Bröthen geht es hauptsächlich 
um den Tanz selbst. Präsentiert wer-
den traditionelle sorbische-wendische 
Tänze in passenden Tanztrachten. All-
jährlich organisiert die Domowina das 

Folklore Festival der Region Lausitz, 
bei welchem Tanzgruppen aus Sach-
sen und Brandenburg zusammenkom-
men und in der Gemeinschaft tanzen. 

Der Verein als Dritter Ort selbst gehört 
also auch nochmal einer größeren, da-
rüber hinausgehenden Gemeinschaft 
an. Bei den internationalen Laienvolks-
tanzfestivals geht es um die Reprä-
sentation der sorbischen-wendischen 
Kultur gegenüber fremden Kulturen. 
Der Verein Bröthen hatte schon Auf-
tritte in Texas, in Finnland und an vie-
len anderen internationalen Orten. Be-
sonders ist, dass die Gruppe immer in 
Tanzpaaren reist und somit außerhalb 
ihres Dritten Ortes als Gemeinschaft 
fungiert. Durch die Auftritte werden 
auch gemeinschaftliche Erinnerungen 
geschaffen, die die Existenz als Dritten 
Ort nur verstärken (vgl. Lothar Ku-
jasch, persönliche Korrespondenz, Ver-
einsvorsitzender Sorbische Tanz- und 
Trachtengruppe Bröthen, 01.11.2021).

Beide Arten der Auftritte haben einen 
wichtigen gemeinsamen Faktor. Auf  
der Bühne ist immer das Banner des 
Vereins Bröthen verortet. Es ist ein 
großes, dunkelgrünes Stoffbanner, be-
stickt mit der Aufschrift „Serbska rejo-
wanska a drastowa skupina Brětnja z.t 
– Sorbische Tanz- und Trachtengruppe 
Bröthen e.V.“. Zu sehen ist ein Tanz-
paar gekleidet in obersorbischer Tanz-
tracht und die Flagge der Sorben (links) 

und die Flagge Sachsens (rechts). Das 
Banner des Vereins repräsentiert den 
Verein nach außen und unterstreicht 
seine Existenz als feste Gemeinschaft.

Die Gemeinschaft des Tanzvereins ist 
nicht nur geprägt durch das gemein-
sames Interesse der Mitglieder an der 
sorbischen-wendischen Kultur und 
an der Traditionspflege, sondern auch 
durch gemeinsames Training, gemein-
same Feiern und sogar durch gemein-
same Reisen. Das Vereinshaus ist ein 
Ort, an dem sich die Mitglieder nach 
der Arbeit zusammenfinden und zusam-
men den Tag ausklingen lassen können.

Verein als Antrieb einer 
Gemeinschaft
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Über eine Millionen Mitglieder der Feuer-
wehr „retten-löschen-bergen-schützen“ 
(Wahlspruch deutscher Feuerwehren, 
vgl.DIN 14011:2018-01) in Deutschland 
tagtäglich Menschen, Tiere, Sachgüter 
und die Natur. Dabei sind rund 95 Pro-
zent der Feuerwehrleute ehrenamtlich 
organisiert (vgl. Jan Erik Hegemann 
2020). Laut Hartmut Ziebs (ehemaliger 
Präsident des Deutschen Feuerwehrver-
bandes DFV) „beneidet uns die ganze 
Welt um die ehrenamtlichen Kräfte“. 
In Großbritannien vergleichsweise sind 
Feuerwehren nur hauptamtlich tätig. 
Inwiefern die Feuerwehr in der Lausitz 
handelt und essenzieller Bestandteil der 
Gesellschaft ist untersucht der erste Teil 
der Feldforschung. Im zweiten Teil wird 
die Feuer- und Rettungswache 2/Freiwil-
lige Feuerwehr Cottbus Sandow näher 
betrachtet. Eine Einsatzstelle besonderer 
Art, denn hier befinden sich Berufs- und 
Freiwillige Feuerwehr unter einem Dach. 
Analysiert wird dabei, wie diese sich 
voneinander unterscheiden, separieren, 
aufeinanderstoßen, synagieren und ob-
wohl oder gerade deswegen von einem 
Dritten Ort gesprochen werden kann. 

Die Region der Lausitz umfasst auf  
deutscher Seite den Süden Branden-
burgs und den Osten Sachsens. Der eu-
ropaeinheitliche Notruf  112 wird dem-
nach in zwei Leitstellen aufgenommen: 
Die in Cottbus eingerichtete Regional-

leitstelle Lausitz koordiniert Rettungs-, 
Feuerwehr- und Katastropheneinsätze 
der Stadt Cottbus und den Landkreisen 
Spree-Neiße, Oberspreewald- Lausitz, 
Dahme-Spreewald und Elbe Elster. Im 
Zuständigkeitsgebiet befinden sich 38 
Rettungswachen - 16 allein in Cottbus 
- mit 80 Rettungs- und Notarztwagen, 
die mit Pager direkt alarmiert werden 
können (vgl. Leitstelle Lausitz 2021). 
Im Jahr 2020 waren von insgesamt 
329.332 Anrufen 169.358 tatsächlich 
Notrufe (vgl. Jahresbericht Feuerwehr 
Cottbus) – eine deutliche Steigerung zu 
den Vorjahren. Mit Beginn der zweiten 
Welle der Pandemie befand sich der 
Rettungsdienst im Ausnahmezustand. 
Kapazitäten in Intensivstationen sind 
erschöpft. Feuerwehr, Rettungsdienst 
und Katastrophenschutz unterstützen 
beim Betrieb des Impfzentrums (vgl. 
Jahresbericht Feuerwehr Cottbus 2020).

 

Die Landkreise Bautzen und Görlitz 
fallen seit 2013 in den Zuständigkeits-
bereich der integrierten Regionalleit-
stelle Ostsachsen in Hoyerswerda (vgl. 
Hoyerswerda-Webseite). Neben dem 
Entgegennehmen der Notrufe und der 
Vermittlung der kassenärztlichen Be-

reitschaftsdienste ist hier ein weiteres 
Aufgabenfeld die Betreibung des Auto-
matischen Waldbrandfrüherkennungs-
System (AWFS). Inklusive der Zentrale 
in Hoyerswerda überwachen 13 Stand-
orte insgesamt 180.000 Hektar Wald, 
wovon mehr als die Hälfte höchster 
Waldbrandgefahrenklasse unterliegen. 
Deutschlandweit sind die Bundes-
länder Brandenburg und Sachsen 
am häufigsten von Waldbränden be-
troffen (vgl. Statista, Waldbrände). 
Die Lausitz wird, wie ihr sorbische 
Name luza („sumpfige, feuchte Wiesen“) 
schon verrät, von sumpfigen Naturräu-
men durchzogen. Darunter auch das 
UNESCO geschützte Biosphärenreser-
vat Spreewald (niedersorbisch Blota „die 
Sümpfe“), das sich entlang der natürli-
chen Flusslaufverzweigung der Spree er-
streckt. In Sümpfen sind die Böden san-
dig und sauerstoffreich. Dazu kommt, 
dass im 19. Jahrhundert verbreitet 
Kiefernforste angepflanzt wurden, die 
weitaus brandgefährdeter sind als Laub-
wälder.  Einer der größten Waldbrände 
Deutschlands war die Waldbrandkatast-
rophe Weißwasser 1992.  Mehrere Tage 
brannten 1.600 Hektar Wald, wobei 
einer von hunderten Feuerwehrmänner 
im Einsatz starb. Seit 2004 trägt die Stra-
ße zur Feuerwache Weißwasser seinen 
Namen. Allen Hilfeleistenden wurde 
eine Gedenkmedaille als Feuerwehr-
Auszeichnung gestiftet. Neben dem Ein-

retten-löschen- 
bergen-schützen
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hüttenstadt

Forst/
Baršč

Spremberg/
Grodk

Vetschau/
Spreewald

Ostsee

2017: 37 Personen gerettet & 2 Personen verstorben

2016: 63 Personen gerettet & 0 Personen

2018: 2 Personen gerettet & 1 verstorben

2019: 37 Personen gerettet &

2020: 6 Personen gerettet & 0 Personen verstorben

Personenrettung/Personenbergung Brand

                                                    verstorben

                     1 verstorben

160ha Wald
Eingesetzte Technik:

52 Tanklöschfahrzeuge
49 Löschfahrzeuge
Hubschrauber Typ 

CH-53 und Mi-8 der 
Bundeswehr und 

Agrar�ugzeuge zur 
Brandbekämpfung aus 

der Luft
Wasserwerfer 9000 und 
Wasserwerfer 4000 der 

Bereitschaftspolizei 
Sachsen

kleine Hubschrauber können 500 Liter Löschwas-
ser aufnehmen.

Lösch�ugzeuge wie der Global Supertanker 
haben ein Löschwasser-Fassungsvolumen von 

72.680 Liter 
Quelle: aeroreport.de

„Maibaum werfen“
Die Burschen laufen um die Wette. Der Maikönig, der 
„Kral“, der als erstes den Wipfel des fallenden Baumes 
erreicht, wählt sich seine Königin unter den in 
Festtagstracht gekleideten Mädchen und führt sie zum 
anschließenden, traditionellen Tanzfest.
Quellee: sorbe.de

Brandursachen:
Wald-/Vegetationsbrände
Deponie/Recyclingablagen
Nutzfahrzeuge
Kraftrad
Industrie/Gewerbe/Handel
Wohnungsbrände

Museum für Fahrzeuge der DDR

Freiwillige Feuerwehr Detailübersicht:

313 Personen      367 Personen

Personal Einsatzdienst
Personal-, Alters- und Ehrenabteilung

FF
BF

BF+FF
Löschbeteiligung

Stadt
Große Kreisstadt

Kleinstadt

Regionalleitstelle

Berufsfeuerwehr

Freiwillige Feuerwehr

Gerätehäuser/Löschgruppe

Hexenfeuer der Feuerwehr

DRF-Luftrettung

Brandschutztechnik

Ausbildungsschule

Museum für Fahrzeuge der DDR

2020, (Cottbus)
680 Freiwillige Feuerwehr
227 Berufsfeuerwehr
16 Ortsfeuerwehren

„Walpurgisfeuer,Hexenbrennen“
In der Nacht zum 1. Mai wird der Winter vertrieben und 
das Frühjahr empfangen. Dazu basteln Kinder aus 
Lumpen u.ä. hässliche Hexen, die prämiert werden und 
dann in den Flammen sterben müssen.
Erlaubt sind nur naturbelassenes Holz und 
Baumschnitt. 

Quellee: Görlitzer Anzeiger

100m Sicherheitsabstand
zwischen Scheiterhaufen &Wald

Steckleiter bis 8,5m

Schiebeleiter 

motorisierte Leiterbis 22m

bis 14,5m

Hubrettungsfahrzeuge bis max. 68m

159.974 andere Anrufe
169.358 Notrufe

112
2020, Cottbus

Gebäude der Feuerwehr Cottbus Sandow

 Feuerwehr Cottbus Sandow

Uniform der freiwilligen 
Feuerwehr in der DDR

Quelle: Feuerwehr Cottbus Jahresbericht 2020

Quelle: Feuerwehr Cottbus 
Jahresbericht 2020
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Spree/Sprjewja

Neiße/Nysa 

Oder

Lübben
Lubin

Calau/
Kalawa

„Witaj!
Postrowy z Łužicy“

-sorbisch

Erträge und Aufwendungen (Cottbus)

Haushalt Feuerwehr Gesamtausgaben
Haushalt Feuerwehr Gesamteinnahmen
Zuschussbedarf

Freiwillige Feuerwehr
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satz der Feuerwehrmänner, wurden bei 
diesem Inferno 52 Tanklöschfahrzeuge, 
49 Löschfahrzeuge, Wasserwerfer, Ag-
rarhubschrauber und Hubschrauber der 
Bundeswehr eingesetzt. Jede Ladung 
fasste um die 5.000 Liter Löschwas-
ser (vgl. MDR-Bericht). Heute gibt es 
Löschflugzeuge wie den „Global Super-
tanker“ mit einem Fassungsvermögen 
von 72.680 Litern (vgl. AeroReport). 
Wie breit gefächert die Einsatztätigkei-
ten der Feuerwehr sind, wird vor allem 
im Jahresbericht der Feuerwehr Cott-
bus klar. Denn neben „retten-löschen-
bergen-schützen“ ist auch die soziale 
Arbeit essenzieller Bestandteil. Dazu 
gehören Notfallseelsorge, Ausbildun-
gen, Organisationsarbeit und Öffent-
lichkeitsarbeit. „Teamfähigkeit, Belast-
barkeit und hohe soziale Kompetenz“ 
sind die Voraussetzungen, die man laut 
der Regionalleitstelle Cottbus für einen 
Berufseinstieg erfüllen muss (vgl. Flyer). 
In der Lausitz sind die Landesschule 
und Technische Einrichtung für Brand- 
und Katastrophenschutz, die Lausitzer 
Rettungsdienstschule, die Landesfeuer-
wehr- und Katastrophenschutzschule 
Sachsen für die Ausbildung zuständig. 
Ab dem 7. Lebensjahr werden auch Kin-
der animiert sich in der Feuerwehr zu 
beteiligen. „Spielerisch und altersgerecht 
werden sie an die Technik und Kennt-
nisse der Feuerwehr herangeführt“ (vgl. 
Cottbus-Stadt-Webseite). Auf  16 Orts-
wehren kommen allein in Cottbus 15 
Jugendwehren mit über 200 Mitgliedern. 
80 Prozent der Mitglieder sind aus dem 
eigenen Nachwuchs und 20 Prozent 
Quereinsteiger, die aus der Öffentlich-
keit gewonnen werden. „Wir sind stark 
in den Kita- und Schulfesten eingebun-

den und haben uns ein Netzwerk auf-
gebaut“, sagt Herr Lehmann-Hiersick 
(Freiwillige Feuerwehr Cottbus Sandow). 
Seit 2020 geht vor allem die Öffentlich-
keitsarbeit Corona bedingt gegen Null 
(vgl. Jahresbericht Feuerwehr Cottbus). 
Die örtlichen Feuerwehren sind norma-
lerweise stark in das Leben der jeweili-
gen Stadtteile eingebunden. Personell 
und mit Technik organisieren und/oder 
unterstützen die Ortswehren jährliche 
Tage der offenen Türe, runde Jubiläen, 
Sportfeste, Sportwettkämpfe, sowie tra-
ditionelle Erntefeste, Maibaum stellen, 
Maibaumwerfen, Hexenbrennen und 
Zampern. Dabei wird mit anderen ört-
lichen Vereinen zusammengearbeitet, 
um Personal zu schonen. Laut Jörg Leh-
mann-Hiersick hat die eigene Ortswehr 
in den dörflichen Stadtteilen ein höhe-
res Ansehen als die Berufsfeuerwehr in 
den Großstädten, denn dort „wird der 
Feuerwehr schon einmal eher im Ein-
satz Getränke und Essen von Bürgern 
gebracht als im städtischen Bereich.“ 

Im Fokus der traditionell sorbischen 
Bräuche stehen Fruchtbarkeits-, Be-
grüßungs- und Vertreibungszauber. 
Beim Hexenbrennen oder auch Wal-
purgisfeuer (sorbisch Chodojtypalenje) 
wird am Abend des 30. Aprils der Win-
ter vertrieben und das Frühjahr empfan-
gen. Dazu basteln Kinder aus Lumpen 
u. ä. Hexen, die sogar prämiert werden 
und dann in riesigen Scheiterhaufen ver-
brannt werden. Das Ganze wird von 
den Ortswehren überwacht. Erlaubt 
sind nur naturbelassene Hölzer und es 
wird auf  einen Mindestabstand von 100 
Metern zu Waldflächen geachtet (vgl. 
Görlitzer Anzeiger)  Ebenfalls am Vor-

abend zum 1. Mai wird der Maibaum 
aufgestellt. Ein etwa dreißig Meter lan-
ger Baumstamm, der mit Girlanden und 
bunten Bändern (traditionell: blau, rot 
und weiß) geschmückt wird.  Den Hö-
hepunkt der Maibräuche bildet dann 
in der Oberlausitz das Maibaumwer-
fen. Am Baum versammeln sich hierzu 
die Dorfbewohner. Zunächst tanzt die 
Dorfjugend einige dafür einstudierte 
Volkstänze, die Mädchen tragen dazu 
meist die Tanztracht ihrer Region. An-
schließend wird der Baum ausgegraben 
und fallen gelassen. Wer dabei den Wip-
fel als erstes erreicht wird Maikönig und 
kann aus dem Kreis der Mädchen seine 
Maikönigin wählen (vgl. Hoyerswerda.
de). Ein weiter Brauch ist das „Zam-
pern“. Zur Fastnacht gehen vor allem 
in der mittleren Lausitz Erwachsene so-
wie Kinder in traditioneller Verkleidung 
jeweils zunächst auf  „Zampertour“, 
um für ihre Faschingsfeier genügend 
Geld, Schnaps und Eier einzusammeln. 
Am Abend trifft man sich dann zum 
Fastnachtstanz (vgl. Hoyerswerda.de). 

Eine weitere Besonderheit der Lau-
sitz ist das Feuerwehrmuseum in Wel-
zow. Der Feuerwehrpark beherbergt 
eine der größten feuerwehrhistorischen 
Sammlungen Deutschlands und ist ein 
beliebtes Ausflugziel für Technikbe-
geisterte. Neben historischen Feuer-
wehrfahrzeugen, Ausrüstungsgegen-
ständen und Uniformen befinden sich 
hier auch Feuerwehrlöschpanzer. 
Nach dem 1. Brandschutzgesetz der 
DDR (1956) war die Feuerwehr „ein 
untrennbarer Bestandteil“. Zu dieser 
Zeit war die Feuerwehr in der deut-
schen Volkspolizei das zentrale Brand-
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schutzorgan, das der Staatsgewalt 
unterstand. Zum örtlichen Brandschutz-
organ gehörten die ehrenamtlichen 
Kräfte der Freiwilligen Feuerwehr, die 
damals schon der zahlenmäßig größ-
te Teil der Feuerwehren ausmachten. 
Sie unterstanden organisatorisch, ma-
teriell und finanziell den örtlichen Rä-
ten (Kommune und Bürgermeister). 
Auch Feuerwehrfrauen gab es in 
der DDR, jedoch nur in „eigens ak-
tiven Frauengruppen zur Brand-
schutzkontrolle“ (vgl. Wasser 
marsch in der DDR, Heinz Gläser) 
Heute unterliegen die Organisation und 
die Finanzierung der Feuerwehr den 
Ländern. Die technische Ausstattung 
und Ausbildung sind bundesweit ge-
normt. Die Freiwillige Feuerwehr ist in 
verschiedenen Abteilungen (Einsatzab-
teilung, Kinder- und Jugendfeuerwehr, 
Alters- und Ehrenabteilung) unterteilt. 
Die Abteilungen werden jeweils von 
einem Wart geführt, der wiederum dem 
Leiter der Feuerwehr unterstellt ist. 
In Brandenburg ist das der Ortswehr-
führer und der Wehrführer; In Sachsen 
der Gemeindewehrleiter. Dienstgrade 
kann man an verschieden Abzeichen der 
Uniformen erkennen. Die Uniformen 
von Berufs- und Freiwilligen Einhei-
ten unterscheiden sich in Deutschland 
nicht. Im Nachbarland Polen unter-
scheiden sich Hauptamtliche und Frei-
willige durch die Farbe ihrer Helme. 
Um bei der Freiwilligen Feuerwehr auf-
genommen zu werden, muss man kör-
perlich und geistig geeignet sein. Die 
Alterspanne im aktiven Dienst beträgt 
16-65 Jahre. Mitglieder, die den aktiven 
Dienst verlassen, wechseln meistens in 
eine Alters- oder Ehrenabteilung. Ge-

fördert durch den Internationales Feuer-
wehrverband (CTIF) findet seit 1961 
alle vier Jahre die sogenannte „Feuer-
olympiade“ statt. Mit einer Auswahl-
mannschaft beteiligten sich auch die 
Feuerwehren der DDR und erzielten 
1973, 1981 und 1985 Erfolge. Ab 1985 
wurden auch Freiwillige Feuerwehren 
für die Wettkämpfe zugelassen. Für die 
Qualifikation der deutschen Wettkampf-
gruppen gibt es die Deutsche Meister-
schaft im Feuerwehrsport. 2012 fand 
diese in Cottbus statt und es gelang dem 
Freiwilligem Feuerwehr-Team Lausitz 
diese und auch die Weltmeisterschaft im 
Folgejahr für sich zu gewinnen. Auch 
in der Freizeit sind die meisten Feuer-
wehrmänner und -frauen sportlich ak-
tiv. Der Zusammenhalt der Kameraden 
und Kameradinnen zeigt sich nicht nur 
beim Teamsport. Im Folgenden wird die 
Feuerwache Cottbus-Sandow um sei-
ne Funktion als „Dritter Ort“ genauer 
untersucht. Hier wird die starke Zusam-
menarbeit architektonisch unterstützt.

Der detaillierteren Betrachtung eines 
Raumes, der im Sinne der gewählten 
Kulturform als „dritter Ort“ bezeich-
net werden kann, dient die Feuerwache 
in Cottbus-Sandow. Das Gebäude, wel-
ches im Zuge der Neuen Sachlichkeit 
1930 eingeweiht wurde, zeugt von Ge-
schichte. In der damaligen Hauptwache 
wurde eine neue Feuermeldezentrale 
eingerichtet. Einsatzmeldungen wur-
den auf  einem Tableau in der Zentrale 
optisch angezeigt, während gleichzeitig 
das Parallel-Tableau in der Fahrzeug-
halle aufleuchte und die Alarmwecker 
in jedem Raum aktiviert wurden (vgl. 
90 Jahre Feuerwache, Dietmar Rische). 

Der Komplex wird aber vor allem auf-
grund eines weiteren Aspektes zu einem 
besonderen Ort: Er bietet Räumlichkei-
ten für die Berufsfeuerwehr, den Ret-
tungsdienst, die Freiwillige Feuerwehr 
und dessen Jugendwehr. Das Bindeglied 
dabei bildet die stützenlose Fahrzeug-
halle. Sechs Eisenbetonrahmenbinder 
nehmen die Last des darüber liegenden 
Obergeschosses auf. Dieses wird von 
der Berufsfeuerwehr genutzt. Insgesamt 
befinden sich hier zehn Schlafräume 
mit jeweils zwei Betten, Schränken und 
einem Schreibtisch. Neben Wachräumen 
und Büros gibt es noch einen großen 
Aufenthalts-/Besprechungsraum sowie 
eine anschließende Küche. An die Fahr-
zeughalle schließen Räumlichkeiten des 
Rettungsdienstes an. Im Gebäudekern 
verbindet ein 22m hoher Turm den be-
reits genannten Teil des Gebäudes mit 
den 3 Geschossen des umfunktionierten 
Wohnhauses. Mit drei mal drei Steiger-
Fenstern, die zum Hof  ausgerichtet sind, 
können Steigerübungen durchgeführt 
werden. Neben der Funktion als Übungs-
turm war hier auch eine Schlauchtrock-
nungsanlage untergebracht. Im Keller 
befand sich eine Schlauchwäsche mit 
einer 21m langen und 0,75m breiten 
Schlauchwanne. Es konnten vier Schläu-
che gleichzeitig gewaschen und mittels 
einer Druckpumpe auf  ihre Dichtigkeit 
geprüft werden. Die Schläuche wur-
den anschließend mittels eines Elek-
trozuges aus der Wäsche direkt in den 
Turm gezogen und an einem eigens 
hierfür konstruierten Rost aufgehängt. 
Der umfunktionierte Teil des Wohnhau-
ses beherbergt die Freiwillige Feuerwehr. 
Im Erdgeschoss findet die Jugendwehr 
Platz. Im ersten Obergeschoss befin-
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Fahrzeughalle als „Schwarz“-Bereich

Fahrzeughalle als „Weiß“-Bereich

Die Feuerwache 2

Am 29. Juni 1930 wurde die Feuerwache 
in Cottbus Sandow als Hauptfeuerwache 
eingeweiht.

Der etwa 22m hohe Turm ist gleichzeitig als 
Steigerturm und Schlauchtrocknungsanlage 
eingerichtet worden. Er enthält an der Hof-
front 3 Mal je 3 Steigerfenster. 

Im Keller befand sich eine Schlauchwäsche. 
In einer 21m langen und 0,75m breiten 
Schlauchwanne konnten 4 Schläuche 
gleichzeitig gewaschen werden. Mittels einer 
kleinen Druckpumpe konnten sie auch auf 
ihre Dichtigkeit geprüft werden. 
Die Schläuche wurden mittels eines Elektro-
zuges aus der Schlauchwäsche direkt in den 
Trockenturm gezogen und an einem eigens 
hierfür konstruierten Rost zum Trocknen 
aufgehängt. 

Mit dem Bau der neuen Feuerwache in der 
verlängerten Turn- straße, jetzt Ewald Haase 
Straße, wurde gleichzeitig eine neue Feuer-
meldezentrale errichtet. Mit diesem Neubau 
endete die Zeit der Alarmierungszentrale 
in einem Hinterzimmer des Rathauses der 
Stadt Cottbus. Einsatzmeldungern wurden 
auf dem Tableau in der Zentrale optisch 
angezeigt. Gleichzeitig leutete das Paral-
lel-Tableau in der Fahrzeughalle auf und 
die Alarmwecker wurden in allem Räumen 
aktiviert.

Quelle: 90 Jahre Feuerwache, Dietmar 
Rische, 2020

Heute befinden sich Berufs- und Freiwil-
lige Feuerwehr sowie der Rettungsdienst 
unter einem Dach. Im Geschoss über der 
Fahrzeughalle befinden sich Schlaf- und 
Aufenthaltsräume der Berufsfeuerwehr. Der 
Komplex auf der anderen Seite des Turms 
wird von der Freiwilligen Feuerwehr ein-
genommen. Hier befinden sich im Erdge-
schoss die Räumlichkeiten der Jugendwehr, 
im ersten Obergeschoss Büros und ein 
histroisch ausgestatteter Raum. Im zweiten 
Obergeschoss werden Ausbildungsseminare 
und Besprechungen abgehalten. Hier kann 
man sich aus der Küche auch mal ein Bier 
zur Hand nehmen und im Aufenthaltsraum 
eine Runde Monopoly spielen. 
Die stützenlose Halle bietet neben zwei 
Räumlichenkeiten des Rettungsdienstes 
auch Platz für alle Einsatzfashrzeuge. 
Im Sommer jeden Jahres findet hier und 
im Hof das „Familienfest“ der Wache statt. 
Hier kommen alle Einsatzkräfte sowie deren 
Familien und Freunde für Kuchen, nette 
Gespräche und Übungseinsätze zusammen.

alte 
Alarmta-
bleauts
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Die Feuerwache 2

Am 29. Juni 1930 wurde die Feuerwache 
in Cottbus Sandow als Hauptfeuerwache 
eingeweiht.

Der etwa 22m hohe Turm ist gleichzeitig als 
Steigerturm und Schlauchtrocknungsanlage 
eingerichtet worden. Er enthält an der Hof-
front 3 Mal je 3 Steigerfenster. 

Im Keller befand sich eine Schlauchwäsche. 
In einer 21m langen und 0,75m breiten 
Schlauchwanne konnten 4 Schläuche 
gleichzeitig gewaschen werden. Mittels einer 
kleinen Druckpumpe konnten sie auch auf 
ihre Dichtigkeit geprüft werden. 
Die Schläuche wurden mittels eines Elektro-
zuges aus der Schlauchwäsche direkt in den 
Trockenturm gezogen und an einem eigens 
hierfür konstruierten Rost zum Trocknen 
aufgehängt. 

Mit dem Bau der neuen Feuerwache in der 
verlängerten Turn- straße, jetzt Ewald Haase 
Straße, wurde gleichzeitig eine neue Feuer-
meldezentrale errichtet. Mit diesem Neubau 
endete die Zeit der Alarmierungszentrale 
in einem Hinterzimmer des Rathauses der 
Stadt Cottbus. Einsatzmeldungern wurden 
auf dem Tableau in der Zentrale optisch 
angezeigt. Gleichzeitig leutete das Paral-
lel-Tableau in der Fahrzeughalle auf und 
die Alarmwecker wurden in allem Räumen 
aktiviert.

Quelle: 90 Jahre Feuerwache, Dietmar 
Rische, 2020

Heute befinden sich Berufs- und Freiwil-
lige Feuerwehr sowie der Rettungsdienst 
unter einem Dach. Im Geschoss über der 
Fahrzeughalle befinden sich Schlaf- und 
Aufenthaltsräume der Berufsfeuerwehr. Der 
Komplex auf der anderen Seite des Turms 
wird von der Freiwilligen Feuerwehr ein-
genommen. Hier befinden sich im Erdge-
schoss die Räumlichkeiten der Jugendwehr, 
im ersten Obergeschoss Büros und ein 
histroisch ausgestatteter Raum. Im zweiten 
Obergeschoss werden Ausbildungsseminare 
und Besprechungen abgehalten. Hier kann 
man sich aus der Küche auch mal ein Bier 
zur Hand nehmen und im Aufenthaltsraum 
eine Runde Monopoly spielen. 
Die stützenlose Halle bietet neben zwei 
Räumlichenkeiten des Rettungsdienstes 
auch Platz für alle Einsatzfashrzeuge. 
Im Sommer jeden Jahres findet hier und 
im Hof das „Familienfest“ der Wache statt. 
Hier kommen alle Einsatzkräfte sowie deren 
Familien und Freunde für Kuchen, nette 
Gespräche und Übungseinsätze zusammen.

alte 
Alarmta-
bleauts

Fahrzeughalle als „Schwarz“-Bereich

Fahrzeughalle als „Weiß“-Bereich Übungsturm
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Ausrüstungsteile vorgestellt und anpro-
biert, Fotos von Einsätzen ausgestellt 
und Groß sowie Klein können spiele-
risch die Aufgaben der Feuerwehr und 
des Rettungsdienstes kennenlernen. 
Das Familienfest sowie weitere wichtige 
Daten von Versammlungen und Aus-
bildungen sind in einem großen Jahres-
kalender vermerkt. Hier werden auch 
alle Geburtstage der 28 Mitglieder der 
Freiwilligen Feuerwehr eingetragen. Der 
Kalender befindet sich im Seminarraum, 
in dem an einer der Wände eine goldene 
Glocke angebracht ist. Diese wird von 
vielen Fotos verschiedener Einsätze und 
Momente umringt. Sie wird geläutet, 
wenn Beförderungen oder Auszeichnun-
gen verliehen werden, und fordert denje-
nigen auf  eine Runde Bier auszugeben. 
Abschließend kann man sagen, dass 
Die Feuerwache Cottbus-Sandow nicht 
nur ein wichtiger Arbeitsplatz ist, son-
dern vor allem ein Ort der Begegnung 
und des gesellschaftlichen Miteinanders. 
Er wird also der Bezeichnung eines so-
genannten „Dritten Ortes“ gerecht. 

det sich neben Büroräumen auch ein 
Raum, der historische Gerätschaften 
und Ausrüstungen, wie u. A. das Anzei-
getableau der DDR. Außerdem werden 
hier Pokale verschiedener Feuerwettbe-
werbe aufbewahrt und ausgestellt. Die-
ser Raum wird hauptsächlich von der 
Alters- und Ehrenabteilung der Wache 
genutzt. Ein Geschoss höher sind ein 
Seminar- und ein Aufenthaltsraum, so-
wie eine Küche und ein Badezimmer. 
Normalerweise holt man sich nach einer 
Besprechung aus der Küche ein-zwei 
Bier und gesellt sich auf  das großzügi-
ge Sofa im Aufenthaltsraum, spielt eine 
Runde Monopoly und lässt den Abend 
mit Gesprächen ausklingen. Corona-be-
dingt kommt dieser gesellschaftliche Teil 
leider etwas zu kurz. Neben der Pflicht 
eine Maske zu tragen, sich regelmäßig 
zu testen, werden „unnötige“ Aufent-
halte und auch der Kontakt zwischen 
den Abteilungen vermieden. Externe 
Schulungen wurden auf  ein Minimum 
reduziert und Führungen abgesagt. 
Der Ort der Begegnung ist normaler-
weise, wie schon erwähnt, die große 
Fahrzeughalle. Hier sind alle Einsatz-
fahrzeuge und jede Menge Spinde mit 
Ausrüstung und Uniformen aller Feuer-
wehrmänner und -frauen untergebracht. 
Dieser kontaminierte Bereich der Feu-
erwache wird auch „Schwarzbereich“ 
genannt. Einmal im Jahr wird er zum 
„weißen“ Bereich. Anfang September 
findet der Familientag statt. Bei diesem 
Fest kommen alle Einsatzkräfte, deren 
Familien, Freunde und jeder der Lust 
hat, etwas über die Feuerwehr zu erfah-
ren, zusammen. Bierbänke und -Tische 
werden aufgestellt, Kuchen und Kaffee 
ausgegeben, eine Hüpfburg aufgebaut, 
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Am 29. Juni 1930 wurde die Feuerwache 
in Cottbus Sandow als Hauptfeuerwache 
eingeweiht.

Der etwa 22m hohe Turm ist gleichzeitig als 
Steigerturm und Schlauchtrocknungsanlage 
eingerichtet worden. Er enthält an der Hof-
front 3 Mal je 3 Steigerfenster. 

Im Keller befand sich eine Schlauchwäsche. 
In einer 21m langen und 0,75m breiten 
Schlauchwanne konnten 4 Schläuche 
gleichzeitig gewaschen werden. Mittels einer 
kleinen Druckpumpe konnten sie auch auf 
ihre Dichtigkeit geprüft werden. 
Die Schläuche wurden mittels eines Elektro-
zuges aus der Schlauchwäsche direkt in den 
Trockenturm gezogen und an einem eigens 
hierfür konstruierten Rost zum Trocknen 
aufgehängt. 

Mit dem Bau der neuen Feuerwache in der 
verlängerten Turn- straße, jetzt Ewald Haase 
Straße, wurde gleichzeitig eine neue Feuer-
meldezentrale errichtet. Mit diesem Neubau 
endete die Zeit der Alarmierungszentrale 
in einem Hinterzimmer des Rathauses der 
Stadt Cottbus. Einsatzmeldungern wurden 
auf dem Tableau in der Zentrale optisch 
angezeigt. Gleichzeitig leutete das Paral-
lel-Tableau in der Fahrzeughalle auf und 
die Alarmwecker wurden in allem Räumen 
aktiviert.

Quelle: 90 Jahre Feuerwache, Dietmar 
Rische, 2020

Heute befinden sich Berufs- und Freiwil-
lige Feuerwehr sowie der Rettungsdienst 
unter einem Dach. Im Geschoss über der 
Fahrzeughalle befinden sich Schlaf- und 
Aufenthaltsräume der Berufsfeuerwehr. Der 
Komplex auf der anderen Seite des Turms 
wird von der Freiwilligen Feuerwehr ein-
genommen. Hier befinden sich im Erdge-
schoss die Räumlichkeiten der Jugendwehr, 
im ersten Obergeschoss Büros und ein 
histroisch ausgestatteter Raum. Im zweiten 
Obergeschoss werden Ausbildungsseminare 
und Besprechungen abgehalten. Hier kann 
man sich aus der Küche auch mal ein Bier 
zur Hand nehmen und im Aufenthaltsraum 
eine Runde Monopoly spielen. 
Die stützenlose Halle bietet neben zwei 
Räumlichenkeiten des Rettungsdienstes 
auch Platz für alle Einsatzfashrzeuge. 
Im Sommer jeden Jahres findet hier und 
im Hof das „Familienfest“ der Wache statt. 
Hier kommen alle Einsatzkräfte sowie deren 
Familien und Freunde für Kuchen, nette 
Gespräche und Übungseinsätze zusammen.
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Am 29. Juni 1930 wurde die Feuerwache 
in Cottbus Sandow als Hauptfeuerwache 
eingeweiht.

Der etwa 22m hohe Turm ist gleichzeitig als 
Steigerturm und Schlauchtrocknungsanlage 
eingerichtet worden. Er enthält an der Hof-
front 3 Mal je 3 Steigerfenster. 

Im Keller befand sich eine Schlauchwäsche. 
In einer 21m langen und 0,75m breiten 
Schlauchwanne konnten 4 Schläuche 
gleichzeitig gewaschen werden. Mittels einer 
kleinen Druckpumpe konnten sie auch auf 
ihre Dichtigkeit geprüft werden. 
Die Schläuche wurden mittels eines Elektro-
zuges aus der Schlauchwäsche direkt in den 
Trockenturm gezogen und an einem eigens 
hierfür konstruierten Rost zum Trocknen 
aufgehängt. 

Mit dem Bau der neuen Feuerwache in der 
verlängerten Turn- straße, jetzt Ewald Haase 
Straße, wurde gleichzeitig eine neue Feuer-
meldezentrale errichtet. Mit diesem Neubau 
endete die Zeit der Alarmierungszentrale 
in einem Hinterzimmer des Rathauses der 
Stadt Cottbus. Einsatzmeldungern wurden 
auf dem Tableau in der Zentrale optisch 
angezeigt. Gleichzeitig leutete das Paral-
lel-Tableau in der Fahrzeughalle auf und 
die Alarmwecker wurden in allem Räumen 
aktiviert.

Quelle: 90 Jahre Feuerwache, Dietmar 
Rische, 2020

Heute befinden sich Berufs- und Freiwil-
lige Feuerwehr sowie der Rettungsdienst 
unter einem Dach. Im Geschoss über der 
Fahrzeughalle befinden sich Schlaf- und 
Aufenthaltsräume der Berufsfeuerwehr. Der 
Komplex auf der anderen Seite des Turms 
wird von der Freiwilligen Feuerwehr ein-
genommen. Hier befinden sich im Erdge-
schoss die Räumlichkeiten der Jugendwehr, 
im ersten Obergeschoss Büros und ein 
histroisch ausgestatteter Raum. Im zweiten 
Obergeschoss werden Ausbildungsseminare 
und Besprechungen abgehalten. Hier kann 
man sich aus der Küche auch mal ein Bier 
zur Hand nehmen und im Aufenthaltsraum 
eine Runde Monopoly spielen. 
Die stützenlose Halle bietet neben zwei 
Räumlichenkeiten des Rettungsdienstes 
auch Platz für alle Einsatzfashrzeuge. 
Im Sommer jeden Jahres findet hier und 
im Hof das „Familienfest“ der Wache statt. 
Hier kommen alle Einsatzkräfte sowie deren 
Familien und Freunde für Kuchen, nette 
Gespräche und Übungseinsätze zusammen.
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Am 29. Juni 1930 wurde die Feuerwache 
in Cottbus Sandow als Hauptfeuerwache 
eingeweiht.

Der etwa 22m hohe Turm ist gleichzeitig als 
Steigerturm und Schlauchtrocknungsanlage 
eingerichtet worden. Er enthält an der Hof-
front 3 Mal je 3 Steigerfenster. 

Im Keller befand sich eine Schlauchwäsche. 
In einer 21m langen und 0,75m breiten 
Schlauchwanne konnten 4 Schläuche 
gleichzeitig gewaschen werden. Mittels einer 
kleinen Druckpumpe konnten sie auch auf 
ihre Dichtigkeit geprüft werden. 
Die Schläuche wurden mittels eines Elektro-
zuges aus der Schlauchwäsche direkt in den 
Trockenturm gezogen und an einem eigens 
hierfür konstruierten Rost zum Trocknen 
aufgehängt. 

Mit dem Bau der neuen Feuerwache in der 
verlängerten Turn- straße, jetzt Ewald Haase 
Straße, wurde gleichzeitig eine neue Feuer-
meldezentrale errichtet. Mit diesem Neubau 
endete die Zeit der Alarmierungszentrale 
in einem Hinterzimmer des Rathauses der 
Stadt Cottbus. Einsatzmeldungern wurden 
auf dem Tableau in der Zentrale optisch 
angezeigt. Gleichzeitig leutete das Paral-
lel-Tableau in der Fahrzeughalle auf und 
die Alarmwecker wurden in allem Räumen 
aktiviert.

Quelle: 90 Jahre Feuerwache, Dietmar 
Rische, 2020

Heute befinden sich Berufs- und Freiwil-
lige Feuerwehr sowie der Rettungsdienst 
unter einem Dach. Im Geschoss über der 
Fahrzeughalle befinden sich Schlaf- und 
Aufenthaltsräume der Berufsfeuerwehr. Der 
Komplex auf der anderen Seite des Turms 
wird von der Freiwilligen Feuerwehr ein-
genommen. Hier befinden sich im Erdge-
schoss die Räumlichkeiten der Jugendwehr, 
im ersten Obergeschoss Büros und ein 
histroisch ausgestatteter Raum. Im zweiten 
Obergeschoss werden Ausbildungsseminare 
und Besprechungen abgehalten. Hier kann 
man sich aus der Küche auch mal ein Bier 
zur Hand nehmen und im Aufenthaltsraum 
eine Runde Monopoly spielen. 
Die stützenlose Halle bietet neben zwei 
Räumlichenkeiten des Rettungsdienstes 
auch Platz für alle Einsatzfashrzeuge. 
Im Sommer jeden Jahres findet hier und 
im Hof das „Familienfest“ der Wache statt. 
Hier kommen alle Einsatzkräfte sowie deren 
Familien und Freunde für Kuchen, nette 
Gespräche und Übungseinsätze zusammen.
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Die Feuerwache 2

Am 29. Juni 1930 wurde die Feuerwache 
in Cottbus Sandow als Hauptfeuerwache 
eingeweiht.

Der etwa 22m hohe Turm ist gleichzeitig als 
Steigerturm und Schlauchtrocknungsanlage 
eingerichtet worden. Er enthält an der Hof-
front 3 Mal je 3 Steigerfenster. 

Im Keller befand sich eine Schlauchwäsche. 
In einer 21m langen und 0,75m breiten 
Schlauchwanne konnten 4 Schläuche 
gleichzeitig gewaschen werden. Mittels einer 
kleinen Druckpumpe konnten sie auch auf 
ihre Dichtigkeit geprüft werden. 
Die Schläuche wurden mittels eines Elektro-
zuges aus der Schlauchwäsche direkt in den 
Trockenturm gezogen und an einem eigens 
hierfür konstruierten Rost zum Trocknen 
aufgehängt. 

Mit dem Bau der neuen Feuerwache in der 
verlängerten Turn- straße, jetzt Ewald Haase 
Straße, wurde gleichzeitig eine neue Feuer-
meldezentrale errichtet. Mit diesem Neubau 
endete die Zeit der Alarmierungszentrale 
in einem Hinterzimmer des Rathauses der 
Stadt Cottbus. Einsatzmeldungern wurden 
auf dem Tableau in der Zentrale optisch 
angezeigt. Gleichzeitig leutete das Paral-
lel-Tableau in der Fahrzeughalle auf und 
die Alarmwecker wurden in allem Räumen 
aktiviert.

Quelle: 90 Jahre Feuerwache, Dietmar 
Rische, 2020

Heute befinden sich Berufs- und Freiwil-
lige Feuerwehr sowie der Rettungsdienst 
unter einem Dach. Im Geschoss über der 
Fahrzeughalle befinden sich Schlaf- und 
Aufenthaltsräume der Berufsfeuerwehr. Der 
Komplex auf der anderen Seite des Turms 
wird von der Freiwilligen Feuerwehr ein-
genommen. Hier befinden sich im Erdge-
schoss die Räumlichkeiten der Jugendwehr, 
im ersten Obergeschoss Büros und ein 
histroisch ausgestatteter Raum. Im zweiten 
Obergeschoss werden Ausbildungsseminare 
und Besprechungen abgehalten. Hier kann 
man sich aus der Küche auch mal ein Bier 
zur Hand nehmen und im Aufenthaltsraum 
eine Runde Monopoly spielen. 
Die stützenlose Halle bietet neben zwei 
Räumlichenkeiten des Rettungsdienstes 
auch Platz für alle Einsatzfashrzeuge. 
Im Sommer jeden Jahres findet hier und 
im Hof das „Familienfest“ der Wache statt. 
Hier kommen alle Einsatzkräfte sowie deren 
Familien und Freunde für Kuchen, nette 
Gespräche und Übungseinsätze zusammen.
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Die Feuerwache 2

Am 29. Juni 1930 wurde die Feuerwache 
in Cottbus Sandow als Hauptfeuerwache 
eingeweiht.

Der etwa 22m hohe Turm ist gleichzeitig als 
Steigerturm und Schlauchtrocknungsanlage 
eingerichtet worden. Er enthält an der Hof-
front 3 Mal je 3 Steigerfenster. 

Im Keller befand sich eine Schlauchwäsche. 
In einer 21m langen und 0,75m breiten 
Schlauchwanne konnten 4 Schläuche 
gleichzeitig gewaschen werden. Mittels einer 
kleinen Druckpumpe konnten sie auch auf 
ihre Dichtigkeit geprüft werden. 
Die Schläuche wurden mittels eines Elektro-
zuges aus der Schlauchwäsche direkt in den 
Trockenturm gezogen und an einem eigens 
hierfür konstruierten Rost zum Trocknen 
aufgehängt. 

Mit dem Bau der neuen Feuerwache in der 
verlängerten Turn- straße, jetzt Ewald Haase 
Straße, wurde gleichzeitig eine neue Feuer-
meldezentrale errichtet. Mit diesem Neubau 
endete die Zeit der Alarmierungszentrale 
in einem Hinterzimmer des Rathauses der 
Stadt Cottbus. Einsatzmeldungern wurden 
auf dem Tableau in der Zentrale optisch 
angezeigt. Gleichzeitig leutete das Paral-
lel-Tableau in der Fahrzeughalle auf und 
die Alarmwecker wurden in allem Räumen 
aktiviert.

Quelle: 90 Jahre Feuerwache, Dietmar 
Rische, 2020

Heute befinden sich Berufs- und Freiwil-
lige Feuerwehr sowie der Rettungsdienst 
unter einem Dach. Im Geschoss über der 
Fahrzeughalle befinden sich Schlaf- und 
Aufenthaltsräume der Berufsfeuerwehr. Der 
Komplex auf der anderen Seite des Turms 
wird von der Freiwilligen Feuerwehr ein-
genommen. Hier befinden sich im Erdge-
schoss die Räumlichkeiten der Jugendwehr, 
im ersten Obergeschoss Büros und ein 
histroisch ausgestatteter Raum. Im zweiten 
Obergeschoss werden Ausbildungsseminare 
und Besprechungen abgehalten. Hier kann 
man sich aus der Küche auch mal ein Bier 
zur Hand nehmen und im Aufenthaltsraum 
eine Runde Monopoly spielen. 
Die stützenlose Halle bietet neben zwei 
Räumlichenkeiten des Rettungsdienstes 
auch Platz für alle Einsatzfashrzeuge. 
Im Sommer jeden Jahres findet hier und 
im Hof das „Familienfest“ der Wache statt. 
Hier kommen alle Einsatzkräfte sowie deren 
Familien und Freunde für Kuchen, nette 
Gespräche und Übungseinsätze zusammen.
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Kleiner Garten - Große Geschichten
Cornelius Reichmann, Victor-Lennart Müller

Interessen der Kleingärtner:innen ein, 
in welcher der deutsche Dachverband 
„Bundesverband Deutscher Garten-
freunde e. V.“ (BDG) ein Mitglied ist. 

Der BDG gliedert sich auf  Landesebene 
in 19 Landes- verbände auf, die in jewei-
lige Stadt-, Kreis-, Bezirks-, und Regio-
nalverbände unterteilt ist, welche die ein-
zel- nen Kleingartenvereinen beinhalten.
Die Lausitz setzt sich aus den deutschen 
Teilen der Ober- und Unterlausitz zu-
sammen und dem polnischen Teil. Die 
Oberlausitz wird von dem Landesver-
band Sachsen organisiert und beinhal-
tet 36 Kreisverbände da- von 7 in der 
Lausitz mit einer Gesamtanzahl 490 
Kleingartenvereinen (KGV). Die Nie-
derlausitz organisiert der Landesverband 
Brandenburg mit 30 Kreisverbänden da-
von 9 in der Lausitz mit einer Gesamt-
anzahl von 437 KGV. Der polnische Teil 
der Lausitz beinhaltet nur etwa 33 KGV.
Die Kleingartenvereine treffen sich 
mindestens einmal jährlich, um auf-
gekommene Belange und organisatori-
sche Aufgaben zu erledigen. Die jewei-
ligen Vorsitzende jedes KGV treffen 
sich jährlich im Kreisverband, welche 
wiederum Vorsitzende zum Landesver-

Spielplätzen für Kinder, Dr. Gottlieb 
Schreber, benannten „Schrebervereins“ 
in Leipzig. Dieser ermöglichte mit dem 
Projekt mehrerer zur Verfügung gestell-
ter Gärten 1865 ein gemeinsames Bewirt-
schaften für Familien zur körperlichen 
Aktivität und sozialem Zusammenhalt. 
Nach diesem Vorbild entstanden in den 
kommenden Jahrzehnten eine Vielzahl 
von Kleingärten in meist urbanen Ge-
bieten und vor allem im deutschsprachi-
gen Raum, das Wort „Schrebergarten“ 
entwickelte sich dabei als Synonym.
Mit der Verabschiedung der „Kleingär-
ten- und Pachtverordnung“ 1919 und 
der Gründung des „Reichs-verbands der 
Kleingartenvereine Deutschlands“ 1921 
wurde die Kleingartenbewegung gesetz-
lich normiert und unter einem Dach-
verband organisiert. Mit der Teilung 
Deutschlands trennte sich auch die Ent-
wicklung der Kleingärten in beiden Teil-
republiken. In Westdeutschland etablier-
te sich ein autonomer Bundesverband 
mit eigenständigen Vereinen, während 
in Ostdeutschland die Kleingartenverei-
ne staatlich gefördert und vergeben wur-
den, welche zu einem massiven Anstieg 
führte. Mit der Wiedervereinigung wur-
den die Kleingartenvereine Ostdeutsch-
lands in den Bundesverband integriert.

Auf  internationaler Ebene setzt sich 
die Organisation „Fédération Interna-
tionale des Jardins Familiaux“ für die 

Für die einen ist es ein unzertrennlicher 
Teil ihres Lebensstils, für andere nur eine 
Subkultur mit kaum Berührungspunk-
ten. Ein Kleingartenverein ist in nahe-
zu jeder größeren Stadt vertreten, doch 
ohne persönlichen Bezug wirft der An-
blick auf  einen Kleingartenverein meist 
viele Fragen auf. Was macht ein Klein- 
garten aus, woher kommt diese Bewe-
gung und warum ist sie so verbreitet?

Definiert durch das Bundeskleingarten-
gesetz ist ein Kleingarten ein zur Pacht 
bezogener Garten, welcher zum priva-
ten Anbau von Nutzpflanzen und zur 
Erholung dient. Dieser ist obligatorisch 
in einem Kleingartenverein mit gemein-
schaftlicher Anlage (Wege, Vereinshaus, 
etc.) organisiert. Europaweit gibt es über 
2 Millionen Kleingärtner:innen, davon 
alleine 863 Tausend in Deutschland.
Ihre Wurzeln hat die Kleingartenbewe-
gung in der zunehmenden Industriali-
sierung im 19. und 20. Jahrhundert, die 
durch steigende Bevölkerungszahlen 
und der Verdichtung in den Städten ver-
mehrt zu tristen und verarmten Lebens-
umständen führen. Mit der Begründung 
von sog. „Armengärten“ versuchten ver-
einzelt Gemeinden im noch ungeeinten 
Deutschland die Situation zu bekämpfen 
und für gesellschaftliche Stabilität zu 
sorgen. Zur positiv konnotierten Bewe-
gung verhalf  jedoch erst 1864 die Grün-
dung des nach dem Unterstützer von 

„Armengärten“, „Schre-
bergarten“, „Datsche“
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band schicken, dessen Vorsitzende sich 
dann im Bundesverband besprechen.
Deutschlandweit geht man von über 5 
Millionen regelmäßigen Kleingarten-
nutzer:innen (u.a. Familie und Freun-
de) aus von denen etwa 900 Tausend 
in den Verbänden Mitglied sind. Dabei 
gibt es große regionale Unterschiede. 
Obwohl die Bevölkerung in den neu-
en Bundesländern nur etwa 15 Pro-
zent der Gesamtbe- völkerung ausma-
chen leben in ihnen etwa 500 Tausend 
Kleingärtner:innen, was einen Anteil 
von über 50 Prozent aller Kleingärt-
ner:innen Deutschlands ausmacht.
Diese Ungleichmäßigkeit ist auf  Leipzig 
als Herkunftsort des Schrebergartens 
und den besonderen Bezug der ehe-
maligen DDR zu Kleingartenvereinen 
zurückzuführen. So sind alleine in dem 
Großraum Leipzig 278 KGV, die mit 
anderen urbanen Gebieten vor allem 
aus der Zeit vor der deutschen Teilung 
zurückzu- führen sind. In der Zeit der 
DDR wurden Kleingartenvereine vor al-
lem staatlich gefördert und waren in der 
Bevölkerung sehr beliebt, was für eine 
Konjunktur selbst in nicht dicht besiedel-
ten Gebieten führte. Da die Lauben und 
andere Kleingartengebäude wie sonst 
unüblich in persönlichen Besitz übergin-
gen, eine Bewirtschaftung eines Klein-
gartens für einen Ausgleich an der Natur 
zu den sonst beengten gartenlosen Plat-
tenbauwohnungen schuf  und zu zusätz-
lichen günstigen Nahrungsmitteln führ-
te, waren Kleingärten sehr beliebt und 
hatten lange Wartelisten, um einen durch 
eine staatliche Vergabe zu bekommen.
Mit der Wiedervereinigung kehrte je-
doch eine dramatische demografische 
Entwicklung ein, die vor allem ehemalige 

Industriestädte der Lausitz (bspw. Hoy-
erswerda) traf  und zu einem starken Be-
völkerungsrückgang und Rückbau führ-
te. So blieb von insgesamt 3,4 Millionen 
Kleingärten zur Zeiten der DDR nur 
etwa 500 Tausend bis heute bestehen.

Der Kleingarten wird in den neuen Bun-
desländern oft als „Datsche“ bezeichnet, 
von russisch „Datscha“, zu Deutsch eine 
„Gabe“ eines Stückes Land des Zaren in 
der Zeit der Landhausbewegung Russ-
lands. Neben der staatlichen Vergabe 
konnte auch durch ein Ertauschen mit 
anderen damals wertvollen Objekten 
bspw. einem Trabbi ein Kleingarten er-
langt werden. Durch den politischen und 
kulturellen Einfluss der Sowjetunion auf  
die DDR mit der speziellen Lebenswei-
se in der stagnierenden Planwirtschaft 
ergibt sich auch durch Embargos vieler 
ausländischer Produkte heute eine Iden-
tifikation mit typischen DDR-Objekten.

Kleingärten haben bis heute die obliga-
torische Verpflichtung zur Bewirtschaf-
tung eines Drittels mit Nutz- pflanzen 
und Obstbäumen, wodurch sie ihre 
Gemeinnützigkeit erlangen und nur 
niedrige Pachtzinsen leisten müssen. 
Auch mit unteranderem den Verord-
nungen eines Übernachtungsverbots, 
einer Maximalgröße der Gartenlaube 
von 24m² und der Parzelle von 400m² 
bilden sie ein Regelwerk, welches sie 
stadtplanerisch schützt und auf  ge-
wisse Weise gesellschaftlich legitimiert.

Auf  die Einhaltung dieser Regelwer-
ke wird regional unterschiedlich stark 
geachtet, da in hoch nachgefragten 
Gegenden auf  die richtige Nutzung 
großen Wert gelegt wird und in weni-
ger stark gefragten Gegenden Rück-
sicht auf  das Alter und die Distanz 
der Nutzer zum Wohnort gesetzt wird. 
Das scheint auch bei den kontrollieren-
den Behörden auf  Kulanz zu stoßen.

Der Aufbau von Kleingartenverei-
nen der Lausitz wiederholte sich bei 
ähnlicher Größe öfters, wodurch sich 
mehrere Typen lose beschreiben las-
sen. Während große Kleingartenver-
eine beispielsweise in Cottbus (KGV
„Fleißige Hand“) mit über 100 Parzel-
len einen dezentraleren Aufbau haben 
mit einem Vereinshaus im hinteren Teil, 
so hatten einige mittelgroße Vereine in 
Cottbus (KGV „Hermann“ und KGV 
„Reiche Ernte“) mit über 50 Parzellen 
einen axialen Weg mit einem zentralen 
Vereinsheim. Kleinere Kleingartenver-
eine mit unter 50 Parzellen wie in Cabel 
(KGV „An der alten Ziegelei“) waren oft 
eher gebundener und teilweise ohne Ver-
einsheim. Trotz der oft bestehenden Un-
gewissheit Außenstehender lassen sich 
Kleingartenanlagen frei von jedermann 
betreten und beherbergen meist sogar 
ein auf  Besucher fokussiertes bewirte-
tes Lokal in ihrem Vereinsheim. Jeder ist 
dort willkommen und kann die Gesell-
schaft des Kleingartenvereins kennenler-
nen. Dort befindet sich meist auch eine 
kleine Gemeinschaftsfläche, die für Som-
merfeste und Jubiläums- feiern genutzt 
wird. Bei Versammlungen besprochene 
Neuerungen oder Informationen wer-
den in einer Vitrine an den Haupteingän-

ein Relikt der DDR
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ten Kleingartenbewegung in Ostdeutsch-
land ist heute eine freie und komplexe 
soziale Instanz. Sie hat trotz abgenom-
mener Anzahl bereits einen erheblichen 
gesellschaft- lichen Einfluss gehabt und 
organisiert sich mit einem zunehmenden 
Generationswechsel neu. Kulturelle Ei-
genheiten haben seit den meisten Grün-
dungen im 20. Jahrhundert überlebt und 
wurden durch verschie- dene politische 
und technische Impulse geformt. Neue 
Mitglieder mitunter aus ferneren Städten 
teilweise mit Migrationshintergrund aus 
verschiedensten Ländern halten Einzug 
in das Ostdeutsche Kleingartenwesen 
und bereichern sie nicht nur kulturell, 
sondern bringen bspw. neue bauliche 
Gestaltung und digitale Repräsentation 
und Datenerfassungen zur einfachen 
kleingärtnerischen Nutzung mit sich.
Die Offenheit für die Ideen neuer Mit-
glieder und die Zeitlosigkeit der Idee des 
Kleingartenvereins haben über Jahrzehn-
te hinweg eine hohe Resilienz bewiesen, 
wie zuletzt zu den Auswirkungen der 
Coronapandemie, sodass noch in Zu-
kunft Kleingärten mit ziemlicher Sicher-
heit Teil der Gesellschaft sein werden.

Der Kleingartenanlage „An der al-
ten Ziegelei“ ist einer von zwei Klein-
gartenvereinen des Dorfes Cabel und 
wurde 1989 gegründet. Cabel liegt in 
der brandenburgischen Oberlausitz 
südlich des Spreewaldes, hat 98 Ein-

gen des Kleingartenvereins ausgestellt.

Das Zusammentreffen der Menschen mit 
den lang gewachsenen kulturellen Struk-
turen der Kleingärten und dem rechtli-
chen Regelwerk ergibt eine Kultur, die 
immer ähnliches Muster wiedererkennen 
lässt und sich doch unterscheidet. Ein 
wiederkehrendes Objekt im Kleingar-
ten ist die Fahne, die spätestens seit den
„Arbeitergärten“ (1901) des Deutschen 
Roten Kreuzes Tradition sind und zeigt 
ein deutlich sichtbares Symbol einer 
Zugehörigkeit. Einige Kleingartenver-
eine besitzen ein eigenes Wappen oder 
eine eigene Flagge, welche Farben sich 
oft auf  die damalige Kleingärtnerfah-
ne des ersten Reichsverbandes bezieht. 
Diese ist historisch unbelastet und zeigt 
die Farben grün, weiß, gelb welche für 
Hoffnung, Parteilosigkeit und Lebens- 
freude stehen. Neben ihnen sind Na-
tionalflaggen und Fahnen von Bundes-
ligavereinen weit verbreitet, welche bei 
Präsenz der Parzellenbesitzer gehisst 
und beim wieder Verlassen runterge-
lassen werden. Ebenfalls oft vertreten 
sind eine Vielzahl von Dekorations-
gegenständen, welche mit dem meist 
pragmatischeren Baustil von Objekten 
das typische Aussehen eines Kleingar-
tens erzeugt. Die Besitzer schmücken 
ihren Garten ganz nach ihrer Vorliebe, 
probieren sich dabei aus und versuchen 
sich in ihrer Handwerklich- keit zu be-
weisen. Gestalterisch ist der Kleingarten 
ein persönliches Spiegelbild der Besitzer.

Die Geschichte der erst dezentral ge-
wachsenen, dann deutschlandweit ge-
normt und organisierten bis hin zum 
staatlich ideologisierten und kontrollier-

wohner und ist eingemeindet in den 
Calauer Stadtteil Werchow. Cabel be-
sitzt über 90 Kleingärten von denen 
44 zum KGV „An der alten Ziege-
lei“ gehören, davon 14 freistehend. In 
ihm sind 50 Mitglieder eingetragen.

Die Anlage wurde 1989 noch zum 
Ende der DDR-Zeiten gegründet und 
sah sich schnell sinkender Nach- fra-
ge durch starke Abwanderung kon-
frontiert. Wasserleitungen, ein Strom-
anschluss und Toiletten mit Abfluss 
wurden damals noch mit den ersten 
Lauben in Plattenbauweise (Modell 
GL19) gebaut. Das geplante Vereins-
heim wurde jedoch durch die Auswir-
kungen des Systemwechsels durch die 
Wiedervereinigung nicht mehr realisiert.

Erstbezieher Frank Semann ist seit der 
Gründung Vorstandsvorsitz und be-
sitzt seitdem einen der zentralen Klein-
gärten des Kleingartenvereins. Er ge-
hört mit über 70 Jahren zu den 16% 
Senioren (>70 Jahre) des KGVs. Der 
größte Anteil mit 51% machen die 50-
70 Jährigen aus, 30-50 Jährige 28% und 
unter 30 Jährige sind nur zu 8% vertre-
ten, was jedoch verglichen mit weite-
ren KGVs der Lausitz nicht wenig ist.
Mit Frank Semann wohnen 43 der 50 
Mitglieder (86%) im Stadtgebiet Calaus 
mit einer Anfahrtszeit vom Stadtkern 
zum KGV von unter 10min mit dem 
Auto und 20min mit dem Fahrrad. 3 Mit-
glieder sind wohn- haft in Berlin (6%) 
mit einer Fahrtzeit von 1-2h, 2 in Lüb-
benau (4%) mit knapp über 20min und 2 
in Cott- bus (4%) mit etwa 35min. Herrn 
Semann ist eine geografische Nähe des 
Wohnorts zum KGV sehr wichtig, da 

Wechselnde Mitglieder 
bereichern die 

Kleingärtenvereine und  
erhöhen ihre Resilienz
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sonst eine ordentliche Bewirtschaftung 
des Kleingartens nicht gewährleistet sei. 
Er habe bereits einige Anfragen trotz 
Leerstands aus diesem Grund abgesagt. 
Dennoch ist auch eine Entfernung aus 
Berlin nicht ohne Kompromisse. Trotz 
des gesetzlichen Verbots die Garten-
laube als Wohnort zu nutzen, kom-
men Mitglieder von entfernten Städten 
meist für mehrere Tage und übernach-
ten mit Einverständnis Semanns in
ihrem Kleingartenhaus, welche sie 
entsprechend ausgebaut haben. Auf-
grund des Alters vieler Mitglieder
gibt es ebenfalls Verständnis für eine ge-
ringere Anbauflächen für Nutzpflanzen, 
die mit einer Offenheit für neue bauliche 
Ideen für eine Attraktivität einer Mit-
gliedschaft selbst im hohen Alter oder 
weiter Entfernung sorgt. Das Motto von 
Herrn Semann ist, dass ein Garten ohne 
Nutzpflanzen besser sei als eine freiste-
hende Parzelle, der Kleingarten solle in 
aller erster Linie wie ein Garten aussehen.

Der Kleingartenverein ist per Defini-
tion ein Zusammenschluss mehrerer 
Menschen, aus der sich eine eigene Ge-
meinschaft ergibt. Es werden neben den 
gesetzlichen Vereinstreffen noch weite-
re Veranstaltungen und Jubiläumsfeiern 
ausgerichtet (zusammen 15% aller soz. 
Interaktionen des KGVs), spontane 
Unterhaltungen (80%) und gemeinsa-
me Gartenprojekte (5%) sind ebenfalls 
Gründe sozialer Interaktion. Die letzte 
große Vereinsbezogene Veranstaltung 
war das 40 jährige Jubiläum des Ver-
eins 2019. Durch die Auswirkungen 
der Corona-Pandemie fanden seitdem 
keine offiziellen größeren Veranstal-
tungen mehr statt. Spontane Treffen 

und Unterhaltungen finden in Herrn 
Semanns KGV zu 60% über den Gar-
tenzaun statt, 10% auf  den Wegen und 
30% in jeweils einem Garten statt. Auch 
neue Bauprojekte entstehen kontinu-
ierlich. So wurde mit der Kooperation 
eines befreundeten Imkers eine Blumen-
wiese für Bienen auf  einer freistehen-
den Parzelle eingerichtet. Seinem aus 
Ägypten stammenden neuen Nachbarn 
mit dem nett gemeinten Spitznamen
„Ramses“ half  Herr Semann 
bei dem Umbau seiner Parzelle.

Im Kleingartenverein Semanns halten 
sich die Mitglieder nahezu ausschließ-
lich in ihren Gärten auf  (90%) und 
sorgten sich sonst außerhalb um ihren 
Garten (10%). Das hängt auch mit der 
Raumführung des Kleingartenvereins 
zusammen. Zwar fahren er und einige 
Mitglieder ab und zu mit dem Fahrrad 
zum KGV, jedoch der Großteil erreicht 
ihn mit dem Auto. Hier wird nicht wie 
sonst üblich das Auto vor dem Klein- 
garten abgestellt und vom Eingang zu 
Fuß zum Garten gelaufen, sondern 
es ist gewöhnlich mit dem Auto auf  
dem Ring durch den Verein zu fahren 
und bei seinem Kleingarten zu par-
ken. Kleine Wege zwischen den Gärten 
sind vorhanden und werden nur zum 
Besuchen der anderen Mitglieder ge-
nutzt. Keiner der Wege ist ausgebaut.

Der Kleingartenverein lässt sich aus Ca-
lau über die L55 auf  der Weinbergstraße 
erreichen, welche zur Hauptstraße des 
Dorfes Cabel wird, ehe man zur Neben-
straße An der alten Ziegelei zum KGV 
gelangt. Um von dort zum Kleingarten 
zu gelangen, fährt man den Rundweg 

um alle zentralen Gärten herum und hält 
an einer Parkbucht vor dem Eingang. 
Dieser Bereich war der damals ausge-
wählte Ort des geplanten Vereinsheims, 
welchen Herr Semann über die Zeit neu-
gestaltet hat. Dort befindet sich nun zwi-
schen Straße und Parzelle ein temporäres 
Überwinterungshaus für Pflanzen, ein 
Gartenhäuschen, wilderer Grünbereich 
mit hohen Bäumen, die normalerweise 
auf  einem Parzellengelände nicht erlaubt 
wären und dem Eingangs- bereich. Die-
sen hat Herr Semann als letztes gestal-
tet und besteht aus vielen Dekorationen 
und Spaßgegenständen wie einer ver-
schweißten Axt und einem Schnapsbeet.

In der Parzelle selber sind wiederum 
kaum Dekorationen zu sehen. So sind 
die Beete und Wege gradlinig angelegt 
und haben neben dem dekorativen auch 
einen funktionalen Anspruch. Herr Se-
mann bewirtschaftet den Garten mit 
Nutzpflanzen sehr ausgiebig und hat 
bereits im Januar seine Beete umgegra-
ben und Schwarzwurzeln eingepflanzt. 
Er und seine Frau kommen jeden Tag 
im Jahr und pflegen den Garten und 
füttern ihre vier Katzen, welche über 
die Jahre alle zugelaufen kamen oder 
ihnen geschenkt wurden. Er sagt von 
sich sie seien Selbstversorger und er-
nähren sich viel von ihren eigenen Er-
trägen, weswegen auch eine zweite Par-
zelle im KGV ohne Laube ebenfalls 
von ihnen zum Anbau genutzt wird.

Ihre selbst erweiterte Gartenlaube GL-
19 besteht aus einem Richtung Eingang 
zeigenden WC und Werk- zeugraum und 
einer zur Terrasse gerichteten Küche 
plus Wohnzimmer, welches im Winter 
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viel zur Unter- bringung von Sommer-
mobiliar und nur für kurze Aufenthalte 
genutzt wird. Bei milderen Tagen wird 
die Laube jedoch auch im Winter ähn-
lich den wärmeren Monaten vollständig 
genutzt, so zeigt das auch das Abgrillen 
an Silvester und das erneute Angril-
len an Neujahr mit Freunden. Frank 
Semann und seine Frau sind gerne in 
Gemeinschaft im Kleingarten und la-
den gerne Gäste ein und bauten damals 
sogar ein Schlaf- zimmer mit Bett, um 
es mit der ausziehbaren Couch für Ur-
laube mit ihren Kindern zu nutzen. Es 
ist ein Ort, den sie selbst geschaffen 
haben, viele Geschichten in ihm erleb-
ten und mit dem sie alt geworden sind.
 
Mit dem Buch „The Great Good 
Place – Cafés, Coffee Shops, Books-
tores, Bars, Hair Salons and other
Hangouts at the Heart of  Com-
munity“ begründet Ray Oldenburg 
1989 seine Idee des „third place“ (dt.
„Dritter Ort“). Demnach soll nach dem 
eigenen Zuhause („Erster Ort“) und der 
Arbeit („Zweiter Ort“) ein „Dritter Ort“ 
die Menschen Stress abbauen lassen 
und zu einem ungezwungenen zufälli-
gen Kontakt zu anderen Menschen er-
möglichen. Der Begriff  Dritter Ort hat 
international Relevanz bekommen und 
wurde seitdem zur Planung kultureller 
Orte miteinbezogen. Zur Beurteilung 
eines Ortes als Dritter Ort hat Ray Ol-
denburg acht Eigenschaften aufgestellt, 
welche sich nun auf  einen Kleingarten/
Kleingartenverein über- tragen lassen.19

Mit der ersten Eigenschaft, dem „Neu-
traler Boden“, wird die Unabhängig-
keit des Ortes vom privaten Be- sitz 

der Besucher beschrieben. Gleich hier 
widerspricht sich der Kleingartenver-
ein als Ort, der sich neben Vereins-
häusern und Wegen fast ausschließlich 
aus privatem Besitz zusammensetzt.
Bei der Eigenschaft „Am Dritten Ort 
sind alle gleich“, was die Auflösung 
der gesellschaftlichen Status am Drit-
ten Ort beschreibt ist es mehrheitlich 
zutreffend. Zwar gibt es einen Vorsit-
zenden, welcher förmlich gesehen über 
den anderen Mitgliedern steht sowie 
entstehen durch die Schaffung der Ge-
meinschaft neue Status, in der Realität ist 
das Miteinander jedoch sehr entspannt 
und von äußeren Klassen getrennt.
„Konversation ist die Hauptaktivität“ 
trifft bei Kleingartenverein eher nicht 
zu. Eine Nutzung fördert zwar un-
bestritten soziale Interaktionen und 
Unterhaltungen, besitzt aber dennoch 
einen Schwerpunkt auf  Gartenarbeit 
und Aufenthalt im eigenen Garten.
Mit „Zugänglichkeit und Unterbrin-
gung“ werden etwa Öffnungszeiten 
und die Entfernung zum Wohnort ge-
meint. Da Kleingartenvereine in je-
dem Teil Deutschlands zu finden 
sind, ist die Entfernung bevorzugt 
nicht zu weit, kann jedoch bspw. 
durch Preisfaktoren sehr variieren. Je-
des Mitglied kann zudem jederzeit in 
seinen Kleingarten, jedoch ist die Be-
nutzbarkeit je nach Jahreszeit anders.20
Die fünfte Eigenschaft „Stammgäste“ 
bezieht sich auf  das Anziehen wieder-
kehrender Gesichter und auf  die Ak-
zeptanz von Besuch. Diese Eigenschaft 
erfüllt der Kleingartenverein vollständig.

„Schlicht und zurückhaltend“ soll 
nach Oldenburg das Aussehen des 

Dritten Ortes sein und eine lege-
re und ungezwungene Kleidung be-
vorzugen. Diese Eigenschaft trifft 
ebenfalls vollständig auf  KGV zu.
Bei der Eigenschaft „Die Stimmung ist 
spielerisch“ soll sich der Ort von der 
Ernsthaftigkeit vieler beruf- licher Räu-
me unterscheiden und eine enthemmte 
und humorvolle Atmosphäre schaffen. 
Die Atmosphäre des Kleingartens ist 
sehr enthemmt, jeder ist offen für ein Ge-
spräch und Fremde spaßen miteinander.
Die achte Eigenschaft „Wie ein zweites 
Zuhause“ bringt den Dritten Ort nah an 
den Ersten Ort des Zu- hauses, formu-
liert jedoch entscheidende Unterschiede. 
Der Dritte Ort ist im Gegensatz zum 
Zuhause ein öffentlicher Ort und dessen 
positive Atmosphäre größte Wichtig-
keit hat. Er soll Identifikation und Ver- 
trautheit vermitteln und die Nutzer sich 
in Gemeinschaft erholen lassen. Dazu 
eignet sich der Kleingarten fast wie kein 
anderer Ort und ist für viele Mitglieder 
de facto wie ein zweites Zuhause.21

Der Kleingarten trifft nicht absolut 
mit den Eigenschaft Oldenburgs zu 
einem Dritten Ort zusammen über-
schneidet sich jedoch in sechs Punkten 
vollständig und nur in zwei Punkten 
weniger und kommt somit dem Drit-
ten Ort thematisch sehr nahe. Auch ist 
die Situation für ein:e nicht registrierter 
Besucher:in (bspw. Freund:in, Familie 
und Spaziergänger) anders zu beurtei-
len. Bei ihnen ist die Haupttätigkeit in 
einem Klein- garten mit ziemlicher Si-
cherheit die Konversation und ist oft 
auch der Grund für ein Interesse an 
einem Besuch. Die Besitzverhältnisse 
sind zwar klar und streng durch Zäune 
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ein Teil des Bildes von Kleingärten, wer-
den aber durch Gastfreundschaft und 
das großzügige Verleihen und Schen-
ken von Gegenständen auf- gelockert.

Mit dieser Beurteilung sind Kleingärten 
keine Dritten Orte nach Ray Oldenburg. 
Für die Nutzer und auch viele Besu-
cher jedoch ist kein anderer Ort mehr 
ein dritter Ort als der Kleingarten. Ein 
Ort, an dem die Menschen ihre Persön-
lichkeit offen in ihrem Garten umsetzen 
und sich nicht mehr an viele der Normen 
halten müssen. Sie steigen ohne erfor-
derlichen Bezug in die Parallelrolle eines 
Kleingärtners in einer Klein- gärtner-
gemeinschaft und genießen den Ort als 
Ausgleich zu ihrem eigentlichen Leben, 
auch noch dann, wenn der Kleingarten 
irgendwann fester Teil ihres Lebens ist.
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18.01.2022, KGV „An der alten Ziegelei“ in 
Cabel, Vereinsvorstand Frank Semann

18.01.2022, KGV „An der alten Ziegelei“, Ziege-
lei, Werchow, Interview mit Frank Semann (2022): 
You-Tube, [online] 
https://www.youtube.com/watch?v=sfGNtD 
Cr15k [abgerufen am 02.02.2022].
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Aus dem Nähkästchen: sorbische/wendische Trachten
Sophia Mühl, Paula Günster, Rosa Homann

Die Sorben/Wenden sind eine natio-
nale Minderheit in der Lausitz. Derzeit 
leben rund 60.000 Sorben/Wenden in 
Deutschland, davon leben etwa 20.000 
in der Niederlausitz und 40.000 in der 
Oberlausitz (vgl. Sächsisches Staatsmi-
nisterium für Wissenschaft und Kunst 
2018: 6, 20). Der Begriff  der Wenden 
bezeichnet slawische Völkerstämme, 
welche vom inneren Nordostasiens nach 
Europa wanderten und sich niederließen 
(vgl. Mahn 1854). Die Sorben/Wenden 
sind die einzigen der elbslawischen Stam-
mesverbände, die bis heute ihre Spra-
che und ihre Brauchtümer und somit 
auch ihre Identität bewahrt haben (vgl. 
Wendisches Museum Cottbus 2022).
Die Sorben/Wenden verfügen wie be-
reits erwähnt nicht nur über eine eigene 
Sprache, sondern auch über zahlreiche 
Traditionen und Brauchtümer, welche 
sich durch ein stark landwirtschaftlich- 
und dörflich geprägtes Umfeld heraus 
entwickelt haben. Seit der Wiederver-
einigung Deutschlands ist der Schutz 
der sorbischen/wendischen Kultur so-
wie ihrer Sprache in der sächsischen 
und brandenburgischen Verfassung nie-
dergeschrieben (vgl. Sächsische Staats-
kanzlei 2014; Land Brandenburg 2019).
Seit 2014 ist die sorbische/wen-
dische Kultur von der UNESCO 
als immaterielles Kulturerbe an-
erkannt worden (vgl. Deutsche 
UNESCO- Kommission e.V. 2019). 

In der Vergangenheit wurden die Sor-
ben/Wenden oft an der freien Aus-
lebung ihrer Kultur gehindert (vgl. Elle 
2015: 153). Insbesondere im Dritten 
Reich kam es zu einer besonderen Dis-
kriminierung oder sogar strafrechtli-
chen Verfolgung der Sorben/Wenden. 
In der DDR wurde auf  die nationale 
Minderheit aufmerksam gemacht und 
die Kultur als Aushängeschild wertge-
schätzt, eine tatsächliche Achtung der 
sorbischen Identität lässt sich jedoch 
nicht feststellen (vgl. Elle 2015: 154).
Einige Stimmen sagen, dass bis heute 
eine Asymmetrie im Machtverhältnis 
zwischen den Sorben/Wenden und den 
Deutschen herrscht (vgl. Elle 2015: 164).

Vor Ort, in der Lausitz, ist die sor-
bische/wendische Kultur in vielerlei 
Formen deutlich erkennbar und prägt 
das lokale Zusammenleben; Straßen-
schilder werden seit der DDR zwei-
sprachig ausgeführt, in den größeren 
Städten befinden sich sorbische/wen-
dische Institute und den meisten Bür-
ger*innen ist der Begriff  „Sorbe/Wen-
de“ geläufig (vgl. Domowina 2017: 6). 
Wie erwähnt ist die sorbische/wen-
dische Kultur als immaterielles Kul-

turerbe anerkannt. Unter sich ver-
sammelt es viele Brauchtümer und 
Traditionen, beispielsweise die Pflege und 
das Tragen des „Instrumentes“ Tracht.
Es ist eng mit den Brauchtümern und 
Traditionen verbunden und in vielerlei 
Varianten präsent. Diese Vielfalt und das 
Wissen darum sind durch politische Um-
schwünge und den industriellen Wandel 
teilweise verloren gegangen, werden je-
doch von einigen wenigen versucht auf-
rechtzuerhalten (vgl. Sorben.Sachsen 
2022; mwfk.brandenburg 2022). Da das 
Tragen und Bewahren der Tracht für die 
Kultur der Sorben/Wenden einen so 
maßgeblichen Beitrag zum Erhalt der 
eigenen Identität darstellt, gleichzeitig 
aber ein Handwerk ist, welches in der 
modernen Gesellschaft immer stärker 
in Vergessenheit gerät, lag die durch 
die Feldforschung betriebene detaillier-
te Betrachtung dieser Kulturform nahe.

Ein Faktor, der maßgeblich zum Wis-
sensverlust der Bräuche und ihren Tradi-
tionen sowie deren Auslebung beigetra-
gen hat ist die erfolgte Industrialisierung 
und später die Braunkohleförderung in 
der Lausitz. Durch die Industrialisierung 
zogen viele Sorben/Wenden vom ländli-
chen Kontext in den städtischen, wo eine 
Auslebung der Bräuche und das Tragen 
der Trachten eher fehl am Platz war. 
So kam es zu einer verminderten Aus-
übung der Kultur. Des Weiteren wur-

vergessenes Handwerk, 
schwindende Identität



Infografik Kulturform

Trachtenvereine



80

den durch die Braunkohleförderung 
zahlreiche sorbische/wendische Dör-
fer zerstört oder umgesiedelt (vgl. 
Neumann 2009: 4). Die sorbischen/
wendischen Siedlungsgebiete wurden 
zunehmend reduziert, damit einherge-
hend ist die Verdrängung der Sprache 
und der Kultur (vgl. Stadt Forst 2022). 
Die tatsächliche Präsenz und Bedeutung 
der sorbischen/wendischen Tracht im 
regionalen Kontext, sowie ihren eigenen 
Wert als immaterielles Kulturerbe soll in 
der Infografik veranschaulicht werden.

Die sorbischen/wendischen Trachten 
in der Lausitz weisen regionale Unter-
schiede auf, woraus sich verschiedene 
Trachtengebiete erkennen lassen. Zu-
dem wird zwischen „Truhentrach-
ten“ und noch „lebendigen“ Trach-
ten unterschieden (vgl. Keller 2021). 
Der Begriff  „Truhentracht“ kommt 
daher, dass die Trachten nicht mehr im 
Alltag getragen werden und somit in 
der Truhe aufbewahrt werden. Zu be-
stimmten festlichen Anlässen wird die 
Tracht in diesen Gebieten weiterhin 
vereinzelt getragen (vgl. Keller 2021). 
Allgemein werden die Trachten mittler-
weile fast nur noch ausschließlich von 
Frauen getragen. Die Tracht für den 
Mann ist durch das Tragen der Militär-
uniform bereits im Ersten Weltkrieg ver-
loren gegangen (vgl. maz-online 2019).
Die noch „lebendigen“ Trachtengebiete 
sind die Gebiete um Cottbus, Schleife 
und Hoyerswerda. Diese Orte können 

auch als „Hochburgen“ der Pflege der 
sorbischen Kultur und als Ballungsor-
te bezeichnet werden. Die Tracht der 
katholischen Sorben/Wenden ist eben-
falls noch „lebendig“. Sie ist zwischen 
Hoyerswerda und Bautzen zu verorten. 
„Lebendig“ bedeutet in diesem Kontext, 
dass es noch einige Frauen gibt, die die 
Tracht alltäglich tragen (vgl. Keller 2021).

Alltäglichkeit

Genaue Zählungen aus dem Jahr 2002 
zeichnen ein ungefähres Bild von der 
täglichen Nutzung der Tracht. So tru-
gen in diesem Jahr um Cottbus herum 
noch 43 Frauen die Tracht täglich, in 
Schleife 75 Frauen, in Hoyerswerda 
68 Frauen und die katholische Tracht 
wurde von 264 Frauen täglich getra-
gen (vgl. Miehe 2003). Zum heutigen 
Zeitpunkt sind es weit weniger Frauen, 
auch wenn seitdem eine genaue Zäh-
lung nicht durchgeführt wurde. Zu-
dem lässt sich sagen, dass die Tracht in 
vielen Gebieten nur noch von älteren 
Generationen häufig getragen wird.
In allen Trachtengebieten besteht die 
Tracht aus einer Vielzahl von einzel-
nen Trachtenteilen, die sich jedoch in 
Aussehen, Verarbeitung, Muster und 
Farbe teilweise erheblich unterscheiden 
(vgl. Balke 1991); Unterrock, Oberrock, 
Schürze, Kittelchen, Jacke und Haube 
sind einige Elemente. Zudem werden je 
nach Anlass/Feiertag unterschiedliche 
Elemente der Trachten in bestimmten 
Ausführungen getragen, beispielswei-
se zum Kirchgang oder zur Hochzeit 
(vgl. Balke 1991). Kinder, Jugendliche 
und erwachsene Frauen tragen von-
einander unterschiedlich ausgeführte 

Kleidungsstücke. Die Farbe Rot ist Kin-
dern und unverheirateten jungen Frau-
en vorbehalten (vgl. Zschöckner 2022).
Zum Anziehen der Tracht braucht es 
eine Ankleidefrau. Diese Funktion wird 
oftmals durch besonders geübte und 
kenntnisreiche Frauen der Gemeinde 
ausgeführt, die zu besonderen Anlässen 
dem Kind oder der Frau, die die Tracht 
tragen soll, beim Einkleiden hilft. Sie 
wissen genau, welche Kleidungsstücke 
zu welchem Anlass getragen werden. 
Beim Ankleiden selbst ist große Sorg-
falt geboten, auch da gibt es ganz be-
stimmte Abfolgen und Reihenfolgen 
wie die einzelnen Teile angelegt/angst-
eckt/angezogen werden. Das Verstau-
en nach dem Tragen wird mit höchster 
Sorgfalt begangen (vgl. persönliche 
Korrespondenz Trachtenfundus 2021).
All diese Aspekte zeigen einen klei-
nen Einblick in die Vielschichtigkeit 
der sorbischen/wendischen Trachten. 

In der Infografik werden die verschiede-
nen Trachten und die damit verbundene 
Kultur, sowie das Handwerk aufgezeigt. 
Die Frauen, die um den Tisch, der die 
Form der Lausitz hat, herumsitzen, ver-
körpern die heutigen vier „lebendigen“ 
Trachten; die Trachten der Gebiete um 
Cottbus, Schleife, Hoyerswerda und die 
katholische Tracht. Auf  dem Tisch lie-
gen die verschiedenen Stoffe der Trach-
ten, die in ihrer Ausdehnung das jeweili-
ge Trachtengebiet abdecken. Die Stoffe 

Rot, die Farbe der Kinder 
und unverheirateten  

jungen Frauen

„Truhentrachten“ und 
„lebendige“ Trachten
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der noch „lebendigen“ Trachten lassen 
sich den Frauen, die am Tisch sitzen 
zuordnen. Die Stoffe sind markante, 
besondere Schürzenstoffe der jeweili-
gen Region. Die Region um Cottbus 
hat beispielsweise eine weiße Spitzen-
schürze, die zu Tanzveranstaltungen 
getragen wird (vgl. Balke 1991). Der 
ausgewählte Schürzenstoff  in Hoyers-
werda besticht durch seine grünen und 
roten Streifen mit ausdetaillierten Ver-
zierungen. Diese sogenannte große Sei-
denschürze gibt es wiederum in vieler-
lei Ausführungen. Zur Fastnacht wird 
eine große „rote“ Seidenschürze von 
den Mädchen getragen (vgl. Balke 1991).
Die übrigen, weniger auffälligen Stoffe 
decken die Gebiete der „Truhentrachten“ 
ab und finden sich erneut in der unten 
dargestellten Truhe mit der Datierung 
ihres ungefähren Verschwindens wieder. 
Die Truhentrachten sind die Trachten-
gebiete um Nochten, Lübbenau, Neu 
Zauche, Klitten, Spremberg, Bautzen 
und Bad Muskau (vgl. Keller 2021).

Trachten zu unterschiedlichen Anlässen

Jede dieser um den Tisch sitzenden in 
Tracht gekleideten Frauen „erzählt“ 
eine Geschichte. In Schleife beispiels-
weise gibt es das Schleifer Christkind. 
Jedes Jahr kurz vor Weihnachten zieht 
das Christkind durch das Dorf  und 
bringt Segen in die Häuser (vgl. ev-kg-
schleife 2020). Das Christkind ist ein 
verschleiertes Mädchen und darf  nicht 
sprechen. Grund dafür ist, dass es sich 
traditionell um das Mädchen handelt, 
welches im nächsten Jahr heiraten wird 
und aus diesem Grund nicht erkannt 
werden soll (vgl. schleife-slepo 2007). 

Die Tracht um Cottbus erzählt die regio-
nale Bedeutung der Tracht, die vor allem 
rund um den Spreewald noch sehr aktiv 
getragen und gepflegt wird. Aufgrund 
des reichen Tourismus im Spreewald, 
der bereits seit langer Zeit besteht, hat 
sich die Tracht an diesem Ort als Wer-
beträger und Aushängeschild für die 
regionale Kultur entwickelt (Spreewald 
Info 2022). Leider wird die Tracht oft 
als reines Symbol zur Vermarktung von 
Produkten verwendet, dass der wahren 
Bedeutung dieser Kulturform und dem 
Maß an Detail, das dafür aufgewandt 
wird, in keiner Weise gerecht wird (vgl. 
Persönliche Korrespondenz Heimats-
tube 2021). Beispielsweise werden Frau-
en in Tracht auf  Spreewaldgurkenglä-
sern oder als Postkartenmotiv gezeigt. 
Die Tracht wird zu Marketingzwecken 
genutzt, um eine Aufrechterhaltung 
und Pflege wird sich nicht bemüht. 
Das Motiv der sorbischen/wendischen 
Frau, die Tracht trägt, als Symbol einer 
gesunden, fruchtbaren Frau ist weit äl-
ter. Vor dem ersten Weltkrieg galt es in 
großbürgerlichen Familien in Berlin als 
erstrebenswert, eine Spreewald-Amme 
anzustellen. Die Spreewald-Ammen 
trugen auch in der Großstadt Tracht 
und signalisierten nach Außen, dass die 
Familie es sich leisten konnte, die Kin-
der von einer fremden Frau stillen und 
betreuen zu lassen. Leider mussten die 
Ammen für diese Arbeit ihre eigenen 
Kinder zurücklassen, was nicht selten 
zur Vernachlässigung oder sogar zum 
Tod dieser führte (vgl. lr-online 2015). 
Heutzutage werden im Spreewald wie-
der zunehmend Trachten von jungen 
Leuten getragen, nicht als Alltagstracht, 
diese ist kaum mehr präsent, aber zu 

Festen und Veranstaltungen (vgl. Touris-
musverband Spreewald 2022). Es zeigt 
sich, dass die Kulturform in Verbindung 
mit traditionellen Bräuchen und Fes-
ten durchaus Potential für die Zukunft 
hat. So findet eine gewisse Rückbesin-
nung auf  die Traditionen und Bräu-
che durch jüngere Generationen statt. 

Die Arbeitstracht, welche die Sorben/
Wenden trugen, wenn sie arbeiteten, 
zum Beispiel auf  dem Feld, ist praktisch 
ausgestorben. Nur in Schleife wird sie 
manchmal zu bestimmten Anlässen an-
gezogen (vgl. Persönliche Korrespon-
denz Njepila Hof  2021). Die Arbeits-
tracht zeichnet sich dadurch aus, dass 
sie tagtäglich angezogen wurde und 
beim „Arbeiten“ angezogen wurde, bei-
spielsweise gab es die Arbeitstracht für 
das Arbeiten auf  dem Feld. Sie dien-
te zum Schutz und wurde gleichzeitig 
stark beansprucht. Auch sie besteht 
bei den Frauen aus Unterrock (vor al-
lem im Winter), Oberrock, Kittelchen, 
Sackjacke, Schürze, Stirnband, Hau-
be. Zumeist waren es etwas abgetrage-
ne Kleidungsstücke (vgl. Balke 1991). 
Das Kunsthandwerk des Blaudrucks 
lässt sich unter anderem auch auf  den 
Arbeitsschürzen finden. Es wurde in 
mehreren Trachtenregionen getragen. 
In Hoyerswerda gibt es das Blaudruck-
kabinett, welches über die Herstellung 
von Blaudruck informiert und die Werk-

„Schleifer Christkind“, 
und „Spreewald-Ammen“, 

Trachten erzählen 
Geschichten



82

zeuge und Muster zur Herstellung lagert 
(vgl. Verein zur Pflege der Regional-
kultur der Mittleren Lausitz e.V. 2022).

Der Hochzeitszug ist die Hochzeitsge-
sellschaft bei einer sorbischen/wendi-
schen Hochzeit und ein jeder trägt eine 
bestimmte Tracht. Bei den katholischen 
Sorben/Wenden trägt die ehrbare Braut 
eine „goldene“ Kappe, ein Perlennetz, 
Münzschnüre und unter anderem das 
Brauttaillenband (vgl. Balke 1991). Ehr-
bar war eine Braut, wenn sie noch jung-
fräulich in die Ehe gegangen ist. Die 
Männer tragen einen einfachen, schwar-
zen Anzug. Eine besondere Aufgabe 
wird dem Hochzeitsbitter zugeteilt. Er 
ist Zeremonienmeister und für alles Or-
ganisatorische auf  der Hochzeit zustän-
dig. Selbst wenn ein Gast zu betrunken 
ist, kümmert sich der Hochzeitsbitter da-
rum, dass der Gast nach Hause gebracht 
wird (vgl. Schurig 2014, Persönliche 
Korrespondenz Trachtenfundus 2021).

In jeder Trachtenregion wird die Tracht 
von der Großmutter zur Enkelin weiter-
gegeben, notfalls durch einzelne neue 
Kleidungsstücke ergänzt (vgl. Persönli-
che Korrespondenz Njepila Hof  2021). 

Die Domowina und Kulturvereine

Der Dachverband Domowina mit seinen 
kleineren, untergeordneten Vereinen, ist 
eine als vom Land geförderte Institution 
wichtige Schlüsselfigur in dem Vorhaben 
der Pflege und des Erhalts der sorbi-
schen/wendischen Bräuche und Tradi-
tionen und alles was dazu gehört sowie 
der Sprache. Der Verband leistet durch 
seine wissenschaftliche, aber auch prak-

tische Arbeit einen wichtigen Anteil am 
Bewahren der sorbischen/wendischen 
Kultur und ist vielerorts der erste An-
sprechpartner (vgl. Dr. Brězanec 2022). 
Die Domowina sieht sich als Interessen-
vertreter des sorbischen/wendischen 
Volkes. Sie prägen die politische Ge-
schichte und öffentliche Wahrnehmung 
der Sorben/Wenden (vgl. Dr. Brězanec 
2022). Alles organisatorische im großen 
Rahmen sowie das regional Übergreifen-
de regelt der Dachverband. Ihre Aufga-
be ist es die regionalen Besonderheiten 
zu fördern und das Wissen darüber zu 
verbreiten (vgl. Domowina 2015). Die 
kleineren regionalen Vereine organi-
sieren sich selbst, sind jedoch meistens 
Mitglieder bei der Domowina und be-
finden sich im wechselseitigen Aus-
tausch. Durch den Dachverbund wird 
eine gegenseitige Kooperation und Zu-
sammenarbeit der einzelnen Vereine und 
Institutionen ermöglicht. Die Domowi-
na hat dementsprechend eine bedeuten-
de Rolle als Träger und Aushängeschild 
der Kulturform der Sorben/Wenden. 
Es sind jedoch die lokalen Kulturverei-
ne und -zentren, welche oft einen ganz 
direkten Bezug zu den Trachten und 
Feierlichkeiten aufzeigen. Dort finden 
Veranstaltungen statt, es trifft sich das 
Dorf/die Gemeinde und es wird zu-
sammen gefeiert und die Kultur gelebt. 
Es sind Orte des Zusammenkom-
mens, Bewahrens und Lernens.
In der sorbischen/wendischen Kultur 
besitzt das Wahren der eigenen Identi-
tät und das Aufrechterhalten der Tra-
ditionen und der Kulturformen einen 
besonderen Stellenwert. Dies ist vor 
allem in den Vereinen deutlich spürbar.

Die Wichtigkeit der Sprache 

In der Infografik markieren die Steck-
nadeln, die in den Stoffbahnen stecken, 
Kulturzentren und Vereine, aber auch 
Schulen und Kindergärten etc. an denen 
sorbisch/wendisch gesprochen und ge-
lehrt wird und dementsprechend auch 
ein Stück Kultur weitergegeben wird. 
Die Verortung der Schulen, Kindergär-
ten und Sprachkurse auf  der Infografik 
zeigt, dass vor allem in den Regionen der 
„lebendigen“ Trachtengebiete ein gro-
ßes Angebot für das Erlernen der Spra-
che vorzufinden ist. In den Ballungsor-
ten, sprich Cottbus, Hoyerswerda, und 
Bautzen sind zahlreiche Angebote ver-
ortet. Die anderen „Sprachhochburgen“ 
decken sich mit den „Trachtenhoch-
burgen“; die Region der katholischen 
Tracht, das Schleifer Trachtengebiet und 
die Tracht um Cottbus mit den Dör-
fern an der Spree, beispielsweise Burg. 

Das Zusammenspiel zwischen Sprach-
institution und Kulturverein ist teils 
sehr eng miteinander verwoben.
Die benannten Kulturvereine ermögli-
chen es beispielsweise Trachten an Schu-
len zu verleihen. Diese werden dann zu 
besonderen Festtagen der Sorben/Wen-
den getragen, um den Kindern die sorbi-
sche/wendische Kultur nahezubringen 
(vgl. Persönliche Korrespondenz Nje-
pila Hof  2021). Darüber hinaus gibt es 
Anfragen für Kooperationen zwischen 
Schulen und Stickzirkeln, um die Tech-
nik und das Wissen über die Herstellung 
und Pflege der Trachten weiterzugeben 
oder um handwerkliche Tätigkeiten, wie 
das Sticken, zu erlernen. Der Strickzir-
kel trifft sich intern einmal die Woche 
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und produziert auf  Anfrage Elemente 
für die Tracht um Schleife (vgl. persön-
liche Korrespondenz Strickzirkel 2021). 
Auf  dem Njepila Hof  in Rohne treffen 
sich einige Frauen montags von 14:00-
17:00 Uhr und beraten sich darüber, 
welche Kleidungsstücke vom Trachten-
fundus gepflegt werden müssen. Dies 
wird ehrenamtlich erledigt (vgl. Persön-
liche Korrespondenz Njepila Hof  2021).

Wissensträger*innen

Durch die vielen geführten Gespräche 
zeigt sich, dass das Thema der Tracht 
durchaus heute noch aktuell ist und 
durch die kommenden Generationen 
weiter aufgearbeitet werden könnte, was 
im Moment in kleineren Rahmen schon 
erfolgt.  In diesen sorgt die Tracht für ein 
großes Gemeinschaftsgefühl, da deren 
Herstellung in Gesellschaft erlernt und 
später gepflegt wird. Einzelne Menschen 
haben ein sehr tiefgehendes Wissen zu 
den Trachten, wenn auch die Mehrheit 
der Sorben/Wenden eher oberflächlich 
informiert ist. Die, die ein tiefgehendes 
Wissen über Trachten haben, schienen 
der Ansicht, dass auch andere, die besi-
spielsweise Trachten tragen besser infor-
miert sein sollten. Damit es ein Bewusst-
sein dafür gibt, wie die Tracht genau 
getragen wird und es nicht dazu kommt, 
dass die Tracht falsch angezogen ist. 
Dies ist nicht respektvoll der Tradition 
des Trachtentragens gegenüber und de-
nen, die die Tracht noch ständig Tragen, 
nach Meinung einiger „Expert*innen“ 
(vgl. Persönliche Korrespondenz Trach-
tenfundus 2021). Generell schien es, 
dass alle, die mit der sorbischen/wendi-
schen Kultur zu tun hatten, gerne mehr 

wissen würden (vgl. persönliche Kor-
respondenz Njeplia Hof  2021, persön-
liche Korrespondenz Stickzirkel 2021).

Was braucht es um Sorbe/Wende zu sein?

Wird dieser Gedanke nun ein bisschen 
weitergedacht, kommt die Frage auf, 
ab wann davon gesprochen werden 
kann, dass jemand Sorbe/Wende ist. 
Diese Frage ist stark kontrovers disku-
tiert. Manche sind der Meinung, dass 
sorbisch/wendisch nur jemand ist, der 
sorbischen/wendischen Hintergrund 
hat, die Sprache spricht und ein starkes 
Bewusstsein gegenüber den Traditio-
nen hat, andere wiederum meinen, dass 
es nicht notwendig ist die Sprache zu 
können. Eine andere Meinung ist, dass 
Menschen, die nicht sorbisch/wendisch 
von der Familie her sind, sorbisch/
wendisch sein können, wenn sie bei-
spielweise in eine sorbische/wendische 
Familie einheiraten oder tiefgehendes 
Wissen zu der Kultur und den Tradi-
tionen haben (vgl. persönliche Korre-
spondenz Strickzirkel 2021). Es zeigte 
sich, dass jede*r bei Interesse sorbisch/
wendisch lernen kann. Auch beim Prak-
tizieren der Bräuche und Traditionen 
kann jeder, der Interesse zeigt, teil-
nehmen. Inwiefern Sie tatsächlich aus-
führende Akteur*innen sind ist unklar. 

Die aufgesuchten Vereine, welche Trach-
ten lagern und zu bestimmten Anlässen 
verleihen sind Begegnungsstätten, Ver-
anstaltungsorte und Museum in Einem. 
Dadurch sind sie eine attraktive Anlauf-
stelle für viele verschiedene Interessens-
gruppen. Einerseits für Menschen, die 

zu den Veranstaltungen kommen, dort 
Freund*innen treffen und gemeinsam 
ein Fest zelebrieren. Andererseits kön-
nen Interessierte vorbeischauen, etwas 
lernen und an den Festen teilhaben, 
auch wenn sie nicht mit der Kultur auf-
gewachsen sind. Es sind Austragungsor-
te der Kulturform, die unterschiedliche 
Tätigkeiten und Praktiken ermöglichen. 
Viele dieser Kulturvereine fungieren als 
Dritte Orte. Der Dritte Ort nach Ray 
Oldenburg bezeichnet einen Ort, der 
weder die Arbeitsstätte noch Wohnort 
ist und damit einen Ausgleich zum All-
tag darstellt (vgl. Oldenburg 1999). Es 
gibt einige weitere Kriterien, die einen 
Dritten Ort charakterisieren, auf  diese 
wird im Folgenden weiter eingegangen. 

Der  Njepila Hof  als dritter Ort

Wie vorher herausgestellt, geht von den 
Kulturvereinen und ihren Aktivitäten 
eine gesellschaftliche und soziokultu-
relle Relevanz aus. Der Njepila-Hof  in 
Rohne bei Schleife steht für die Ver-
bindung von Kulturverein, Heimatstu-
be und Museum und ist damit ein Ort 
des Zusammenkommens und des Aus-
tauschs. Aus diesem Grund lohnt sich 
eine genaue Betrachtung des Ortes als 
Dritter Ort. Der Dritte Ort bezeich-
net, wie oben erwähnt, einen Ort, der 
weder die Arbeitsstätte noch Wohnort 
ist und damit einen Ausgleich zum All-
tag darstellt (vgl. Oldenburg 1999). Ob 
es sich bei dem Njepila-Hof  tatsächlich 
um einen solchen handelt, soll anhand 
der von Oldenburg genannten Charak-
teristika nun überprüft und gefestigt 
werden. Zuvor wird der Aufbau des 
Njepila-Hofes ein wenig beschrieben. 
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Der Njelpia-Hof  ist der ehemalige 
Bauernhof  des Hanzo Njepila. Hanzo 
selbst war Sorbe und verfasste Schriften 
über sein alltägliches Leben, wodurch 
viel über das Leben von sorbischen/
wendischen Bauern erfahrbar wurde.
Der Njepila-Hof  wurde durch den 
Förderverein Njepila-Hof  Rohne e.V. 
zu einem Dorfmuseum umgebaut, 
dient als „Rohner Heimatstube“ und 
soll Ort zum Erhalt und Pflege der 
sorbischen Brauchtümer und Spra-
che sowie dörflichen Traditionen sein 
(vgl. Njepila-Hof  Rohne e.V. 2020). 

Die ursprünglichen Gebäude des Ho-
fes sind erhalten, restauriert und für 
die heutige Nutzung optimiert. Der 
ehemalige Schweinestall dient als Ver-
sammlungsraum und ist somit das 
Herz des Hofes (vgl. Persönliche Kor-
respondenz Njepila Hof  2021). Die-
ser Raum ist ein Ort des Versammelns 
und Besprechens, vor allem aber des 
Erlebens der sorbischen/wendischen 
Tradition und Kultur. Beim gemeinsa-
men Essen oder Kaffeetrinken bringt 
man sich auf  den neuesten Stand oder 
plant gemeinsame anstehende Ausflüge.
An den Versammlungsraum schließt eine 
kleine Küche an. Sie ist essenziell für jedes 
Treffen, da dort die Verpflegung für die 
Versammlungen zubereitet werden kann.
Im vorderen Teil des Hauses befindet 
sich die ehemalige Stube, die heute als 
Museum dient. Dort werden vor allem 
diverse Trachten unterschiedlicher An-
lässe, aber auch das ursprüngliche Mo-
biliar ausgestellt. Unter dem Dach be-
finden sich weitere Ausstellungsstücke 
der landwirtschaftlichen Arbeit, die auch 
heute noch benutzt werden, um vor 

allem Kindern das traditionelle Hand-
werk zu vermitteln. Außerdem dient der 
Dachstuhl als Ausstellungsbereich der 
vielen verschiedenen Teile einer sorbi-
schen/wendischen Tracht. Im Neben-
zimmer befinden sich mehrere Schrän-
ke, in denen die Trachten fein säuberlich 
gelagert werden, um sie gegebenenfalls 
auch zu verleihen (vgl. Persönliche 
Korrespondenz Njepila Hof  2021).
Der Hof  ist nicht nur Museum, sondern 
auch Archiv. Die Gegenstände werden 
ausgestellt und gleichzeitig für eventuelle 
Festlichkeiten und Aktivitäten gelagert.
Das kleinere gegenüberliegende Gebäu-
de dient mittlerweile als überdachter Au-
ßenraum unter dem unter anderem Trau-
ungen durchgeführt werden. Seitlich des 
Unterstandes befinden sich die Sanitär-
bereiche. Diese sind, wie man erkennen 
kann, vom Hauptgebäude getrennt. Zum 
einen sind sie so bei Festen, die draußen 
auf  dem Hof  stattfinden sehr leicht zu-
gänglich und zu finden, zum anderen 
wird es baulich passender gewesen sein, 
sie in das neue Nebengebäude zu integ-
rieren als sie an das 200 Jahre alte Haus 
anzubauen (vgl. Njepila-Hof  Rohne 
e.V. 2020). Die Scheune ist Unterstand 
für weitere landwirtschaftliche Geräte, 
die für die Bewirtschaftung des dahin-
tergelegenen Feldes genutzt werden. 
Dieses wird jährlich mit einem anderen 
Getreide bepflanzt und später auf  tradi-
tionelle Weise verarbeitet (vgl. Persönli-
che Korrespondenz Njepila Hof  2021). 

Informatione zum Njepila-Hof-Verein

Insgesamt zählt der Njepila-Hof  e.V. 40 
Vereinsmitglieder*innen. Der Verein ist 
ein Förderverein und wird durch vieler-

lei Quellen unterstützt, die alle das Ziel 
haben, den Njepila-Hof  zu erhalten und 
das Gelände als attraktives Dorfmuseum 
zu gestalten. Finanziell wird der Ort 
durch Spenden, Sponsoren und öffent-
liche Institutionen aufrechterhalten (vgl. 
Njepila-Hof  Rohne e.V. 2020). Alles 
andere wird durch die engagierten und 
fleißigen Vereinsmitglieder*innen sowie 
Helfer*innen gestemmt. Im Jahr 2019 
wurden 7.000 Arbeitsstunden gesam-
melt und insgesamt 83 Einzelveranstal-
tungen in die Wege geleitet (vgl. Kirsch-
ke 2020). Der Verein besteht aus einem 
Vorsitzenden, zwei Beisitzer*innen, ei-
ner Kassenwartin, einer Schriftführerin, 
dem stellvertretenden Vorsitzenden und 
den ganzen anderen Mitglieder*innen.
Eine stetige Betreuung des Hofes ist 
durch die Anstellung einer Kulturma-
nagerin sichergestellt. Sie kümmert sich 
um die Führungen, Brauchtums- und 
Traditionspflege und weitere Projekte. 
Trotz des großen Engagements der 
Mitglieder*innen gibt es ein Nach-
wuchsproblem (vgl. Kirschke 2020). 
Bei vielen der Veranstaltungen auf  dem 
Njepila-Hof  nehmen junge Leute, Kin-
der teil, vielleicht werden davon einige 
bei Zeit auch Mitglieder*innen werden. 
Zudem hat der Njepila-Hof  eine aktu-
alisierte Internetseite mit 3D Aufnah-
men des Hofes, so kann ein virtueller 
Rundgang getätigt werden. Dadurch 
kann eine breitere Masse angesprochen 
werden, eventuell auch jüngere Leute. 

Alles in Allem dient der Hof  als Ort 
des Beisammenseins und des Erlebens 
der sorbischen/wendischen Kultur so-
wohl für Sorben/Wenden als auch für 
Außenstehende. Am meisten und re-
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gelmäßigsten wird er von den Bewoh-
ner*innen der umliegenden Dörfer be-
sucht. In der sorbischen/wendischen 
Gemeinde ist der Hof, aber auch außer-
halb der Schleifer Region bekannt und 
wertgeschätzt. Von Zeit zu Zeit kom-
men auch mal Tourist*innen vorbei.

Die Charakteristika eines Dritten Ortes

Nach Oldenburg befindet sich der Drit-
te Ort auf  einem neutralen Boden und 
ist öffentlich zugänglich (vgl. Oldenburg 
1999). Der Nejpila-Hof  ist jede*m/r 
geöffnet, der sich für die sorbische/
wendische Kultur interessiert und stellt 
insbesondere einen neutralen Ort zur 
Auslebung der Kultur zur Verfügung. 

Der Dritte Ort ist zumeist von einer 
entspannten Atmosphäre geprägt, Men-
schen treffen ungezwungen aufeinander 
und soziale Unterschiede werden ab-
geschwächt (vgl. Oldenburg 1999). Die 
Hauptaktivität ist der Austausch unterei-
nander, wobei stets die lockere Stimmung 
und die Ungezwungenheit gewahrt wird. 
Wie bei der Feldforschung deutlich wur-
de, ist der Njepila-Hof  einer breiten Öf-
fentlichkeit zugänglich. Es gibt Stamm-
gäste, Menschen, die in regelmäßigem 
Turnus (wöchentlich bis monatlich) an 
den angebotenen Veranstaltungen teil-
nehmen und diese aktiv mitgestalten 
und jene, die nur zu ausgewählten Ter-
minen oder besonderen Festen den Ort 
nutzen. Teilweise kommen andere Ver-
eine und Expert*innen aus anderen Re-
gionen, um beispielsweise beim Schlach-
tefest mitzuhelfen (vgl. Birnkop 2009).  
Auch Menschen, die nicht aus der sor-
bischen/wendischen Kultur stammen, 
aber aus vielfältigen Gründen Interesse 

daran zeigen, sind auf  dem Hof  Will-
kommen. Die Gastfreundschaft zeugt 
von großer Herzlichkeit. Die Mitglie-
der*innen und Helfer*innen sind strak 
darauf  bedacht, dass Neuankömmlin-
ge gebührend verpflegt und versorgt 
werden und sich wohlfühlen.  Bei den 
Treffen kommt es zum Austausch über 
Traditionen sowie über alltägliche Neuig-
keiten. Eine große Bedeutung spielt bei 
jedem Treffen die leibliche Verpflegung 
der Anwesenden. So wird das Gefühl der 
familiären Gemeinschaft weiter verstärkt.
Zu fast jedem Treffen oder einer Veran-
staltung gibt es Essen und Getränke, viele 
Gerichte sind traditionelle landwirtschaft-
liche und sorbische/wendische Gerich-
te. Für jede*n ist etwas dabei. In großer 
Geselligkeit wird alles verspeist. Es fiel 
auf, dass einige Mitglieder*innen einfach 
dabei waren und „nur“ am Tisch saßen, 
ohne anderweitig eingespannt zu sein. 
Teilweise war dies sicher dem Alter ver-
schuldet. Sie schienen sehr froh in dieser 
Gesellschaft sein zu können. Andere Mit-
glieder*innen wiederum hatten scheinbar 
unausgesprochene Aufgabengebiete zu-
geteilt bekommen. Die einen waren für 
Speis und Trank sowie das Abräumen 
verantwortlich, die anderen waren für 
eine offizielle Rede oder das Anleiten und 
Erklären der Aktivität zuständig. Gemein-
sam Essen und Trinken sind sehr wich-
tige Bestandteile einer Gemeinschaft. Sie 
schaffen eine Gelegenheit, um zusam-
menzusitzen und zu plaudern, was die 
Hauptaktivität an einem Dritten Ort ist.

Ein weiteres Charakteristikum des Drit-
ten Ortes ist die Unscheinbarkeit, mit der 
sich der Ort nach Außen darstellt, ins-
besondere in Hinblick auf  die wichtige 
Bedeutung, die er für die Gemeinschaft 

besitzt. Am Beispiel des Njepila-Hofes 
lässt sich dies besonders gut erkennen. 
Der Hof  ist zwar bereits weit über Roh-
ne hinaus als Ort der Begegnung und 
als Veranstaltungsort bekannt und seine 
äußere, traditionelle Form dient oft als 
Kulisse für sorbische/wendische Fest-
lichkeiten. Jedoch zeigt sich der wahre 
Charakter des Hofes erst im Inneren, 
in dem sich der Veranstaltungsraum, 
die Heimatstube und das Dachgeschoss 
mit den Museumsräumen befinden. Im 
Gegensatz zu der eher unscheinbaren 
und unaufgeregten Gestalt des Innen-
hofs und der Fassade, eröffnet der In-
nenraum den wahren Einblick in die 
lebendige Kultur der Sorben/Wenden. 
Neben den Ausstellungsstücken und 
den Gebrauchsutensilien wie den Spinn-
rädern, die alle offen sichtbar gelagert 
werden, sind eine Vielzahl von Erin-
nerungen an die dortige Vereinskultur 
ausgestellt. So lassen sich Zeitungsarti-
kel, Urkunden und Fotos, genau datiert 
und dokumentiert, bestaunen. Rein äu-
ßerlich betrachtet fügt sich das Gehöft 
gut in die dörfliche Umgebung ein und 
ist nicht sofort als das zu erkennen was 
es ist – ein öffentlich zugänglicher Bau.
Es wird deutlich, dass es sich tatsäch-
lich um einen Zufluchtsort handelt, 
an dem die Menschen soziale Kontak-
te pflegen und sich heimisch fühlen. 
Es lässt sich durchaus sagen, dass der 
Njepila-Hof  für viele ein zweites Zu-
hause darstellt und somit Potenzial hat, 
als Dritter Ort gewertet zu werden.

Zusammenfassend kann gesagt wer-
den, dass der Njepila-Hof  über ei-
nige charakteristische Eigenschaf-
ten verfügt, die ein Dritter Ort 
nach Ray Oldenburg haben muss. 
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Der Njepila-Hof  ist weder Arbeitsstätte 
noch Wohnort, ist für jede*n zu Veran-
staltungen ohne Absprache und sonst 
mit Absprache öffentlich zugänglich 
und zeugt von einer lockeren Stimmung. 
Stammgäste, wie die Vereinsmitglie-
der*innen sind regelmäßig vorzufinden, 
andere wiederum schauen bei bestimm-
ten Festlichkeiten vorbei. „Fremde“ wer-
den herzlich aufgenommen. Es herrscht 
eine große Gastfreundschaft. Trotz der 
großen Aufgabe des Kulturerhalts und 
-auslebens ist die Hauptaktivität das Bei-
einander sein begleitet von gemeinsa-
mem Essen und Trinken und sich über 
Belanglosigkeiten auszutauschen. Die 
Geselligkeit steht vor der Ausübung 
der Aufgabe des Kulturerhalts. Das 
was Arbeit ist; Kulturerhalt und Pflege 
wird von vielen Vereinsmitglieder*in-
nen als Hobby ehrenamtlich ausgeführt. 
Von außen ist die wahre Bedeutung die-
ses Ortes nicht erkennbar. Er scheint 
für viele dennoch wie ein zweites Zu-
hause zu sein, eine klare alltägliche 
Adresse und besticht mit einer un-
aufgeregten familiären Atmosphäre. 
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Veranstaltungen und Bräuche sind weit 
über die Lausitz hinaus bekannt und lo-
cken jedes Jahr tausende Besucher in die 
Region (vgl. Der Westen, 2016). Im Zuge 
unserer Feldforschung haben wir uns 
speziell mit den sorbisch/ wendischen 
Osterbräuchen in der Lausitz beschäf-
tigt und den Ablauf  des Osterwochen-
endes in einer Infografik zusammenge-
tragen und dargestellt. Der erste Teil des 
folgenden Textes dient zur detaillierten 
Erläuterung der Osterbräuche in der 
Lausitz und orientiert sich am zeitlichen 
Ablauf, der uns in mehreren Gesprächen 
vor Ort geschildert wurde. Während un-
serer Zeit vor Ort haben wir für unsere 
Gespräche viele Orte besucht, die für die 
lokale Gemeinschaft und Brauchtums-
pflege von großer Bedeutung sind. Einen 
dieser Orte haben wir im Detail betrach-
tet und als Dritten Ort im zweiten Teil 
dieses Textes beschrieben und analysiert.

Karfreitag
	
Ostereier - Jatšowne jajki
Aufwendig verzierte Ostereier spielen in 
der sorbischen Osterkultur heutzutage 
eine große Rolle. Das Ei wird seit jeher 
als Symbol für Leben, Fruchtbarkeit und 
Stärke angesehen und wurde bereits zu 
vorchristlichen Zeiten bei diversen Riten 
und Festen verwendet, um symbolisch 
den Winter zu verabschieden und den 
Frühling zu begrüßen. Die erste bisher 

mit einhergehenden Bräuche und Tradi-
tionen die einzig Wahren sind und trafen 
am selben Tag eine promovierte Sorbin, 
die sich selbst als Atheistin bezeichnet. 
Wir standen am Rand des Tagebaus bei 
Cottbus, der ganze Dörfer verschluckte 
und bald zum Naherholungsgebiet wer-
den soll. Nach einer Woche in der Lau-
sitz ist uns klar geworden, dass sich die 
Lausitz nicht mit dem Titel einer homo-
gene Kulturregion beschreiben lässt. Die 
Region, geprägt von Umbruch, Struktur-
wandel und Jahrhunderte langer Traditi-
on, besteht aus den unterschiedlichsten 
Menschen, die sich auf  ihre Art für den 
Fortbestand und vielleicht ja auch Auf-
schwung der Region und Kulturform 
einsetzen. Wir haben gelernt, dass es 
nicht den allgemein gültigen Sorben oder 
die Wendin gibt, und wir haben uns ge-
fragt, welche Rolle die alteingesessenen 
sorbischen/ wendischen Traditionen 
und Bräuche in diesem, durch den Struk-
turwandel initiierten, diversen Gefüge 
spielen und in Zukunft spielen werden.
Betrachtet man die Traditionen der 
Kulturregion im Jahresverlauf  fällt die 
Osterzeit auf, da zu dieser Zeit beson-
ders viele Bräuche in einem kurzen Zeit-
rahmen stattfinden. Zur Osterzeit wird 
neben der Feier des christlichen Oster-
festes bei den Sorben und Wenden der 
Region auch der Neuanfang des Ernte-
jahres eingeleutet und der Sieg über den 
Winter gefeiert. Die damit verbundenen 

Die Lausitz; Eine Region im Osten 
Deutschlands, die sich über Teile Bran-
denburgs und Sachsens erstreckt und 
sich in Oberlausitz im Süden und Nie-
derlausitz in Norden aufteilen lässt. Die 
Lausitz; Das ursprüngliche Siedlungs-
gebiet der Sorben und Wenden, die 
in Deutschland als schützens- und er-
haltenswerte kulturelle Minderheit an-
erkannt sind. Die Lausitz; Ehemals das 
Herzstück des groß angelegten Sied-
lungsbaus in der DDR, heute von Weg-
zug und Leerstand geprägt. Die Lausitz; 
Bekannt durch den Kohleabbau und die 
damit verbundene Industrie, die durch 
die angestrebte Energiewende wegfällt.
Bei einer Reise in die Kulturregion „Lau-
sitz“ im November 2021 hatten wir die 
Möglichkeit tiefer in diese uns unbe-
kannte Region und die damit verbunde-
ne Kulturform einzutauchen. Während 
unserer Forschungsarbeit vor Ort tra-
fen wir sorbisch/ wendische Frauen in 
Schleife und Sabrodt, die sich mit vol-
ler Kraft für ihre Kulturform einsetzten 
und ihr ganzes Lebenswerk machen, 
einen Mann, der uns in seinem Auto 
mitnahm und ursprünglich nicht in der 
Lausitz geboren ist, sich mittlerweile 
dennoch als Sorbe bezeichnet und sich 
mit Tanz, Musik und Politik für die Kul-
turförderung in der Region einsetzt. Im 
Sorbischen Institut diskutierten wir mit 
einem Osterreiter, dessen Meinung nach 
das katholische Sorbentum und die da-
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Bäckerei Mieth

„Mit dem Osterwasser tut man sich schwer,
denn wo bekommt man solches her?

Für de Schönheit ist es wichtig,
doch plappert man dabei, ist es nichtig.

Plapperwasser ist nicht gefragt-
Osterwasser ist angesagt.“

- Edeltraud Rentsch

„Es war einmal und ist nicht 
mehr - Brauch in unserem 

Ländel. Kein klares Bächlein 
fließet mehr. Wo Gott erhalt 

ich Osterwasser her?.
- Dorothea Tschöke

Osterwasser holen
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Schabernack

Die Schalmaienkapelle marschiert 
voran, An den Umzug schließt sich an, 

wer kann. 
Das Osterfeuer ist das Ziel, 

hier singt und quatscht und trinkt man viel.
Ist der Höhepunkt erreicht, die Jugend sich 

durch Sabrodt schleicht, 
Schabernack ist angesagt und traditionell wird nicht 

nach wieso und warum gefragt!

Ursprünglich zogen die jungen 
Mädchen vor Sonnenaufgang 

durch die Dörfer und verkündeten 
mit ihrem Gesang die Aufersteh-
ung. Heute lebt diese Tradition 
wieder auf und es finden sich 

Frauengruppen, die am Sonntag
morgen in den Straßen singen

Ostersingen

„Der liebe Gott hat uns die 
Lausitz geschenkt und der 
Teufel hat dort die Kohle 

vergraben.“
- Dorothea Tschöke

Anzahl Künstler*innen am 
Ostereierwettbewerb 

Bautzen 2021
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Osterfeuer
Karsamstags trifft man sich 

hauptsächlich in der 
Niederlausitz zum 

Osterfeuer. Es steht 
symbolisch für die Sonne 
und das grelle Licht soll 
Dämonen vertreiben und 

das Land fruchtbar machen. 
In der Niederlausitz feiert 

man stattdessen am 30.April 
das Hexenbrennen. 

Die Burschen 
versuchen beim durchreiten im schnellen 
Galopp dem toten Hahn, der an den Füßen 
aufgehangen ist, den Kopf abzureißen. Wem 
das gelingt, der wird als erster König geehrt 
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Hahnenrupfen

Osterreiten

Die christliche Tradition wurde ursprünglich 

nur von Männern in der Gegend von Bautzen 

praktiziert.

Mittlerweile sind es in manchen Dörfern 

mehr Frauen als Männer und auch in der 

Niederlausitz gibt es heute Osterreiterrouten.

 Für die Prozession ziehen die Teilnehmer 

Gehröcke und Zylinder an, wie im 19. 

Jahrhundert. Sie singen und beten den 

Rosenkranz auf dem Pferd und legen dabei 

eine Stecke zum nächsten Dorf zurück.

Bei diesem Brauch wandern 
unverheiratete Frauen am 
Morgen des Ostersonntags 

schweigend zu einem 
fließenden Gewässer, dessen 
Wasser Richtung Sonnenauf-

gang fließt und tragen 
geschöpftes Wasser nach 

Hause. 
Wer auf dem Hin- und 

Rückweg tatsächlich kein 
Wort sprach, dem sollte das 
Wasser Schönheit und Kraft 

verleihen und sogar 
Krankheiten besiegen. Doch 

wer sich von frechen Jungen, 
zum Sprechen verleiten lässt, 

muss auf die Kräfte des 
Wassers verzichten.

Ostersemmel
Die Ostersemmel 

wird nur noch in 
wenigen Dörfern 

gebacken und als Teil 
des Patengeschenks 

verschenkt. 
Sie wird aus drei 
Teigsträngen 
geflochten, 

was die Dreifaltigkeit 
symbolisiert.

54 km legen die Reiter insgesamt zurück
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Waleien
sorbisches Brauchtum: 
Ostereier eine abschüs-
sige Bahn hinunterrollen 
lassen, um andere Eier, 

die in der Bahn 
aufgestellt sind, zu 

treffen
vom niedersorbischen 

Verb wala�  ‚wälzen‘

Ostereier bemalen
Am Karfreitag werden in den Familien 

traditionelle Ostereier verziert. Die aktuell 

beliebteste Technik ist die Wachsbossier-

technik. Dabei wird buntes Wachs über einer 

Kerze geschmolzen und mit einer Gänsefe-

der direkt auf das Ei aufgetragen.

37 Künstler*innen 
nahmen am Ostereierwettbewerb 

2021 in Bautzen teil.

Die Muster der Eier haben bestimmte 
Bedeutungen, die die Wünsche des für 

das Patenkind zeigen

Am Karsamstag zieht die Jugend durch das Dorf und spielt 

Streiche. Dabei machen sie aber nichts kaputt und wollen 

die Leute aus dem Dorf amüsieren.

Osterbräuche
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bekannte Erwähnung dieses Brauches 
in der sorbischen/ wendischen Lausitz 
stammt von Abraham Frenzel (1656 - 
1740) in seinem Werk „Historia populi-
met rituum Lusatiae Superioris“, indem 
er die Lausitz um 1700 beschreibt. In 
der Ausgabe der „Deutschen Illustrier-
ten Zeitung“ vom 04. April 1885 findet 
man außerdem den ersten bildlichen 
Nachweis der aufwendig verzierten 
sorbischen Ostereier (vgl. Balke, 2003).
Über die Jahrhunderte haben sich in 
der Lausitz vier verschiedene Techniken 
zum Verzieren der Eier herausgebil-
det. Die älteste Technik ist die Wachs-
reservetechnik, bei der mit einer Steck-
nadelkuppe und zurechtgeschnittenen 
Gänsefedern heißes Wachs auf  die Eier 
aufgetragen wird. Die Formen der ge-
schnittenen Gänsefedern ermöglichen 
unterschiedliche Muster. Nach erfolg-
reichem Aufragen des heißen Wachses 
werden die Eier in ein Farbbad getaucht. 
Um komplexe Muster und unterschied-
liche Farben zu realisieren, wird dieser 
Prozess mehrmals wiederholt. Ist das 
gewünschte Muster erreicht, wird das 
am Ei haftende Wachs über einer Ker-
ze erwärmt und mit einem Tuch abge-
wischt. Bei der Wachsbossiertechnik 
wird Wachs in Mustern direkt auf  das Ei 
aufgetragen. Der Unterschied ist, dass 
das Wachs bei der Wachsbossiertech-
nik meist farbig ist und nicht mehr ab-
getragen wird. Diese Technik war lange 
Zeit in Vergessenheit geraten, erfreut 
sich aber seit den 1990er Jahren wieder 
größerer Beliebtheit (vgl. Förderkreis 
der sorbischen Volkskultur, persönliche 
Korrespondenz). Vollflächig gefärbte 
Eier werden meist mit der Kratz- oder 
Ätztechnik verziert. Bei der Kratztech-

nik werden die Eier mit einer dunklen 
Farbe gefärbt und danach mit einem 
Messer oder anderem spitzen Gegen-
stand mit eingeritzten Mustern verziert. 
Bei der Ätztechnik wird Essig- oder Zit-
ronensäure mit Hilfe von Stahlschreibfe-
dern in den gewünschten geometrischen 
Formen auf  das gefärbte Ei aufgetragen 
(vgl. Čornakec, 2019). Zum Färben der 
Eier werden sowohl ausgeblasene, als 
auch hartgekochte Hühnereier, sowie 
vereinzelt auch Gänseeier verwendet. 
Im Ostereiermuseum in Sabrodt finden 
sich hartgekochte Eier, die vor über 50 
Jahren bemalt wurden. Damals wurden 

die Eier vor dem Verzieren 30 - 40 Mi-
nuten gekocht, so Frau Dorothea Tschö-
ke, die Besitzerin des Museums. Wenn 
ein solches Ei heute kaputt geht, findet 
sich im Inneren ein harter bernstein-
farbener Kern, der aus den Überresten 
des Eigelbs besteht (vgl. persönliche 
Korrespondenz, Dorothea Tschöke).
Traditionell entstanden ist der sorbische 
Brauch mit den speziell verwendeten 
Mustern in der Oberlausitz im Bereich 
Spremberg, Hoyerswerda und Senften-
berg. Heute ist dieser Brauch jedoch in 
der gesamten Lausitz bekannt und wird 
bei vielen Familien in Weisswasser, über 
Cottbus bis Beeskow praktiziert (vgl. 

chen. Im Jahr 2021 nahmen 37 Künst-
ler*innen am Wettbewerb in Bautzen teil 
und reichten insgesamt 67 Kollektionen 
ein. Davon waren 17 Kollektionen in 
der Wachsbatiktechnik gefertigt, 34 in 
der Wachsbossiertechnik, sechs in der 
Kratztechnik und vier in der Ätztech-
nik. Zwei weitere wurden in der Kate-
gorie Gravur/ Mischtechnik eingereicht 
und zwei Kollektionen waren nicht be-
wertbar (vgl. Förderkreis der sorbischen 
Volkskultur, persönliche Korrespon-
denz). Eine Kollektion besteht jeweils 
aus drei bemalten Eiern, die mit der-
selben Technik gestaltet werden und 
farblich aufeinander abgestimmt sind.

Schmidtchen, 2015). Hierbei treffen sich 
die Familien im engen Kreis am Kar-
freitag zum Verzieren der Eier. Der Kar-
freitag heißt auch „stiller“ oder „langer“ 
Freitag und gilt in verschieden christ-
lichen Gemeinden als höchster Feiertag 
des Kirchenjahres (vgl. Matschie, 2006, 
S. 56). Dieser Tag steht im Zeichen der 
Andacht und Besinnung und wird meist 
im engsten Kreis der Familie gefeiert.
Wer das Ostereierbemalen als Hob-
by für sich entdeckt, kann die eigenen 
Werke bei diversen Ostereiermärkten 
auszustellen und verkaufen, oder sie bei 
einem der Ostereierwettbewerbe einrei-

„Eins, zwei, drei, vier, fünf, sechs, sieben,
heute gehn wir alle Eierschieben.

Eierschieben, Eierschieben hat uns aus dem Haus getrieben.
Alles eilt mit Mann und Mauszum Protschenberg hinaus,

Alt und Jung und Groß und Kleindem Eierjokel hinterdrein.“ 

Erste Strophe, „das Lied vom Eierschieben“ von Hans Pittermann
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Waleien - Walkowanje	
Nachdem die Ostereier am Karfreitag 
bemalt werden, geht es für die Kinder 
darum beim Waleien möglichst viele 
Eier der Freunde und Nachbarskinder 
zu gewinnen. Das Wort Waleien kommt 
von dem niedersorbischen Verb walás 
und bedeutet wälzen. Beim „Eierkul-
lern“, „Eierwälzen“ oder „Eiertrudeln“ 
werden die Ostereier über eine abfallen-
de Fläche (Waleianlage oder ein natür-
licher Hügel) gerollt. Trifft das eigene 
Ei dabei ein zuvor nach unten gekull-
tertes Ei, darf  dieses behalten werden, 
ganz ähnlich wie beim Murmelspiel. 
Dieser Brauch wurde zuerst 1550 er-
wähnt und geht auf  die Landwirte und 
Bauern zurück, die zur Zeit der Chris-
tianisierung der Oberlausitz während 
der Osterwoche Eier auf  die Wiesen 
und Felder warfen, um die Fruchtbarkeit 
und Lebenskraft der Eier für das neue 
Erntejahr zu nutzen. Die Kinder damals 
schlichen sich bei Dämmerung auf  die 
Felder, suchten und fanden die Eier und 
verspeisten sie. So wurde aus einem re-
ligiös-kulturellem Ritual ein Spiel für 
Kinder (vgl. Matschie, 2006, S 105).
Heutzutage erfreuen sich Jung und Alt an 
diesem Brauch. In Bautzen hat sich seit 
2001 auf  Initiative des Tourismusvereins 
und des Altstadtvereins Bautzen e.V. das 
Eierschieben entwickelt, das immer am 
Ostersonntag ausgetragen wird und viele 
Besucher anlockt (vgl. Der Westen, 2016).

Karsamstag

Osterfeuer - Jatšowny wogeń
Eine der sichtbarsten und bekanntesten 
Ostertraditionen in der Lausitz sind die 
Osterfeuer, die am Abend vor Oster-

„Die Schalmaienkapelle marschiert voran,
An den Umzug schließt sich an, wer kann.

Das Osterfeuer ist das Ziel,
Hier singt und quatscht und trinkt man viel.

Ist der Höhepunkt erreicht,
Die Jugend sich durch Sabrodt schleicht,

Schabernack ist angesagt!
Und traditionell wird nicht nach wieso und warum gefragt.“

Edeltraud Rentsch, Sabrodt

sonntag in über 120 Gemeinden und 
Dörfern entfacht werden. Davon befin-
den sich 95% in der Niederlausitz (vgl. 
Quellensammlung Osterfeuer, siehe 
Anhang). Auf  der Karte sind die Os-
terfeuer mit kleinen Funken markiert.2
Das Wort „Ostern“ stammt vom altdeut-
schen Wort eostarun ab, das für „Mor-
genröte“ (vgl. Duden) steht und sowohl 
für den Neuanfang durch Christis Auf-
erstehung gesehen wird, als auch gut ins 
Bild der Osterfeuer passt, die die Nacht 
hindurch zu Ostersonntag die Morgen-
röte und Auferstehung ankündigen. Die 
Feuer wurden traditionell entfacht, um 
den Sieg des Frühlings über den Winter 
zu feiern und böse Geister zu vertrei-
ben. Die Feuer sollten Dämonen ab-
halten, vor Missernten und Krankheiten 
schützen und Kraft geben. Je größer die 
Feuer, desto größer die Wirksamkeit, da 
dem traditionellen Glauben nach alle 
Häuser, Menschen und Felder beschützt 
wurden, die vom Schein des Feuers er-
hellt wurden (vgl. Matschie, 2006, S 154). 

Heute sind die Osterfeuer in vielen Ge-
meinden zu Spaßveranstaltung gewor-
den, bei denen man sich trifft, gemein-

sam trinkt und einen geselligen Abend 
verbringt.

Schabernack
Wer sich in der Lausitz nach Oster-
bräuchen umhört und mit altansässigen 
Bewohner*innen spricht, stößt schnell 
auf  den Begriff  des Schabernacks. Laut 
Erzählungen aus Burg, Schleife und Sab-
rodt erhält die Dorfjugend in der Nacht 
von Karsamstag auf  Ostersonntag eine 
Art Freifahrtschein für nachbarschaft-
lichen Unfug. Die wichtigste Regel ist, 
dass niemand zu Schaden kommt, aber 
ansonsten ist alles erlaubt. So wurden 
Pferde und Kühe aus den Ställen der 
Nachbarn getauscht, Hauseingänge mit 
Stroh versperrt oder Hoftore ausge-
hangen. Inzwischen wird kaum noch 
Schabernack betrieben, erklärt Frau 
Schlenger von der Heimatstube in Burg. 
„Die Dorfgemeinschaft ist nicht mehr 
so eng verbunden wie früher und vie-
le kennen diesen Brauch gar nicht. Da 
wird dann direkt die Polizei oder das 
Ordnungsamt gerufen“ (vgl. persönli-
che Korrespondenz, Heimatstube Burg).
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Hahnenrupfen
Das Hahnenrupfen oder Hahnenreiten 
ist wohl einer der umstrittendsten Bräu-
che der Kulturregion. Der Brauch, bei 
dem ursprünglich ein lebendiger Hahn 
an einem geschmückten Tor aufgehängt 
und von jungen Männern auf  Pferden 
beim hindurchreiten heruntergerissen 
wurde, steht schon seit längere in der 
öffentlichen Tierschutz Debatte (vgl. 
Stern, 2018). Auch die kontextbasierte 
Einordnung im Jahresverlauf  der Bräu-
che ist nicht ganz geklärt. Persönliche 
Kontakte erzählen von diesem Brauch 
in Verbindung mit der Osterzeit und 
der Krönung des Erntekönigs, der für 
die folgende Ernte Fruchtbarkeit und 
hohe Erträge bringen soll, (vgl. persön-
liche Korrespondenz). Andere Quellen 
beziehen den Brauch ebenfalls auf  die 
Krönung des Erntekönigs, ordnen ihn 
zeitlich jedoch in den Sommer/Spät-
sommer, also direkt vor der Ernte, ein. 
(vgl. Tourismusverband Spreewald) In 
einigen Orten der Lausitz wird diese 
Tradition heute in abgeschwächter Form 
mit bereits toten Hähnen, oder Plastik-
atrappen Anfang August durchgeführt. 
(vgl. Deutschlandfunk Kultur, 2016) 
Trotz dieses Widerspruchs im direkten 
Bezug zu den Osterbräuchen ist das 
Hahnenrupfen in diesem Text und der 
Infografik dargestellt, um die Vollstän-
digkeit der vor Ort erfahrenen Informa-
tionen abzubilden und wiederzugeben.

Ostersonntag

Osterwasser - Jatšowna wóda
Ist der Trubel des Osterfeuers abgeklun-
gen, folgen am Ostersonntag wieder 
Bräuche der Besinnung und Verkündung.
Ähnlich wie dem Symbol des Eis wur-
de auch das Wasser schon zu vorchrist-
lichen Zeiten als Ursprung und Quelle 
des Lebens verehrt. Dem Wasser, das in 
der Osterwoche und besonders in der 
Osternacht vor der Auferstehung, also 
von Karsamstag auf  Ostersonntag, aus 
dem Boden quellt, wird im christlichen 
Kontext besonders viel Kraft in Bezug 
auf  Heilung, Fruchtbarkeit und Schön-
heit zugeschrieben. Entstanden aus die-
sem Glauben heraus zogen junge, un-
verheiratete Mädchen in der Lausitz am 
Ostersonntag vor Sonnenaufgang los 
zu einer Quelle oder einem fließenden 
Gewässer und schöpften Osterwasser. 
Wichtig dabei war jedoch, dass die Mäd-
chen auf  dem Hin- und Rückweg kein 
Wort sprachen, da das Wasser sonst all 
seine Kräfte verlieren würde. Die Jungen 
der Dörfer machten sich einen Spaß dar-
aus, die Mädchen auf  dem Weg zu über-
raschen und zu erschrecken, um sie zum 
Sprechen zu bringen und das geschöpfte 
Wasser in „Plapperwasser“ zu verwan-
deln. Wenn die Mädchen jedoch ohne 
zu Sprechen zuhause ankamen, wurde 
das Wasser oft in Flaschen oder anderen 
Gefäßen aufbewahrt und nur in kleinen 

„Es war einmal und ist nicht mehr Brauch in unserem Ländel,
kein klares Bächlein fließend mehr, 

Wo Gott erhalt ich Osterwasser her?“

–Gedicht auf Osterei, Dorothea Tschöke

Mengen zum Waschen oder Bespritzen 
des Gesichtes verwendet, um die Wir-
kung über das Jahr verteilt ausschöpfen 
zu können (vgl. Matschie, 2006, S 146).
Dieser Brauch ist heutzutage so gut wie 
verschwunden. In manchen Gemeinden 
werden noch Osterbrunnen geschmückt, 
die auf  den ähnlichen Glauben an die 
besondere Kraft des Wassers in der Os-
terzeit zurückgehen. Der Brauch des 
Osterwasserholens hat sein Ende ge-
funden, als aufgrund der Tagebauten in 
der Lausitz der Grundwasserspiegel so 
weit absank, bzw. künstlich niedrig ge-
halten wurde, dass die kleinen Bäche, 
die früher in fast allen Dörfern zu fin-
den waren, verebbten(vgl. persönliche 
Korrespondenz, Dorothea Tschöke).

Osterreiten - Jutry doma
Das traditionell katholische männli-
che Pendant zum Ostersingen ist das 
Osterreiten. Wer am Ostersonntag zu 
Besuch in der Region um Bautzen ist, 
kann Zeuge einer der neun Osterpro-
zessionen in der Oberlausitz werden. 
Früh morgens treffen sich die, in der 
katholisch geprägten Oberlausitz aus-
schließlich männlichen, Osterreiter 
nach wochenlanger Vorbereitung zum 
gemeinsamen Osterritt. Mit schwarzen 
Gehröcken, Zylindern und Reisestiefeln 
gekleidet, reiten die Männer rosenkranz-
betend und sorbische Osterlieder sin-
gend die Routen ab (vgl. Hennig, 2013).
Die klassischen Prozessionen in der 
Oberlausitz führen von Wittichenau 
nach Ralbitz und zurück, von Chrost-
witz nach dem Kloster St. Marienstern 
in Pannschwitz-Kuckau und zurück, 
von Pannschwitz Kuckau nach Crost-
witz und zurück, von Ostro nach Ne-
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Kindergarten „Pfiffikus“

Platz Hexenbrennen

Gemeindesaal und Gaststätte 
„Zur Schlangenkrone“

Kirche Schleife
Sorbisches Kulturzentrum

Treffpunkt

Veranstaltungen Ostern

Vorosterzeit

2 Wochen vor 
Ostern

Karfreitag

komm vorbei mit deiner Klasse und bemale mit 
uns Ostereier nach traditionell sorbischer Art
Ihr könnt zwischen der Wachsbossiertechnik 
und der Wachsreservetechnik auswählen

Ostereiermarkt in Schleife
Vorbestellung der Ostersemmel für das 
Patengeschenk

Kinder können heute Waleien und mit den 
bemalten Eiern spielen, bzw andere dazu gewinnen.

alles gesichert? Nachdem ihr heute in euren 
Familien Ostereier bemalt habt, wird die Jugend 
aus dem Dorf  heute Nacht so einiges an 
Schabernack treiben. Aber keine Sorge, es geht 
nichts kaputt

Ostersamstag heute Abend wird das Osterfeuer in der 
Niederlausitz stattfinden. In der Oberlausitz 
musst du dich noch bis zum 30.April gedulden, 
dort feiert man das Hexenbrennen

Ostersonntag diese Nacht haben die jungen Frauen 
Osterwasser geholt. Oder ist es doch 
Plapperwasser geworden, weil die Jungs sie mal 
wieder zum reden verleiteten?
außerdem ziehen heute Morgen die Ostersänger
innen von Haus zu Haus oder sitzen vor der 
Kirche
Vor Allem in der Oberlausitz kann man heute 
die Osterreiter*innen sehen.
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dort feiert man das Hexenbrennen

Ostersonntag diese Nacht haben die jungen Frauen 
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belschütz und zurück, von Radibor 
nach Storcha und zurück und von Baut-
zen nach Radibor (vgl. Walde, 2012).
Die Osterreiter sind stundenlang unter-
wegs und stecken zudem viel Zeit und 
Geld in die Teilnahme. Der katholische 
Sorbe Luzian Kaulfürst erzählt, dass 
man heutzutage meist ein Pferd mieten 
muss, da die Dichte an Landwirten mit 
eigenen Pferden über die Jahre stark ab-
genommen hat. (vgl. persönliche Kor-
respondenz)Außerdem treffen sich die 
Osterreiter bereits während der gesam-
ten Fastenzeit zum Proben der sorbi-
schen Osterlieder. Neben dem Text ist es 
vor allem wichtig, dass über die gesamte 
Prozession hinweg derselbe Rhythmus 
und Takt gehalten wird. Der Haupt-
kantor reitet vorne in der Prozession 
und ist über Headsets mit seinen Hilfs-
kantoren verbunden, um das Vorsin-
gen zu erleichtern. Die Reiter beginnen 
oft mehrere Tage vor dem eigentlichen 
Ritt damit, die Pferde vorzubereiten. 
Außerdem muss jeder Osterreiter di-
rekt vor der Teilnahme zur Beichte ge-
hen, um das Bekenntnis zur Auferste-
hung Christis verkünden zu können
(vgl. Matschie, 2006).
Dieser Brauch geht wohl auf  das alte 
Rechtsdenken zurück, das besag-
te, dass ein Grundbesitzer einmal im 
Jahr seinen gesamten Besitz umreiten 
musste, um den Besitzanspruch auf-
recht zu erhalten. Als die rheinfrän-
kischen und hessischen Christen vor 
etwa 800 Jahren die Oberlausitz be-
siedelten, kannten sie diese Tradition 
aus ihrer Heimat (vgl. Kliemank, 2014).
Die Kirche nahm sich diesem Brauch 
an und integrierte die christliche Bot-
schaft und Erbittung Gottes Segen für 

die umrittenen Felder und Wiesen. In 
der ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts 
wurden große Teile der Lausitz zum 
evangelischen Siedlungsgebiet. Ledig-
lich Dörfer und Gemeinden, die direkt 
zur katholischen Kirche oder zu Klös-
tern gehörten, blieben katholisch. Im 
evangelischen Gebiet wurde das Oster-
reiten, also das Singen der Osterbot-
schaft zu Pferd, zur Spaßveranstaltung 
ohne wirklichen religiösen Bezug. Aus 
diesem Grund wurden die Prozes-
sionen verboten (vgl. Bulank, 2020).
In vielen Teilen der Oberlausitz und 
Köpfen der Teilnehmenden hat sich seit 
dieser Zeit nicht viel verändert. Männ-
liche, sorbisch sprechende Reiter singen 
Osterlieder und beten den Rosenkranz. 
So scheint es zumindest. In Zeitungsar-
tikeln, Literatur und im sorbischen Ins-
titut in Bautzen findet man genau diese 
Informationen. Bei der Reise durch die 
Lausitz hört man auf  genaueres Nach-
fragen aber auch andere Stimmen. So 
beispielsweise Pfarrer Martin Lehmann 
aus Schweinerden, der sich zum öster-
lichen Brauchtum in der Lausitz Ge-
danken gemacht hat und bereits 2003 
in einem Artikel von der „mutigen Frau 
auf  dem Pferd“ erzählt, die sich der 
Osterprozession in Ostro angeschlos-
sen hat. Seiner Meinung nach spräche 
nichts, weder Gott noch die Kirche, 
dagegen, dass Frauen genauso an dem 
Osterreiten teilnehmen dürften und 
auch sollten, wie Männer. Alle die et-
was Gegenteiliges behaupten, seien sei-
ner Meinung nach zu sehr der Tradition 
verbunden und verschließen die Augen 
vor der eigentlich christlichen Oster-
botschaft, die alle Menschen mit ein-
schließe (vgl. Sächsische Zeitung, 2005). 

der überwiegend weibliche Reiterinnen 
teilnehmen, erfolgt von Zerkwitz nach 
Klein Raddern. Nicht nur geschlecht-
lich wird die Tradition des Osterreitens 
diverser. Auch sprachlich öffnet sich der 
Brauch. Bei der Prozession der Stadt 
Wittichenau sind ca. 50 % der Osterrei-
ter deutsche ohne sorbische/wendische 
Sprachkenntnisse (vgl. Klecker, 2016).
Die Osterreiterrouten sind in der Info-
grafik mit braunen Strichen markiert.

Ostersingen - Jatšowne spiwanje
Nachdem das Singen zu Pferde in den 
sorbisch evangelischen Siedlungsgebie-
ten verboten wurde und das Osterreiten 
den katholisch - sorbischen Männern 
vorbehalten war, wandelten die Frauen 
den Brauch ab. Die Felder und Fluren 
sollten weiterhin vor dem Bösen be-
schützt und mit Fruchtbarkeit gesegnet 
sein und so entstand das Ostersingen. 
Bis in die 1950er Jahre gingen singen-
de Mädchen in der Osternacht durch 
die Dörfer und umschritten Felder und 
Fluren. Sie waren oft die ganze Nacht 
unterwegs und wurden in von vielen 
Bewohner*innen mit Schnaps und Ei-
ern empfangen, wenn sie einen Stopp 
einlegten. Sie sangen Auferstehungs-
lieder, die sie den Winter über mit den 
älteren Frauen der Gemeinde bei der 
Handarbeit geübt hatten. Der Brauch 
des Ostersingens verschwand Mitte des 
letzten Jahrhunderts und wurde erst 
im Jahr 2010 wieder aufgenommen, als 
19 Mädchen und Frauen aus Schwarz-
kollm, wie ihre Großmütter zuletzt vor 
71 Jahren in Trauertracht, singend von 
der Krabatmühle ins Dorf  zogen. Be-
sonders in der Niederlausitz engagieren 
sich heute Frauen allen Alters für die 
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Wiederbelebung dieses Brauchs. Eine 
von ihnen ist Diana Schuster. Bei einem 
Telefonat erzählt sie von ihrer reisenden 
Ostersinggruppe in Jänschwalde, die sie 
2011 ins Leben gerufen hat. Die Orga-
nisation und Besetzung sei ganz anders 
als im letzten Jahrhundert, es machen 
Frauen allen Alters mit, junge Mädchen, 
Mütter, berufstätige Frauen. Da gibt es 
nicht immer die Zeit Sonntagelang Os-
terlieder zu üben, erklärt Frau Schus-
ter. „Aber wir geben unser Bestes, und 
selbst wenn wir in manchen Jahren nur 
zu zweit durchs Dorf  ziehen und erst 
um 6:00 beginnen, die Geste ist diesel-
be und die Tradition wird in den Ge-
meinden sehr geschätzt.“, ergänzt sie. 
Auch die Ostersängerinnen hatten die 
letzten zwei Jahre pandemiebedingt mit 
erschwerten Bedingungen zu kämpfen, 
planen jedoch für den Januar/Februar 
2022 ein großes Netzwerktreffen, bei 
dem Sängerinnen aus allen Ortsgrup-
pen, die es mittlerweile wieder in Jänsch-
walde, Gulben Kolkwitz, Dissen, Si-
low, Schwarzkolm und Chorwuschitzer 
gibt, zusammenkommen (vgl. persön-
liche Korrespondenz, Diana Schuster).
Die Orte mit festen Ostersing-
gruppen sind in der Infogra-
fik mit weißen Noten markiert.

Kirchgang
In Gemeinden, in denen es keine Oster-
singgruppen mehr gibt, spielen die Auf-
erstehungslieder, die im Gottesdienst 
an Ostersonntag gesungen werden, 
eine noch größere Rolle. Das Osterfest 
als höchster christlicher Feiertag wird 
in der gesamten Lausitz, unabhängig 
von katholischem oder evangelischem 
Siedlungsgebiet, mit dem Kirchgang ge-

feiert. In diesem Gottesdienst wird mit 
der Gemeinde die Auferstehung gefei-
ert und die Osterbotschaft verkündet.
Patengeschenk und Oster-
semmel - Jatšowna guska
Nach den offiziellen Anlässen wie dem 
Ostersingen, dem Osterreiten und dem 
Kirchgang am Ostersonntag feiern viele 
Familien den Tag mit einem Besuch bei 
Verwandten. Eine besondere Rolle spie-
len dabei die Patenkinder, die traditionell 
mit einem Osterkorb gefüllt mit einer 
Ostersemmel, auch Patenbrot genannt, 
und drei Eiern gefüllt ist, beschenkt wer-
den. Die Eier sind dabei meist selbst be-
malt und verziert mit speziellen Mustern, 
die zum nächsten Jahr des Patenkindes 
passen sollen und beispielsweise Kraft, 
Erfolg oder einen Neuanfang symbo-
lisieren. Die traditionelle Ostersemmel 
wird nur noch in wenigen Dörfern ge-
backen. Sie besteht ursprünglich aus drei 
Teigsträngen, die die Dreifaltigkeit sym-
bolisieren und die in Form eines Blat7
tes geflochten werden. Wer eine echte 
Ostersemmel probieren möchte, wird 
während der Osterwoche in der Bäcke-
rei Mieth in Burg fündig (vgl. persön-
liche Korrespodenz, Besuch vor Ort).
In der Infografik stellt das Patenge-
schenk in Form des Korbes mit Eiern 
und Ostersemmel das verbindende Ele-
ment aller Osterbräuche dar. Das Pa-
tengeschenk rundet die Osterwoche ab 
und erlaubt die Rückbesinnung auf  das 
Fest der Familie, mit dem ein neues Jahr 
voller Hoffnung, Wünsche und Glaube 
beginnt. Fast alle Osterbräuche in der 
Lausitz beruhen auf  den Symbolen des 
Neuanfangs, der Hoffnung, Fruchtbar-
keit und der Stärke für ein neues Jahr, 
eine neue Erntesaison und einen neuen 

Lebensabschnitt, der im Zeichen der 
Liebe begonnen wird. Mit der Rück-
besinnung auf  diese Werte und diese 
Bedeutung des Osterfestes wird es in 
Zukunft hoffentlich möglich sein, die 
Bräuche in eine Zukunft voll Diversität, 
Offenheit und Neugierde zu übersetzen.
Die Bräuche und Traditionen stellen 
in der Lausitz einen großen Baustein 
des sozialen Gefüges dar. Die über das 
Jahr verteilten Feste und Feierlichkeiten 
bringen Struktur und stärken die Ge-
meinschaft. Gerade in Zeiten von Um-
bruch und Unsicherheit gewinnt der 
Brauchtum an Bedeutung. Für viele ist 
der Brauchtum auch Freizeitgestaltung 
und dient als Ausgleich zum Alltag, zum 
Pflegen von Freundschaften und der 
Stärkung der Gemeinschaft. Neben den 
Menschen, die sich für den Fortbestand 
von Bräuchen und Traditionen einsetzen 
sind die Orte, an denen dies geschieht 
von großer Bedeutung. Für die Pflege 
des Brauchtums werden Räumlichkeiten 
benötigt. Orte, an denen sich der sozia-
le Austausch abspielt und Tradition zur 
Freizeitgestaltung wird. Sogenannte Drit-
te Orte, an denen die Kulturform ausge-
tragen und alltäglich gelebt werden kann.
Teil II - Wo die Tradition zuhause ist
Das Konzept des Dritten Ortes wur-
de erstmals 1989 von Ray Oldenburg, 
einem US- amerikanischen Soziologen 
veröffentlicht. In seinem Buch „The 
Great Good Place“ geht er auf  unter-
schiedlichste Räume und Orte in ameri-
kanischen Städten ein und kategoriesiert 
dabei den Ersten Ort als den Ort des Fa-
milienlebens, den zweiten Ort als Schau-
platz des Arbeitslebens und den Dritten 
Ort als Ausgleich und Treffpunkt der 
Menschen. Als Beispiele für Dritte Orte 
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nannte Oldenburg „Cafés, Coffeeshops, 
Buchhandlungen, Bars, Friseursalons 
und andere Treffpunkte im Herzen der 
Gemeinschaft“ (vgl. Oldenburg, 1989).
Einen solchen Ort des Miteinanders, 
ein Zentrum der Gemeinde, findet sich 
im serbski kulturny centrum slepo, dem 
Sorbischen Kulturzentrum in Schleife. 
Die Obersorbische Gemeinde Schlei-
fe liegt ungefähr 40 Autominuten süd-
östlich von Cottbus und erstreckt sich 
entlang zweier Dorfstraßen. Für die 
2400 Bewohner gibt es einen Bahnhof, 
zwei Supermärkte, eine Bankfiliale, die 
Dorfkirche, ein Restaurant und natür-
lich das Kulturzentrum, das nicht nur 
geografisch das Zentrum der Gemein-
de bildet. Für die genaue Betrachtung 
des Dritten Ortes in Bezug auf  das 
sorbische Brauchtum und speziell die 
Ostertraditionen, haben wir den Ge-
meindesaal, der Teil der Räumlichkeiten 
des Kulturzentrums ist, genauer ana-
lysiert und zeichnerisch aufgearbeitet.
Der Gemeindesaal ist Schauplatz für 
alle möglichen Veranstaltungen und 
Treffen innerhalb der Gemeinde Schlei-
fe. Für das Jahr 2022 sind bisher neun 
öffentliche Veranstaltungen geplant, 
vom Puppenspiel, über den Ostereier-
markt bis hin zum Weihnachtskonzert 
(vgl. Informationen Gemeinde Schleife). 
Zu den offiziellen Terminen im Ver-
anstaltungskalender kommen private 
Feiern, Hochzeiten, runde Geburts-
tage, Tanzproben der Trachtengruppe 
und Versammlungen des Vereins, der 
all das erst möglich macht. 1992 wurde 
der Förderverein „Sorbisches Kultur-
zentrum Schleife e.V.“ gegründet. Mit 
diesem Schritt sollte die „Sicherung 
der kulturellen Identität der Volksgrup-

pen der Mittellausitz insbesondere der 
Schleifer Sorben und die Einzigartigkeit 
der Schleifer Region in: Sprache, Kul-
tur, Brauchtum, Trachten, Volksmusik, 
traditioneller Küche und historischem 
Handwerk“, festgesetzt werden (vgl. In-
formationen sorbisches Kulturzentrum 
Schleife). Dieses Vorhaben wurde 1998 
durch die Unterzeichnung eines Vertra-
ges über die Unabhängigkeit der Stiftung 
für das sorbische Volk durch die Minis-
terpräsidenten des Freistaates Sachsen 
und des Landes Brandenburgs noch-
mals bekräftigt. Schleife ist seither in der 
gesamten Lausitz für die Wahrung und 
Vermittlung der sorbisch/ wendischen 
Traditionen bekannt. Mittlerweile gehö-
ren zum serbski kulturny centrum slepo 
ein kleines heimatkundliches Museum, 
in dem sorbische Trachten, Handarbei-
ten und Ostereier ausgestellt und zum 
Teil auch verkauft werden, ein Trau-
zimmer, Gruppenräume, das Domo-
wina Regionalbüro des Kreisverbandes 
Weißwasser/ Niesky, das Regionalbüro 
der Stiftung für das sorbische Volk, den 
Vereinsraum des sorbischen Folklore-
ensembles Schleife e.V. und der große 
Gemeindesaal, der zur Kirche hin liegt.
Im Oktober 1997 wurde der Gemeinde-
saal mit der dazugehörigen Pension und 
Gaststätte „zur Schlangenkrone“ ein-
geweiht. Gemeinsam mit den restlichen 
Räumlichkeiten des Kulturzentrums bil-
den die Gebäude ein vierseitiges Ensem-
ble um einen gemeinsamen Innenhof, 
der sich zur Friedensstraße hin öffnet, die 
als eine der Hauptstraßen durch Schlei-
fe führt (siehe Anhang 1: Lageplan).
Im Innenhof  findet man zwei künstle-
rische Reliefarbeiten, die an den Fassa-
den der Gebäude angebracht sind und 

sorbische Sagen und Märchen abbilden. 
Der Gemeindesaal selbst bildet gemein-
sam mit der Gaststätte ein L- Förmiges 
Gebäude und bietet die Abschirmung 
des Innenhofes zur Kirche und Haupt-
straße hin. Der Saal ist direkt mit der 
Küche der Gaststätte verbunden, die 
die Bewirtung bei Veranstaltungen er-
möglicht. Ansonsten hat der Saal eine 
rechteckige Grundform, eine hohe ge-
wölbte Decke mit auffälligen hölzernen 
Trägern, eine Theke zur Gaststätte hin 
und gegenüber eine kleine Bühne. Der 
Saal bietet bei Konzertbestuhlung Platz 
für 250 und bei Tischbestuhlung für 180 
Besucher*innen (vgl. Informationen 
sorbisches Kulturzentrum Schleife). Der 
ansonsten sehr schlichte Saal wird erst 
durch die unterschiedlichen Nutzungen 
und Dekorationen bespielt. So entsteht 
durch die Anordnung der Tische beim 
jährlichen Ostereiermarkt, der am Wo-
chenende zwei Wochen vor Ostern ab-
gehalten wird, eine Art Gang, die es den 
Besuchern erlaubt den Künstlern beim 
Verzieren der Eier zuzusehen, zu bum-
meln und Lieblingsstücke zu kaufen (sie-
he Anhang 2: Grundrisse - Nutzungen).
Die Dekorationen an den Wänden und 
im Raum stellen einen starken Bezug zur 
Kulturregion Schleife dar. Neben der 
Bühne und an der gegenüberliegenden 
Wand wird die traditionelle Flachsernte 
und die Heimatverbundenheit ausge-
drückt. Aufsteller, wie das große Osterei, 
das saisonal in der Mitte des Saals aufge-
stellt wird, schmücken den Saal zu einzel-
nen Anlässen (siehe Anhang 3: Details).
Auch wenn der Gemeindesaal im Sor-
bischen Kulturzentrum Schleife für ei-
nige Menschen ein Zweiter Ort, also 
einen Ort der Arbeit darstellt, ist er 
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doch ein sehr markanter Treffpunkt 
für die Schleifer Bewohner*innen, die 
gesamte sorbisch/wendische Gemein-
schaft in der Lausitz und auch Anlauf-
punkt für Besucher*innen aus anderen 
Regionen Deutschlands und der Welt. 
Der Saal bildet die Basis für die öffent-
liche Auslebung der sorbischen Tra-
ditionen, Bräuche und Gemeinschaft.
Traditionen und Bräuche bilden für viele 
Menschen die Verbindung zur eigenen 
Herkunft, zur Familie und den eigenen 
Vorfahren. Vor unserer Reise in die 
Lausitz haben wir uns gefragt, wie die-
se Traditionen fortbestehen können, 
wenn sich die Region, die als Schau-
platz dieser Bräuche dient, sich so sehr 
verändert? Die Menschen, die wir in 
der Lausitz getroffen haben, haben uns 
diese Frage beantwortet. Menschen, 
die sich unabhängig von Sprache, Ge-
schlecht oder Herkunft für Gemein-
schaft einsetzen und Orte des Beisam-
menseins schaffen sind unserer Meinung 
nach das Rückgrat der Kulturform.
Bei der Osterbotschaft geht es um die 
Rückbesinnung, die Stille, aber auch um 
den Neuanfang, die Hoffnung und die 
Freude. Es geht langfristig vielleicht nicht 
darum die Eier mit den exakt definierten 
Mustern zu verzieren und künstlerische 
Meisterwerke zu vollbringen, sondern 
darum gemeinsam Zeit zu verbringen. 
Wer beim Osterfeuer nicht unbedingt an 
die Vertreibung der Wintergeister glaubt 
ist trotzdem Teil der Gemeinschaft und 
wer dem Patenkind kein traditionelles 
Patengeschenk übergibt, sondern statt-
dessen ein Spielzeug kauft begleitet das 
Kind trotzdem auf  seinem Lebensweg.
Wer inmitten von grauen leerstehenden 
Plattenbauten Farbe und Zukunft sieht, 

bringt Identität. Wer sich trotz Zwangs-
umsiedlung, politischem Umbruch und 
Strukturwandel in einer Region zuhause 
fühlt und das mit anderen teilt, kreiert 
Perspektiven. Wer auf  sprachliche Bar-
rieren und unterschiedliche Herkunft 
mit Offenheit, Neugierde und Verständ-
nis reagiert, schafft Gemeinschaft. Diese 
gemeinsame, bunte und inklusive Zu-
kunft, in der Tradition und Fortschritt, 
Brauchtum und Individualität miteinan-
der funktioniert wünscht man sich nicht 
nur für die Lausitz, sondern für alle.
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+Anhänge

Anhang 1 
Recherche: 
 
 

 
 
 
 
Fragekatallog für die Besuche/Interviews in Kulturhäusern der Lausitz 
 

VERANSTALTUNGEN 
- Wie viele Veranstaltungen gibt es im Jahr? 
- Welche Veranstaltungen und Angebote/Programm gibt es? Gibt es ein zentrales 

Event, auf das sich alle freuen? 
- Wie oft findet was statt? Gibt es regelmäßige Termine? 
- Wer nimmt die Angebote war und an wen sind sie gerichtet? Welche Altersgruppen/ 

sozialen Hintergründe/ Interessensgemeinschaften/ kulturelle Gemeinschaften 
- Welche Veranstaltungen sind öffentlich, welche nicht öffentlich? 
- Wie ist der örtliche Bezug des Angebots? Gibt es standortspezifische 

Veranstaltungen? 
- Welche Aktivitäten sind gut besucht, oder eher weniger gut besucht? 
- Was ist das Durchschnittsalter bei verschiedenen Veranstaltungen? Wie ist die 

Geschlechterverteilung? 
- Wie ist das Einzugsgebiet der verschiedenen Akteure 

(Künstler/Gruppentreffen/Kulturtreffen)? Wer hat die weiteste Anreise? 
 

STRUKTURELLES/ ORGANISATION 
- Wie ist die organisatorische Struktur des Ortes? 

Anhang 1 - Recherche

Kapitel I - Kulturvereine | Hannah Lemler, Tonka Malekovic, Juri Rodowski



110

Fragekatallog für die Besuche/Interviews in 
Kulturhäusern der Lausitz

Veranstaltungen
- Wie viele Veranstaltungen gibt es im 
Jahr?
- Welche Veranstaltungen und Angebo-
te/Programm gibt es? Gibt es ein zent-
rales Event, auf  das sich alle freuen?
- Wie oft findet was statt? Gibt es regel-
mäßige Termine?
- Wer nimmt die Angebote war und an 
wen sind sie gerichtet? Welche Alters-
gruppen/ sozialen Hintergründe/ Inte-
ressensgemeinschaften/ kulturelle Ge-
meinschaften
-Welche Veranstaltungen sind öffentlich, 
welche nicht öffentlich?
- Wie ist der örtliche Bezug des Ange-
bots? Gibt es standortspezifische Veran-
staltungen?
- Welche Aktivitäten sind gut besucht, 
oder eher weniger gut besucht?
- Was ist das Durchschnittsalter bei ver-
schiedenen Veranstaltungen? Wie ist die 
Geschlechterverteilung?
- Wie ist das Einzugsgebiet der verschie-
denen Akteure (Künstler/Gruppentref-
fen/Kulturtreffen)? Wer hat die weiteste 
Anreise?

Strukturen und Organisation
- Wie ist die organisatorische Struktur 
des Ortes?
- Wie viel Selbststeuerung und Selbst-
bestimmung der Aktivitäten und Durch-
führung von Seite der Bevölkerung gibt 
es? (wie viel ‚Top-down’ bzw. ‚Bottom-
up’?)
- Anzahl der Angestellten/Mitwirkende? 
Was ist das Durchschnittsalter der Mit-
arbeiter? Wie ist die Geschlechtervertei-
lung?

- Gibt es ehrenamtliches Engagement/
Personal?
- Wer ist der Träger/Initiator?
- Wie ist die Finanzierung? Welche Ak-
teure und Interessengemeinschaften gibt 
es?
- Wie hängen Arbeitgeber/Konzerne mi 
dem Kulturhaus zusammen?
- Gibt es regelmäßige Öffnungszeiten? 
Wie sind die?
- Gibt es einen Austausch/ eine überre-
gionale Vernetzung mit anderen Kultur-
häusern?

Gemeinschaft
- Warum ist dieser Ort wichtig für die 
Bewohner/ Anlieger/ Gesellschaft/ Ge-
meinschaft?
- Was haben die Kulturhäuser für die 
Gemeinschaft, Kultur und für eine Be-
deutung? Früher? Heute? In Zukunft?
- Inwiefern spielen Kulturhäuser im All-
tag der Menschen eine Rolle? Kinder- 
und Jugend, Erwachsene und Senioren?
- Gibt es einen Überfluss oder ein De-
fizit an Kulturräumen in der Region?
- Inwieweit ist das Kulturhaus mit der 
sorbischen Kultur verbunden?
- Wie ist die Wahrnehmung der Kultur-
häuser heute? Gibt es Unterschiede wie 
ältere Generationen Kulturhäuser im 
Vergleich zu Jüngeren?

Geschichtliches 
- Seit wann gibt es das Kulturhaus und 
gibt es wichtige historische Ereignisse?
- Hat die sorbische Kultur bei der Grün-
dung des Kulturhauses eine Rolle ge-
spielt?
- Wie würden Sie das Schicksal der Kul-

turhäuser nach 1989 einordnen?
- Zeitliche Kontinuität, Was war vor der 
dem zweiten Weltkrieg, während der 
DDR und heute?
- Gibt es einen Wandel in der Struktur 
oder Organisation/ Ausrichtung nach 
der Wiedervereinigung?

Architektur
- Welche Räume gibt es?
- Wie privat/öffentlich sind die verschie-
denen Räume? Wer hat Zugang zu den 
Räumen?
- Wie groß ist der größte Saal, bezie-
hungsweise der kleinste Raum?
- Wie ist die Raumanordnung?
- Welche Einrichtungsgegenstände und 
welches Inventar sind typisch?

Persönliche Fragen und Aktuelles
- Sollten Kulturhäuser geschützt werden 
und Teil des immateriellen Kulturerbes 
sein?
- In Artikeln haben wir öfters über Van-
dalismus und Brände gelesen. Gibt es 
Anhaltspunkte für die Motivation für 
Zerstörungen?
- Können sie eine persönliche Erinne-
rung an ein Ereignis in einem Kultur-
haus mit uns teilen? 
- Was würden sie als Alleinstellungs-
merkmal dieses Hauses nennen? Beson-
derheiten?
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Anhang 2 
Liste der Kulturhäuser 
 
/Abgerissene: 
KULTURHAUS  ANSCHRIFT bzw. 

KOORDINATEN  INTERNET-LINKS  ANMERKUNGEN  

TKC Kulturhaus  
Cottbus  Schmellwitzer Str. 

39, 03044 Cottbus  https://www.lr-online.de/lausitz/cottbus/_das-tkc-
war-ein-gluecksfall-fuer-die-stadt_-34846784.html  
https://www.lr-online.de/lausitz/cottbus/das-ende-
der-kulturlegende-_kaiser_s_-34002558.html  
https://maerkischer-bote.de/damals-wars-2/cottbus-
kaisers-war-die-heimat-138335  

Abgerissen  

Kulturhaus der 
Textilarbeiter  
Forst  

Richard-Wagner-
Straße 12, 03149 
Forst  

https://www.lr-online.de/lausitz/forst/ein-
traditionsreiches-haus-verschwindet-37652842.html  Kulturhaus der Textilarbeiter , 

spätere Rechtsträger VEB Forster 
Tuchfabriken und nach der Wende 
1989 Forster Tuchfabriken GmbH.  

Kulturhaus Artur 
Becker  
Trattendorf 

Kraftwerkstraße-? 
03130 Spremberg 
Trattendorf  

https://maerkischer-bote.de/damals-wars-
2/spremberg-kulturhaus-artur-becker-336  Genaue Lage unidentifizierbar, 

wahrscheinlich leere Stelle  
„Das Kulturhaus Artur Becker  
befand sich gegenüber des 
gleichnamigen Kraftwerkes in 
Spremberg Trattendorf“ 

Haus der Freundschaft 
/ Hotel Viktoria  
Finsterwalde  

51.636306, 
13.707056 
Sonnewalder Str. 4, 
03238 Finsterwalde  

http://finsterwalde.com/rathaus/aktuelles/743-
brand-im-haus-der-freundschaft-viktoria 

Abgebrannt / Abriss zu sehen  

Kulturhaus Maxim 
Gorki 
Radeberg  

51.114760, 
13.917080 
01454 Radeberg  

https://de.wikipedia.org/wiki/Kulturhaus_%E2%80
%9EMaxim_Gorki%E2%80%9C_(Radeberg)  Leere Stelle  

Kulturhaus  
Vetschau  51.783833, 

14.077750 
Kleine 
Bahnhofstraße 1b, 
03226 Vetschau  

https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_Kulturh%C
3%A4user_in_der_DDR  Einkaufszentrum and der Stelle  

Kulturhaus 
Naundorf* 

Grillenburger Str. 49 
oder 54(?) 
09627 Bobritzsch-
Hilbersdorf 

https://www.freiepresse.de/mittelsachsen/freiberg/e
ntscheidung-kulturhaus-tage-sind-gezaehlt-
artikel9556910 
 
https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc
=s&source=web&cd=&ved=2ahUKEwiwwZT9sZb
2AhUPSvEDHWrWAtEQFnoECBMQAQ&url=htt
ps%3A%2F%2Fdenkmalliste.denkmalpflege.sachsen.
de%2FCardoMap%2FDenkmalliste_Report.aspx%3F
HIDA_Nr%3D09305790&usg=AOvVaw0PsjwOvru
n2HyTX7EeXL_N  

Es ist nicht klar wurde das Haus 
abgerissen oder leherstehend. 
Artikel (Link 1) hinweist zum 
Abriss, aber es scheint es steht jetzt 
unter Denkmalschuts (Link 2) 

 
 
/Inaktive-Leerstand:  
KULTURHAUS  ANSCHRIFT bzw. 

KOORDINATEN  INTERNET-LINKS  ANMERKUNGEN  

Kulturhaus John Schehr, 
Lauchhammer-Ost 51.49737265519675, 

13.788364833361241 
https://www.geocaching.com/geocache/GC5N
V7K_kulturhaus-john-schehr?guid=1c23df99-
dda8-48dd-b922-ecbeffba07ab 

Ehemaliges Kulturhaus John Schehr  

 Kulturhaus der 
ehemaligen 
Brikettfabrik Zeißholz 
Bernsdorf 

Grube-Clara-Straße 9, 
02994 Bernsdorf 

http://luzycebory.pl/de/1206-luzycebory-
kulturhaus-der-ehemaligen-brikettfabrik-zeiholz 

 

Anhang 2 - Lister der Kulturhäuser



112

Kulturhaus 
Naundorf* 

Grillenburger Str. 49 
oder 54(?) 
09627 Bobritzsch-
Hilbersdorf 

https://www.freiepresse.de/mittelsachsen/freiber
g/entscheidung-kulturhaus-tage-sind-gezaehlt-
artikel9556910 
 
https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&e
src=s&source=web&cd=&ved=2ahUKEwiwwZ
T9sZb2AhUPSvEDHWrWAtEQFnoECBMQA
Q&url=https%3A%2F%2Fdenkmalliste.denkmal
pflege.sachsen.de%2FCardoMap%2FDenkmallist
e_Report.aspx%3FHIDA_Nr%3D09305790&usg
=AOvVaw0PsjwOvrun2HyTX7EeXL_N  

Es ist auch nicht klar wurde das 
Haus abgerissen oder leherstehend. 
Artikel (Link 1) hinweist zum 
Abriss, aber es scheint es steht jetzt 
unter Denkmalschutz (Link 2) 

Kulturhaus 
Großhennersdorf 

 50.994222, 14.790556 
Bernstädter Str. 1, 
02747 Herrnhut 

 
Inaktiv/Sporadisch Disko 

Kulturhaus  
Laubusch* 

 51.472250, 14.137861 
Hauptstraße 10, 02991 
Lauta 

https://www.localbook.de/artikel/Arbeitsgruppe
_Zeitgeschichte/2793-2020-8-0-
00000000000022837663 

Stad Eigentüm seit 2019 

 
 
/Plänne für Wiederbelebung:  
 
KULTURHAUS  ANSCHRIFT 

bzw. 
KOORDINATEN  

INTERNET-LINKS  ANMERKUNGEN  

Kulturhaus  
Laubusch* 

Hauptstraße 10, 
02991 Lauta 

https://www.mdr.de/nachrichten/sachsen/bautzen
/bautzen-hoyerswerda-kamenz/sommersemester-
gartenstadt-erika-laubusch-100.html 

Studenten Entwurfe für die 
Wiederbelebung 

Gesellschaftshaus 
Schleicher, 
Fürstenberg 

Wilhelmstraße 37, 
15890 
Eisenhüttenstadt 

https://docplayer.org/200795624-
Interessenbekundungsverfahren-zur-verpachtung-
des-fuerstenberger-gesellschaftshauses-
schleicher.html 

 

Kulturhaus 
Bischofswerda 

Platz des Volkes 1, 
01877 
Bischofswerda 

https://www.saechsische.de/bischofswerda/lokales
/bischofswerda-kulturhaus-kulti-kommunal-und-
kulturzentrum-foerdermittel-oberbuergermeister-
holm-grosse-5285547-plus.html 

GmbH 

Kulturhaus 
Weißwasser 

Marktpl. 1, 02943 
Weißwasser/Oberla
usitz 

http://www.denk-mal-mit-leben.de/ Denk Mal Mit Leben, Förderverein 
Volkshaus Weißwasser e.V. 

Kulturhaus der 
Bergarbeiter,  
Knappenrode 

Ernst-Thälmann-
Straße 5, 02977 
Hoyerswerda 

https://www.lr-
online.de/lausitz/hoyerswerda/leerstand-im-kreis-
bautzen-ein-theatermann-will-das-alte-kulturhaus-
der-bergarbeiter-in-knappenrode-retten-
56597449.html 

Schauspieler und Sänger Martin 
Eitner aus Spremberg will das alte 
Kulturhaus wiederbeleben 

 
 
/ Aktive  
KULTURHAUS  ANSCHRIFT bzw. 

KOORDINATEN  INTERNET-LINKS  ANMERKUNGEN  

 Keiserkrone Briske 
Senftenberg 

Platz des Friedens 4, 
01968 Senftenberg 

https://www.kaiserkrone-brieske.de/ 
 

Lausitzhalle 
Hoyerswerda  

Lausitzer Pl. 4, 02977 
Hoyerswerda 

http://www.lausitzhalle.de/ 
 

Kulturhaus  
Klettwitz 

Markt 17, 01998 
Schipkau 

 
Fest-Saal 
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Kulturhaus  
Kyritz 

An d. Wiedemuth 6, 
02708 Löbau 

https://www.kulturhaus-
kyritz.de/seite/8702/wir-%C3%BCber-uns.html 

Verein-Kulti-Kyritz e.V 
Engagment der Bürger für 
erhalten des Hauses 

Kulturhaus Saalau 
Katholische Landjugend 
Saalau e.V. 
Saalau 

Saalau 55, 02997 
Wittichenau 

https://hoyte24.de/nachrichten/schoenheitskur-
in-saalau 

Nicht klar ob es nur jetzt ein 
Kulturhaus ist, oder hatte das 
Haus auch in der Vergangenheit 
eine Kultur-Funktion 

Haus Bergland 
Wilthen 

Schulstraße 1 (oder 
3?), 02681 Wilthen 

https://wilthener-carneval-
club.de.tl/Zeitreise.htm 

Karnevalverein (1) 
Show and Dance Factory  e,V.(3) 

Stadthaus 
Bernstadt auf dem Eigen 

Zittauer Str. 3, 02748 
Bernstadt auf dem 
Eigen 

https://www.bernstadt.info/texte/seite.php?id=2
71383&browser=1 

Klub der Volkssolidarität / 
Jugendclub / Stadtsaal Saniert 
von November 1999 bis 
November 2001 

Kulturhaus des SKH 
Arnsdorf 

Bahnhofstraße 23, 
Arnsdorf 

http://www.kca-online.de/ Kulturhaus des sächsischen 
Krankenhaus Arnsdorf, jetzt dort 
Karnevalsclub Arnsdorf e.V. 

Kulturhaus 
Pretzschendorf  

Zur Kirche 2, 01774 
Klingenberg 

https://kulturhauspretzschendorf.de/ (Kulturverein) 

CCE-Kulturhaus  
Leuna  

Spergauer Str. 41A, 
06237 Leuna 

http://www.cce-leuna.de/ (GmbH/ Kultur, Kongress und 
Events) 

Kulturhaus Sonne 
Schkeuditz 

Schulstraße 10, 04435 
Schkeuditz 

http://www.schkeuditz.de/tourismus-
freizeit/kulturhaus-sonne/ 

 

Kulturhaus  
Niederau 

Hauptstraße 8, 01689 
Niederau 

https://www.kulti-niederau.de/ GbR - Kulti Niederau 

Friedrich-Wolf-Theater 
Eisenhüttenstadt 

Lindenallee 23, 15890 
Eisenhüttenstadt 

http://www.friwo.info/index.html Theater, erst eröffnet als  
Kulturhaus 

Kulturhaus des VEB 
Braunkohlenkombinat 
Lauchhammer 

Kleinleipischer Str. 10, 
01979 Lauchhammer 

https://www.ddr-postkarten-
museum.de/picture.php?/17275 

Gaststätte Bürgerhaus 

Kulturhaus  
Reppist 

Reppister Straße 1, 
01968 Senftenberg 

https://seenland-oase.de/ Denkmalgeschützt / Tourismus 

Stadthalle  Krone 
Bautzen 

Steinstraße 9, 02625 
Bautzen 

https://www.stadthalle-bautzen.de/ (Sorbisches) 
Heute Fest-Saal 
(Bautzener 
Wohnungsbaugesellschaft mbH) 

Kulturhaus 
Friedrichshain-Felixsee 

Marienbergstraße 1, 
03130 Felixsee 

https://www.lr-
online.de/lausitz/spremberg/kulturinsel-
friedrichshain-vor-ungewisser-zukunft-
35969434.html 
 
http://www.123fkk.de/formulare/index.php?for
m_id=9588 

Einst vom Glaswerk erbauten 
Kulturhaus 
Bürgerengagement für erhalten 
der Kulturinsel und des Hauses 
Friedrichshainer Karneval Klub 
e.V. 

Kulturhaus 
Welzow 

Spremberger Straße 2 
03119 Welzow 

https://www.welzow.de/index.php/detail-
47/kulturhaus-welzow.html 
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Kulturhaus der 
Gesellschaft für 
Deutsch-Sowjetische 
Freundschaft 
Forst 

Kleine Amtstraße, 
03149 Forst (Lausitz) 

https://www.lr-online.de/lausitz/forst/ein-
haus_-das-viele-namen-traegt-35892722.html  
 
https://www.musikschule-spn.de/ 

Forster „Bürgerzentrum und 
Musikschule / Das einstige Haus 
der Tuchmacher / Kulturhaus der 
Gesellschaft für Deutsch-
Sowjetische Freundschaft / 
Kreiskulturhaus 

Kulturhaus  Hörlitz, 
Schipkau 

Klettwitzer Str. 48, 
01968 Schipkau 

https://www.lr-
online.de/lausitz/senftenberg/eine-knappe-
million-euro-fuer-das-kulturhaus-hoerlitz-
schipkau-steckt-viel-geld-in-den-kulturhaus-
erhalt-38128240.html 

Gemeinde Schipkau investiert in 
Sanierung des Kulturhauses 
(2019) 

RöderSaal  
(Kulturhaus 2.0) 
Großröhrsdorf 

Rödertalpl. 1, 01900 
Großröhrsdorf 

https://www.roedersaal.de/ 
 

Kulturhaus BASF 
Schwarzheide 

Schipkauer Str. 1, 
01987 Schwarzheide 

http://www.basf.com/ Kulturhaus des größten 
Chemiekonzernes der Welt, in 
Schwarzheide 

Stadthalle  
Cottbus 

Berliner Pl. 6, 03046 
Cottbus 

https://www.cmt-
cottbus.de/veranstaltungsorte/stadthalle-cottbus/ 

 

Kulturhaus  
Naußlitz 

Mühlweg 5, 01920 
Ralbitz-Rosenthal 

https://www.kulturhaus-nausslitz.de/ Sorbisches 

Kulturhaus  
Sagar  

Am Sportpl., 02957 
Krauschwitz 

https://www.kulturhaus-
sagar.de/archiv/geschichte/ 

Kulturhaus Sagar e.V. 

Kulturhaus Erich Weinert, 
heute Eventpalast 
Spremberg 

40, Heinrichsfelder 
Allee, 03130 
Spremberg 

https://www.lr-
online.de/lausitz/hoyerswerda/spremberger-
kulturhaus-wird-zum-veranstaltungstempel-
37466516.html 

Kulturhaus Erich Weinert, bekannt 
als MTS,  heute Eventpalast 

Kulturhaus Manhatten 
Sonnewalde 

Fröbelstraße, 03249 
Sonnewalde 

 
Vielleicht neu bzw. ohne Bezug 
zur Tradition 

Das Bürgerhaus Hanns 
Eisler 
Wusterhausen 

Eichenallee 12, 15711 
Königs Wusterhausen 

https://www.kulturbund-dahme-
spreewald.de/geschichte-des-hauses/ 

Das Bürgerhaus Hanns Eisler 
Zu DDR-Zeiten beherbergte das 
Haus u.a. den  Klub der Intelligenz 
und später den Hanns Eisler Klub. 
Kulturbund Dahme-Spreewald 
e.V. 

Volkshaus  
Guben 

Bahnhofstraße 6, 
03172 Guben 

https://www.volkshaus-guben.de/ 
 

Kulturhaus  
Drewitz 

Lindenstraße 1, 39291 
Möckern 

  

Kulturhaus  
Plessa 

Platz des Friedens 1, 
04928 Plessa 

http://www.kulturhaus-plessa.de/ Haus im Fokus der Recherche 

Kulturhaus  
Proschim 

Welzower Str. 53, 
03119 Welzow 

https://www.lr-online.de/50-jahre-kulturhaus-
proschim-38458262.html 
 
https://m.facebook.com/KulturhausProschim/#
_=_ 

Veranstaltung zum 50 Jahre des 
Kulturhauses (siehe link) 

Klubhaus der Jugend / 
Gladhouse  
Cottbus 

Str. der Jugend 16, 
03046 Cottbus 

https://www.gladhouse.de/%C3%BCber-
uns/geschichte-des-hauses/ 

Cottbuser Bürgerschaft 1846/47 
als Bürger-Kasino. 
1951 ‚Klubhaus der Jugend‘. 
Ab 1990 Jugenkulturzentrum. 

Sorbisches 
Kulturzentrum Schleife 

Friedensstraße 65, 
02959 Schleife 

https://www.sorbisches-kulturzentrum.de/ Sorbisches, war kein Kulturhaus 
im klassichen 
Sinne(?)/Eschenbach“ -Gaststätte 
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/Umnutzung: 
KULTURHAUS  ANSCHRIFT bzw. 

KOORDINATEN  INTERNET-LINKS  ANMERKUNGEN  

 Kulturhaus 
Sollschwitz Sollschwitz 25, 

02997 Wittichenau 
 http://www.kulturhaus-sollschwitz.de/ Gastronomie 

Kulturhaus der 
ehemaligen 
Brikettfabrik 
Zeißholz 

Grube-Clara-Straße 
9, 02994 Bernsdorf 

http://luzycebory.pl/de/1206-luzycebory-
kulturhaus-der-ehemaligen-brikettfabrik-zeiholz 

Privat Eigentum 

Gerichtskretschams 
Kunnersdorf 

Kirchpl. 4, 02829 
Schöpstal 

https://www.gerichtskretscham-
kunnersdorf.de/tradition/ 

Restaurant 

Kulturhaus 
Kringelsdorf 

Rietschener Str. 17B, 
02943 
Boxberg/Oberlausitz 

https://www.reiseland-
brandenburg.de/poi/lausitzer-
seenland/ferienwohnungen-etc/heideland-
gaststaette-und-pension/?no_cache=1 

Denkmal, privat genutzt als Gasthof 
/ Gasthof Pension Heideland 

Kulturhaus  
Tröbitz 

Etapartstraße 1, 
03253 Tröbitz 

https://www.lr-online.de/lausitz/finsterwalde/2007-
war-unser-bestes-jahr-37816564.html 

Sitz der Firma Etapart 

Kulturhaus 
Großhennersdorf 

Bernstädter Str. 1, 
02747 Herrnhut 

https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/D5ATC6TOFCF4O44LHITU4
DQ3PFKC5VHQ 

Restaurant 

Scholzhalle, 
Hoyerswerda 

An d. Thrune 10, 
02977 Hoyerswerda 

https://scholzhalle.de/ 
https://www.lr-
online.de/lausitz/hoyerswerda/scholzhalle-feiert-
den-fuenfzigsten-36075164.html 

Fitness- und Gesundheitsstudio 
Scholzhalle GmbH 

Villa Weigang 
(Kreiskulturhaus 
Bautzen) 
Bautzen 

Weigangstraße 1, 
02625 Bautzen 

http://www.villa-weigang.de/ Privat Eigentum- Immobilien Firma 

 
*Häuser die in mehreren Kategorien eingeordnet wurden (Weil es z.B. nicht klar ist, ob ein Haus abgerissen wurde, oder Leerstehend.  
 
 

In diesem Anhang befindet sich keine Liste mit „Neuen Kulturzentren“ weil das nicht das Hauptthema 
dieser Recherche war. Sie sind in der Kartierung als Begleitkategorie eingeführt worden, um einen 
Einblick in die derzeitige Vielfalt kulturellen Einrichtungen und Häuser für Kultur, bzw. Kulturzentren der 
moderner Zeit, zu ermöglichen.  
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Anhang 3 
Kulturhaus Plessa – Fotos 
 
 
 
 

Anhang 3 - Fotos vom Kulturhaus Plessa
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Anhang 1 - „Fragebogen_Cabel_An der alten Ziegelei“. Der von Frank Semann ausgefüllte Rückläufer des von uns erstellten Frage- bogens zur Er-
fassung von Daten und Auswertung zu Statistiken mithilfe weiterer Rückläufer.

Kapitel III - Kleingartenvereine | Cornelius Reichmann, Victor-Lennart Müller
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Anhang 2 - Verortung des KGV „An der alten Ziegelei“ e.V., Ziegelei, Werchow und dessen Mitglieder
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Kapitel IV - Osterbräuche | Isabelle Knieling, Anna Schmidt und Klara Tebroke
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Allgemeine Osterbräuche
- Welche Osterbräuche werden hier in 
der Gemeinde gefeiert?
- Auf  welche Traditionen gehen die heu-
tigen Bräuche zurück?
- Wie gestaltet sich der Ablauf  während 
der Osterwoche/ dem Osterwochenen-
de?
- Welche Bedeutung haben die Oster-
bräuche in der sorbisch/ wendischen 
Gemeinschaft?

Offizielle Bräuche in der Gemeinde
- Gibt es im Ort offizielle Veranstaltun-
gen zur Osterzeit?
- Sind die Veranstaltungen öffenlich zu-
gänglich bzw. kommen auch Besucher?
- Wer organisiert diese Veranstaltungen? 
Vereine, die Gemeinde, Einzelpersonen 
ect.?
- Wann beginnen die Vorbereitungen?

Bräuche in der Familie
- Gibt es Bräuche oder Traditionen, die 
sich von Familie zu Familie unterschei-
den?
- Wie läuft die Osterwoche/ das Oster-
wochenende im Kreise der Familie ab?

Veränderung der Bräuche
- Unterscheiden sich die Bräuche heute 
von den Bräuchen vor 100 Jahen?
- Welche Veränderungen in der heutigen 
Gesellschaft beeinflussen die Bräuche?
- Wird es die Osterbräuche in ihrer heu-
tigen Form in 10, 20 oder 50 Jahren auch 
noch geben?

Anhang 2 - Interview Leitfaden
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Was macht die Identität einer Region aus? Welche Rolle spielt dabei das Immaterielle Kulturerbe? Um die Schauplätze der Gemeinschaft 
als „Dritte Orte“ zwischen dem Zuhause und dem Arbeitsplatz und damit als „Wohnzimmer des Reviers“ in ein neues Bild der Region zu 
implementieren, haben sich Studierende der RWTH auf die Suche zur Identifizierung von Kulturformen im Ruhrgebiet und den dazu gehörigen 
„Dritten Orten“ gemacht. Entstanden ist ein Atlas der acht identifizierte lebendige Kulturformen und ihre gelebten Orte im Ruhrgebiet vorstellt.




